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Brüning vor dem Reichstag .

Der Reichskanzler verteidig! seine Auszenpolttili .

Abstimmung am Freitag ?
I,j,Berlin , 23. Febr . (Drahtmeltmng unserer Berliner Schrift-

®0 Der Reichstag soll, das wünscht der Reichstagspräsi -
tjx ^

^ ° de und mit ihm der Aeltestenrat , am Freitag abend über
Iii >

'®0enben Mißtrauensanträge abstimmen. Ob allerdings die-
lich ^ >n innegehalten werden kann, ist .im Augenblick noch frag -
l» i,ch

^er Donnerstag verspricht einen recht stürmischen Verlauf
^ teii

en- ^ et Kanzler ergriff gleich nach dem Bayerischen Volks-
ji let , Prälat Leicht , das Wort , weniger um ein Programm
^ ljcht > die verschiedenen , gegen ihn und seine Politik

eten Angriffe zu reagieren .
.< » den Nationalsozialisten ist in Aussicht genommen, den Ab

''
n

" Goebbels noch im Laufe des Tages vorzuschicken, der
'
toten •rIe i Material über die Wühlereien radikaler Sozialdemo-

dî e der Kriegszeit dem Hause unterbreiten will , um auf
'% ,,7,

e 'je stine Angriffe gegen die Sozialdemokraten — er hat
diese der Kriegszeit dem Hause unterbreiten will , um auf
k%ifr ^ ine Angriffe gegen die Sozialdemokraten — er hat

.^ tlich von ihnen als der Partei der Deserteure gesprochen —
^ fertigen. Kommt es tatsächlich zu der Verlesung der Doku -

^He a • ^ ' c Nationalsozialisten gesammelt haben , dann wird es
e

Zeitverluste geben.?tti

W^ f '
^ Ss-Sitzung einzurichten, damit noch möglichst viele Red-

kommen können und die Zeit am Freitag nicht allzu
Z wird .

Zeigen der Redner vom Donnerstag eröffnete zunächst der

Aber damit hat der Präsident auch schon
Er hat das Haus bereits gebeten, sich auf eine sehr lange

— Berlin , 25. Febr . (Funkspruch .) Am Regierungstisch Reichs-
kanzler Dr . Brüning . Präsident Lobe eröffnet die Donnerstag -
Sitzung um 12 Uhr und schlägt den Abgeordneten vor , sich für alle
Fälle darauf einzurichten, das; das Haus am Freitag die A d st i m-
mungen vornimmt , was für die Vorbereitung der Präsidenten -
wähl dringend notwendig sei.

Die Abgeordneten Dr . Kahl und Schneider -Dresden
(DVP . ) haben für mehrere Tage Urlaub nachgesucht . In Fort -
setzung der Aussprache nimmt zunächst

Abg. Leicht (Baqr . Bolksp.)
das Wort . Er erklärt , der . nationalsozialistische Abgeordnete
Rosenbexg habe sich am Schlug seiner Rede in Prophezeiungen
versucht , was ohnehin schon ein gewagtes Unternehmen sei. Er habe
betont , in einigen Monaten werde Brüning dem Reichspräsidenten
seine Demission einreichen und dieser Reichspräsident werde Hitler
sein . Wenn also Rosenberg sage , das werde in einigen Monaten
der Fall sein , so gebe er ja damit die Entscheidung in dieser Woche
bereits verloren . ( Kroge Hetterkeit.) Das deutsche Volk , so fährt
der Redner fort , hat nur einen Mann wie 5»indenburg ( Beifall
in der Mitte .) Einen Mann , der nicht nur trommelt , sondern sür
das Vaterland arbeitet und opfert. (Zuruf rechts : Was sagten Sie
denn damals ? ) Der Redner erinnert an die Kundgebung Hinden-
burgs zur Kandidatur -und betont , dag der Reichspräsident darin
eine Pflicht für sich sieht . Diese Kandidatur wird nun von der so-
genannten nationalen Opposition abgelehnt . ( Zuruf rechts : Soge-
nannt ?) Sie haben sich doch so genannt ! ( Große Heiterkeit. ) Es
kommt nicht auf den Namen , sondern auf die Gesinnung an . Als
der Redner vom „Kollegen Goebbels" spricht wiederholen dieM^ iii* " neoner vom ^ _ _j . ._

»en ss
' Volksparteiler , Prälat Leicht , der mit dem ihm eige - I Nationalsozialisten in ironischen Zurufe « : „Kollege Goebbels?"
Um °r ' n die Aussprache eine leichtere Note zu tragen wußte . I Dr . Goebbels ist zum Reichstagsabgeordneten gewählt wie ich . Er
" hob sich der Kanzler . I ist also mein Kollege. (Erneute Heiterkeit.)

Die Rede des Reichskanzlers.
den Ausführungen des Abgeordneten Leicht nahm

" " ' ' - ~ t fi n i n gHs gemeiner Spannung Reiche tanzler ® t ,
Von den Kommunisten kommen Rufe : ..Hungerkanzler

Mlto Lkdent ruft einen kommunistischen Abgeordneten zur Ord-
Mt 1 Kanzler geht zunächst auf die Außenpolitik ein und

aus :
K « ««Sie ist augenpolitisch so gespannt, wie selten zuvor. Die
. 'Knm °"dert sich von Tag zu Tag . Von Tag zu Tag können
«N eri ^ " treten , die neue Maßnahmen jeder einzelnen Regie-
, S, ilich machen können . Wir leben in einer Zeit mit
• b i - ^ venanspannung wie im Krige . Es ist tatsächlich schon

inder Krieg in wirtschaftlicher Beziehung
entbrannt . In einer solchen Zeit

ttetp. .^ s darauf an . mit Kaltblütigkeit und ohne Rücksicht auf
ff t)ett

' !' 1Jche Agitation die Sache des Landes zu betrachten und
-»!> i. ^ '?en . Wenn man Kritik übte an meinem Auftreten in

ei ich . ohne näher auf die Einzelheiten einzugehen , vor

3» klares Wort grundsätzlich aussprechen:
z» ^ ^ de mich nie da ?u oerleiten lassen , eine Prestigepolitik
" kkn

" mit Rücksicht auf Agitationsbedürfnisse im In -
^ °durch die Lebensinteressen des deutschen Volkes auf
« icht gefährdet werden könnten. ( Stürmischer Bchfall

,
'' ie g .

tr Mehrheit — Lärm bei den Nationalsozialisten .)
u i n"n«nflhme wird in der Welt auch verstanden ( Lärm

.J .aft ? . Nufe: Siehe Litauen !) . Es würde aber eine ganz andere
dieser Politik stehen , wenn das deutsche Volk sich

ei » n t i ' entscheidenden Punkten der Außenpolitik aus
ische Auseinandersetzungen zu verzich -

,i^ l>lsy,Ä?.?ste Kundgebungen in der Mitte — Zurufe bei den Na-
jiemtii " •) Sie (zu den Nationalsozialisten ) haben gestern

F . "" oberflächliche Kritik an der Außenpolitik geübt ( sehr
"foiel besser daran getan , vorgestern und gestern dieses

« " ' cht der Welt zu geben . (Zustimmung .)
d Misck.

"" » gründe des Interesses steht jetzt vor allem auch die
iJ ©te , « tage. ( Widerspruch rechts und Rufe : Das Memelland .)
L C|t , jit den Nationalsozialisten ) gestern selber hervorgehoben
»qi

51O0lae »
,Cs tatsächlich der Fall/zumal auch aus Ihrer Behand-

-» n,. ?i>en gezogen werden auf andere Fragen , die uns regio-
^ n^ ei biegen . (Beifall .)

n .nÄ( j
'
^ i ' fl' entng verfolgt mit steigender Besorgnis die Bor -

sx ^ >ittx . . ^ >' ° lien , die den Frieden zwischen China und Japan
wöen und zu weiteren Komplikationen führen können .

®es die Jvjjjirufe bei den Komm. )k \ ate De, . «^ e bei den Komi
»> > °

Utsch
^ chlc>nd zu jenen bei

) Die freundschaftlichen Beziehun-
beiden Staaten unterhält das Interesse

«vr ""*" 3 u " UKL Aufrechterhaltuna friedlicher Zustände
^^ ten und nicht zuletzt unsere Zugehörigkeit zum Völker-

M 5l(RierH« Stellung als ständiges Ratsmitglied machen es der
K h »e

" !L ''ur Pflicht , sich mit ganzer Kraft für eine friedliche
!>«» $ baf »! Konflikts einzusetzen . ( Beifall . ) Die Reichsregierung
Hl * >Iiot Q" allen darauf abzielenden internationalen Bemühun -

. Sie hat insbesondere an der Entsendung einer Unter -
?f5i» &■) uns r " des Völkerbundes mitgewirkt ( Lachen bei den

jf ^ den Vorschlägen der britischen und amerikanischen
irmi ^ enil e 'ner Beilegung des Konflikts angeschlossen . Die
Stands ;

" - B . *)at dabei stets zu berücksichtigen , daß die Lage
. ^„ . "Nteri^ . ^ h >na von der der übrigen Mächte sich rechtlich da -
r? . • daß Deutschland aus die Exterritorialität in
fe' i»oo ^ etniif, ^ ot - möchte der Hoffnung Ausdruck geben , dag

, toith ^ "flen des Völkerbundes und der großen Nationen
^ z> . ejyx / Feindseligkeiten Einhalt zu gebieten und bald den
!» be? „ ^ dlichen Lösung zu finden ( Lachen und Lärm bei

Gesandte M o r a t h , der fünf Jahre lang auf dem schwierigen Posten
in Kowno unter wenig erfreulichen Umständen unermüdlich die
deutschen Interessen wahrgenommen hat , verdient nicht diese Kritik.
Aus alle Fälle sollte im gegenwärtigen Moment der Gesandte, der
an exponierter Stelle die Interessen des Deutschen Reichs zu vertre -
ten hat , solchen Angriffen nicht ausgesetzt sein , um wirken zu können .
( Beifall in der Mitte , Lärm bei den Nationalsozialisten und Rufe :
„Wann treten Sie ab ?")

Ich muß es auch ablehnen , ans Angriffe der litauischen Re-
gierung , die ich für unverantwortlich und vertragswidrig
halte , mit vorzeitigen Repressivmaßnahmen zu reagieren .
(Lebhafte Zurufe bei den Nationalsozialisten .) Ich habe
ausdrücklich betont : Mit vorzeitigen Repressivmaßnahmen.

Im Memelgebiet kämpft eine tapfere , seit 700 Iahren deutsche
Bevölkerung um die Wahrung ihrer autonomen Rechte und Erhal -
hing ihrer Kultur und Tradition . Die deutsche Regierung hat den
ihr vom Memelstatut gewiesenen Weg beschritten . Es wird sich
jetzt zeigen , ob die litauische Regierung normale Zustände im Me-
melgebiet herstellen wird , ob sie Rch an ihre internationalen Ber «
pflichtungen halten wird .

Ich werde nicht zögern . Repressivmaßnahmen gegen Litauen zu
ergreifen , wenn die Umstände es im richtigen Augenblick erforder -

lich machen .
(Beifall .) Die Amtsniederlegung durch Herrn B ö t t ch er ist durch
seine freie Initiative ohne irgend eine Einwirkung von deutscher
Seite erfolgt . Es bat mich eigentümlich berührt , daß bei einer so
ernsten Frage der Abg . Rosenberg die Behauptung aufgestellt

hat , dag 40—50 Prozent des Personals der deutschen Gesandtschaft
in Kowno litauische Staatsangehörige seien . Unter den Angestellten
befindet sich eine Dolmetscherin, die , als Reichsangehörige geboren^
einen sogenannten Balten geheiratet hat . ( Stürmische Heiterkeit und
Rufe : Rosenbera ist ja auch ein Balte !) Dann ist dort ein litaui -
scher Bote beschäftigt , ein baltischer Pförtner und ein baltischer Hilfs -
böte. (Große Heiterkeit.)

Gegenüber dem deutschnationalen Abgeordneten von Freytagh -
Loringhoven bemerkt der Reichskanzler, die Reichsregierung habe
die Verhandlungen über den r u s s i s ch - p o l n i s ch e » Pakt mit
größter Aufmerksamkeit verfolgt . Er fährt fort : Ich kann der vom
Abgeordneten von Freytagh erwähnten Befürchtung nicht zustim¬
men . Falls Polen einen dritten Staat angreift , besitzt Rußland
nämlich gemäß Artikel 2 des Vertrages Handlungsfreiheit ; es be-
steht deshalb kein Anlaß , im deutsch-russischen Verhältnis eine Aende-
rung eintrete » zu lassen .

Zu den Aeußerungen des Abg. von Freytagh hinsichtlich der
Zollunion betont der Kanzler , es sei bereits jetzt Gemeingut
aller wirtschaftlich und politisch Einsichtigen in Europa , daß Oester -
reich aus seinem eigenen Wirtschaftsraum nicht selbständig wirt -
schaftlich bestehen könne . Der Kanzler erinnert an den in diese '
Richtung ergangenen Beschluß der Finanzkommission des Völftr
bundes und fügt hinzu :

Die Reichsregierung ist auch heute bereit , an allen Maß -
»ahmen teilzunehmen, die auf Grund des Gutachtens der
Finanzkommission ins Auge gefaßt werden sollten , um die
wirtschaftliche Lage Oesterreichs zu erleichtern. (Sehr gut

bei der Mehrheit .)
Der Abg . von Freytagh hat weiter versucht , Meinungsverschiedeii-
heiten zwischen Herrn Dr . Eurtius und mir während der Genfer
Ratstagung herauszusuchen. ( Abg. von Freytagh : „Ich habe nicht
versucht , sondern nur nach Meinungsverschiedenheiten gefragt !" )
Grundsätzlich und in den allgemeinen Dingen bestand zwischen uns
volle Uebereinstimmunq. Aber bei der sprunghaften Entwicklung
der österreichischen Wirtschaftskrise und der wirtschaftlichen Verhält -
nisse überhaupt , mußte es dem Reichsaußenminister überlassen blei-
ben , den Erfordernissen der Verständigung innerhalb der allgemeinen
Linie nach eigenem Ermessen Rechnung zu trage » .

Ueber. de» Verlauf der Möglichkeiten, der Genfer Ab -
r ii stu n g s ko n se r e n z heute schon zu urteilen , .scheint mjr . ver-
früht . Das Urteil des Abg . von Freytagh über das bisherige Er -
gebnis in Genf wird aber von weiten Kreisen nicht geteilt , beson -
ders nicht vom Ausland . Herr von Freytagh hat ansssieinend meine
Rede nicht gelesen oder kein Verständnis für Formulierungen , die
eine deutliche und klare kritische Stellungnabme gegenüber den Vor-
Ichlägen bedeuteten. ( Widerspruch rechts .) Die in - und ' ausländische
Presse mit ganz wenigen Ausnahmen hat den Sinn meiner Genfer
Abrüstungsrede ebenfalls einwandfrei verstanden. (Beifall der
Mitte — Lärm rechts .) Der Konve» tionse» twurf der vorbereiten -
den Abrüstungskonferenz wurde auch gestern nicht als Diskussions-
grundlage genommen, sondern nur als Rahmen . Gegenüber dem
Abgeordneten Rosenberg und seiner gestrigen außenpolitischen Kritik
erklärte der Kanzler , er finde es eigentümlich, daß Mitglieder des
Reichstages,- die sich im Inland an Kritik nicht genug tun könnten,
gegenüber ausländischen Pressevertretern eine ganz entgegengesetzte
Haltung einnähmen . Der Führer einer Oppositionspartei habe einer
amerikanischen Zeitung gegenüber erklärt , daß er den Ton meiner
Rede in Genf zwar im allgemeinen nicht leiden könne , daß er aber
den darin geäußerten Standpunkt besonders auch im Hinblick auf
die Abrüstung als eine angenehme Ueberrakchung empfinde. ( Stür -
mische ? Hört , hört ! — Lärm und Rufe rechts : „Namen nennen !" )
Der Kanzler nennt den Namen des Ritters von Epp, worauf bei
den Nationalsozialisten neue lärmende Unterbrechungen eintreten ,
die mit Zurufen aurfi von der Regierunqsüink beantwortet werden.

Als Präsident Lobe die Nationalsozialisten ermahnt , doch nicht
dauernd zu provozieren , kommen von den Nationalsozialisten Rufe :
„Der Verkehrsminister provoziert .

"

Bekenntnis zu Kindenburg .
Brüning fährt dann fort : Das für die deutsche Zukunft und die

deutsche Wirtschaft bedeutendste Problem ist die Reparations -
frage . Herr von Freytagh hat dazu Behauptungen aufgestellt,die nicht nur die Tatsachen auf den Kopf stellen , sondern mich sehr
zweifeln lassen an der Stabilität seines Gedächtnisses . Er wie der
Abgeordnete Rosenberg haben so getan , als ob es in der Repara .
tionsfrage keinen ' Besuch in Ehecmers und anschließende Aktionen
gegeben habe. Kein politischer Schritt ist in den kritischen Tagen
unternommen worden , ohne in engster Fühlung mit der amerikani »
schen Regierung zu stehen . Damit ist die Behauptung widerlegt ,als ob wir die Initiative Hoovers auch nur im geringsten gestört
hätten . Mit dem französischen Ministerpräsidenten

'
habe ich alle

schwebenden Fragen besprochen , wenn auch das Abrüstungsproblem
bei diesem^ kurzen Besuch nicht wesentlich vertieft worden ist. Jeder -
mann weiß aber , dag der Zweck meiner Pariser Reise der Vorberei -
tung der Londoner Konferenz diente. Seine Bemerkungen über den
Lavton -Bericht sollte 5ierr von ^ revtaah am besten aus dem Steno -
gramm seiner Rede streichen . ( Beifall . ) Es ist unglaublich , mit
welchem Mangel an Gewissenhaftigkeit er der Reichsregierung
Schwierigkeiten macht . D^e Unterhaltungen mit dem französischen
Botschafter haben ganz auf der Linie dessen gelegen, was ich in dem
bekannten Interview zur Reparationsfrage festgelegt habe. Zurück-
weisen muß ich die Vorwürfe gegen Dr . Melchior, dem ich für seine
energische , kluge und tawfere Haltung de» Dank der Regierung aus -
spreche. Es ist unrichtig , daß er das französische Mitglied gegen das
englische unterstützt hätte . Die Reparationskonferenz ist nun end -

^
Die bedrohliche Lage in S ch a n g h a i giilt ' g auf Juni festgesetzt worden. Deutschland bätte drinaend gev

\ i
q v* JIJJ < ** vv * ( ) iuuvii uuv vuiivvi , 0M **v | | » i»' ^ « ivv , 4t 11v 11 v viuuii . il lo ' iku U(C| C1 -viel illing UHU Ult

dei» h
m e ' fragc sind hier scharfe und unberechtigte Sri - ; Reichsregierung kann eine Verantwortung nicht dafür übernehmen^eutichex Gesandten in Kowno geübt « orden. Der I daß die Konferenz erst dann zusammentritt .

% P
° ' ® enbi «

^ " NR Veranlassung gegeben . Maßnahmen für eine wünscht , daß durch einen früheren Zeitpunkt die wirtschaftliche
Ii? '" $ {)f>i r,

ItLet*,cnd e Wegschaffung der dort ansäingen Reichs- Depression , die von dieser offenen Frage ausgebt , lchneller beseitigt
>> » kr inj>

' 0r,-Oere der Frauen und Kinder , zu treffen .
' würde . Andere Staaten waren nicht dieser Meinunq und die

Hit V. 1 t HTO I { » A ^ K—'s :_r. r- v .. - f TT)^:-f. : t <v>. .. . 1 - t . f » .

Die Reichsregierung wird alles tun , um einer fortschreitenden
Deflation zu begegnen.

Die Maßnahmen des Preiskommissars
sind zu einem gewissen Abschluß gekommen . Weitere Maßnahmen
werden noch bei Gas , Elektrizität u >w . erforderlich sein . Wir werden
zu verhindern wissen , daß die Preise plötzlich wieder in die Höhe
gehen . Den Brotpreis wollen wir stabil halten . Alles hängt davon ab,
daß die deutsche Währung stabil gehalten wird . Weil wir die Wirt -
schaft beleben und weil die Außenpolitik stark beeinflußt wird durch
innenpolitische Agitation in dieser kritischen Zeit , darum habe ich
den Versuch gemacht , die parlamentarische Verlängerung der Amts -
zeit des Reichspräsidenten herbeizuführen . Der Reichskanzler wieder-
holt dann die Sätze aus seiner Rundfunkrede , wonach zu den Lega-
litätsbeteuerungen Hitlers in schroffem Gegensatz die Aeußerungen
nicht weniger prominenter Unterführer der Partei stünden . Das
Auftreten der Nationalsozialisten gegenüber der ausländischen Presse
im „Kaiserhof" und wilde Reden ließen es als Pflicht ersa,einen,
nun auch einmal vor breitester Öffentlichkeit — durch den Rund¬
funk — die Ansicht der Reichsregierung bekanntzugeben. ( Beifall bei
der Mehrheit ) . Die Regierung ist auch immer für eine strenge, aber
gerechte Durchführung der Presseverbote eingetreten . Ich habe von
vornherein auf dem Standpunkt gestanden, daß es gegenüber einer
sich noch so scharf gebärdenden nationalsozialistischen Beweaung nicht
opportun sei . mit Maßnahmen vorzugehen, die an das Sozialisten-
gesetz erinnern . ( Anhaltender Lärm bei den Nationalsozialisten und
Kommunisten.) Das ist auch die Grundtendenz ves Erlasses des
Reichswehrministers . daß wenn sich ein Bestreben seitens des Führers
oder der Führer einer solchen Bewegung zeigt, umdedingt die Massen
auf dem Wege der Legalität weiterzuführen , man solche Bemühungen
nicht von vornherein zurückweisen kann ( Zurufe bei den Sozialdemo-
kraten .) Das bedeutet aber nicht ein weiteres Zurückweichen vor
Drohungen . Sollten Sie (zu den Nationalsozialisten ) etwa nach d^m
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Erlaß des Reichswehrministers zu Methoden früherer Zeit zurück-
lehren oder sollten sich Mißbrauche nach diesem Erlag in der Reichs -
wehr ergeben , dann würden wir ebenso entschlossen wieder einen
anderen Weg wählen . (Beifall bei den Sozialdemokraten . — An -
haltende Unterbrechungen bei den Nationalsozialisten und Rufe :
Reden Sie über die Bürgerkriegsgefahr der Eisernen Front ! und :
Dulden Sie Grzesinskis Hundepeitsche ? — Präsident Löbe erteilt
mehreren Nationalsozialisten Ordnungsrufe .)

Wenn der Abgeordnete Goebbels gesagt habe , die Reichsregie -
rung sei schuldig an dem sich entwickelnden Bürgerkrieg , so ist das
— lagt der Kanzler mit erhobener Stimme — das stärkste Stück
(Stürmische Zurufe bei den Nationalsozialisten ) . Die National -
sozialsten manövrieren ftch selbst in eine Sackgasse, wenn der Abg .
Goebbels das Schwindel nennt , dag ich zuerst mit Adolf Hitler in
der Frage der Präsidentschaft verhandelt habe . Die Rechtsopposition
rede immer vom System uno meine manchmal das System Brüning ,
manchmal das System des 9 . November ( Rufe bei den National -
sozialisten : Das ist das Gleiche !) Reichskanzler Brüning ruft er -
regt : Am 9 . November 1918 war ich in der Truppe die zur Nieder -
werfung der Revolution gebildet worden war (Beifall in oer Mitte ) .
Wenn der Abg . Rosenberg meine vaterländische Gesinnung verdäch -
tigt ( großer Lärm bei den Nationalsozialisten ) , so muh ich es ao -
lehnen , darüber Belehrungen von einem Mann entgegenzunehmen ,der in jener Zeit noch gar nicht entdeckt hatte , welches Vaterland
er überhaupt hatte (stürmischer Beifall — Lärm rechts ) . Auf die
Dauer ist es nicht zu ertragen im Interesse des Staates , daß nach-
träglich über loyal geführte Verhandlungen von den Oppositions -
Parteien völlig falsche Nachrichten verbreitet werden .

Die Behauptung , daß ich mit meiner Person schuld sei an dem
Nichtzuswndekommen einer Einheitskandidatur des Reichs -

Präsidenten von Hindenburg ,
muß ich in Uebereinstimmung mit allen dafür , in Frage kommenden
Stellen als eine bewußte Unwahrheit bezeichnen ( stürmische Hört -
Hört - Rufe ) . Ich habe mehrfach dem Reichspräsidenten meine De -
Mission angeboten , um die Bahn freizumachen . Selbstverständlich
wollte ich meinen Posten nur verlassen , um die Bahn fiir den Auf -
stieg freizumachen , aber nicht für das Chaos . ( Beifall ) . Die For -
derungen einer Gruppe , die letzten Endes darauf hinausliefen , ihr
den gesamten Staatsapparat auszuliefern , haben das Scheitern der
Verhandlungen verschuldet , die ich nicht geführt habe . Zu derartigen
Experimenten war der Reichspräsident , dem während seiner ganzen
Präsidentschaft die Einigkeit und Konzentration aller Kräfte am
Herzen gelegen hat , in keinem Augenblick bereit . Ich muß das fest -
stellen , damit im Wahlkampf nicht immer wieder mit diesen Lügen
operiert wird . Ich habe mich den Bestrebungen , die Opposition an
die Macht zu lassen nicht widersetzt , weil ich immer hoffte , daß es
dem maßvollen Führer gelingen werde , die Massen der Anhänger
im Zaume zu halten . Ich habe freilich nie ein Hehl daraus ge-
macht , daß bei einer solchen Beteiligung der Opposition an der Re -
gierung ich mit meiner Person nicht mehr in Frage käme.

(Zuruf der Nationalsozialisten : Sie würden wir auch nicht ak -
zeptieren !)

Sie — nach rechts — können nicht von mir verlangen , daß ich
Ihnen zu einer Einigung verhelfe , indem ich gewissermaßen über
meine eigentliche politische Leiche hinweospringe . (Heiterkeit und ? u-
stimmung ) Sie jammern über das System un -d darüber , daß Sie
nicht an die Macht kommen .

Es find unzählig « Versuch« in den letzten Iahren ge-
macht worden , mit den Rechtsparteien zusammen zu regieren .

Die Deutschnationalen haben es im Sommer 1930 in der Hand ge»
habt , auf diese Weise die Mackt zu erobern . Aber das geht nicht so«
weit , daß ich nun in jedem Einzelfall auch noch die Rezepte derer
anwenden soll, die die Regierung nicht unterstützen wollen . ( Heiter -
keit . ) Wenn man überhaupt von schuldhafter Verkettung , von Um-
ständen usw . sprechen will , dann müssen Sie — nach rechts — nicht
am 9 . November 1918 anfangen , sondern bei den politischen Fehlern
der Vorkriegszeit . (Beifall . ) Aber dieser Teil der Kette ist vergessen .

Ich denke nur daran , in dem furchtbar schweren Kampf das
Volk so zu führen , daß es schrittweise vorwärts kommt. Wenn ich
dabei immer wieder Hoffnungen schöpfen konnte , dann , weil ich
einem Manne dienen konnte , wie dem Reichspräsidenten von Hinden -
bürg (stürmisch lang anhaltender Beifall bei der Mehrheit ) . Wer
das Glück hat , diesem Mann dienen zu können , wird auch Ver -
ständnis dafür haben , daß ich alles daransetze , und mit mir wohl
die Mehrheit des Volkes , daß er weiter die Geschicke leiten kann .
Vergessen Sie eines nicht : Von der Wiederwahl Hindenburgs hängt
e« auch ab , ob die Welt glauben soll, daß im deutschen Volke noch
Ehrfurcht und Achtung vor der Geschichte und der geschichtlichen Per -
ion besteht ! ( stürmischer Beifall bei der Mehrheit ) .

(Die Sitzung dauert bei Redaktionsschluß an .)

Dee 1000. OMindenhwd.

Die Potsdamer Ausbildungsanstalt fiir Blimlrnführerhunde konnte
ein schönes Jubiläum leiern : der 1000. Schäferhund wurde einem

Kriegsblinden übergeben .

Elli Beinhorn am Ziel.
★ Berlin , 24 . Febr . Elli Beinhorn hat am Dienstagnach -

mittag das Endziel ihres Fluges nach Niederländisch -Jndien erreicht .
Sie ist mit ihrem Klemm - Argus - Flugzeug D 2160 von Bandoeng
kommend in Surabaja an der Südspitze von Java nach vierstündigem
Flug über die Urwälder Mitteljaväs gelandet . Damit hat die
Fliegerin ihr vor dem Abflug in Berlin gestecktes Ziel erreicht .

de » '

Die Vorbereitung der Kindenburg-Wah!«
Die Hauptgeschäftsstelle der Hindenburg -Ausschüsse teilt mit -

Die organisatorische V o r b e r e i t u n a der t >i
j
»

y
burg - Wahl hat in den letzten Tagen erhebliche Fortschu .
macht . Neben den bereits bestehenden Landes - und Promnz
schüssen sind in allen Teilen des Reiches über 60 neue Wailau > ^
gebildet worden . Alle Ausschüsse sind wie bisher auf über ? ^
liehet Grundlage unter Teilnahme von Vertretern aller Berui u|
Volksschichten gebildet , so daß der Charakter der „VolkswaY unj
hier beachtet und gewahrt bleibt . Angesichts der Ausbreitun »
nahen Vollendung der Wahlorganisation wiederholeni » tt :
forderung , mit Geldspenden die Arbeit und das große Ziel oer ^
ausschüsse zu fördern . Bankkonto bei der Bant Delbrück .
& Co .. Berlin . Mauerstrage 61—«5, und Postscheklonto Berlin -

„Hindenburg - Wahl ".

Aegierungsrat Killer? g
m . Berlin , 25. Febr . (Drahtmeldung unserer Berliner s '

iJ(
leitung .) Im Reichstag wird nach Andeutungen , die aus den
naliozialistischen Fraktionen kommen , angenommen , daß die ,
Handlungen in Braunschweig über die Einbürgerung
lers jetzt endgültig zum Abschluß gekommen sind , und va«
leicht schon im Laufe des Donnerstag seine Ernennung zum
schwedischen Regierungsrat unter gleichzeitiger Uederw >

an die Berliner Gesandtschaft erfolgt . Damit wären dann vi ^
Aussetzungen für oie Aufstellung Hitlers zur Reichspräsident
gegeben .

'

Von russischen Grenzwachen niedergeschosî
— Bukarest . 25. Febr . Am Mittwoch versuchten etwa ^ ,4

Sowjetrußland lebende Bauern den Dnjestr nach Ruman .j>
überschreiten . Sie wurden von russischen Grenzwachen uoe flll|
und lebhaft beschossen . Etwa 40 Tote und Verwundete
dem Eis des Flusses liegen . Die anderen erreichten das rum »

Ufer

Neuer Aulo-Schnelligkeilsrekorö .
.# Rewyork , 24 . Febr . In Dayton Besch stellte am

Mittwoch der bekannte Rennfahrer Campbell einen
Weltrekord mit seinem Rennwagen auf . Er erreichte em « ^
schnittliche Stundengeschwindigkeit von 253 .568 Meilen , va ^
4 0 7 .99 Kilometer . Der alte Rekord stand auf 245.7« » »
395.39 Kilometer .

Französische LufimanSver .
B. Paris , 24. Febr . (Eigener Drahtbericht der Badischen Vr

In Toulon fanden gestern nachmittag große Luftmanöver p« *- ^
handelte sich um einige umfangreiche Flugzeugangriffe " »i
Befestigungswerke der Stadt .

Bierslreik in Berlin .
12 000 Gaslwirle schenken kein Bier mehr aus / Die Kaffeehäuser schließen sich an.
TU . Berlin , 25 . Febr . (Funkspruch .) Mit Eintritt der Polizei -

stunde am Donnerstagmorgen 3 Uhr hat in Berlin der B i e r ft r e i k
begonnen , dem sich neben rund 12000 Schankstätten , darunter
auch zahlreiche Großbetriebe , angeschlossen haben . So sind die Bahn -
Hofswirtschaften , denen die Reichsbahn ihr Verhalten anheimgestellt
hatte , und die Aschinger A .G . dem Streik gleichfalls beigetreten .
Eine Schließung der Gaststätten ist keinesfalls beabsichtigt . Den
Kunden wird lediglich kein Bier ausgeschänkt , statt dessen werden
Schoppenweine , Selterswasser , Kraftbrühe und Kaffee angeboten .

Noch in den späten Abendstunden des Mittwoch faßten die
Kaffeebesitzerverbände den Beschluß , sich dem Bier -
streik anzuschließen . Den Betrieben ist nur gestattet , das
noch vorhandene Bier auszuschenken . Flaschenbier darf nicht verab -
folgt werden . Die Vertreter der Kaffeehausbesitzer wurden am
Donnerstagvormittag beim Polizeipräsidenten vorstellig und werden
im Anschluß daran in einer Sitzung weitere Beschlüsse fassen.

Der Streik wird sich allerdings erst am Samstag voll auswirken ,
nachdem die Gastwirtschaften ihren Biervorrat ausgeschänkt haben
werden . Die Gastwirte sind entschlossen, durchzuhalten . Der Schaden ,
der dem Reich an Steuerausfällen entsteht , wird von den Gastwirts -
verbänden aus rund zwei Millionen Mark monatlich veranschlagt .

Die Brauereien , die schon durch ein Telegramm an den
Reichskanzler zum Ausdruck gebracht hatten , für wie gefährlich sie
einen Vierstreik halten würden , haben sich bisher zum Bierstreik noch

nicht geäußert . Sie haben wie alltäglich Vier ausfahren lassen- ^
gegen Mittag , wenn sich der Absatz übersehen läßt , ist die envg
Stellungnahme der Brauereien zu erwarten . ggjj

Der Flaschenbier verkaufende Einzelhandel hat noch keine
lung zum Streik genommen .

Riesige Zuckerschiebungen . J
% Düsseldorf , 25. Febr . Die Düsseldorfer ZollfahndunAj, .

konnte in Zusammenarbeit mit dem Hauptzollamt in Cleve u ^
reiche Zoll - und Steuerhinterziehungen aufdecken. Wegen der ^
Eisenbahntarife werden häufig Waren aus Ostdeutschland a«'

nj
Wasserwege Ostsee—Nordsee über Amsterdam nach Westdem ^
eingeführt . Für solche Waren , difc aus Deutschland st ^

ni
cvH

durch ein anderes Land wieder nach Deutschland gebracht » je»
stellen die Zollbehörden sog . . Detlarationsscheine aus , so M ^
Wiedereinfuhr weder Zoll noch Steuern erhoben werden . » AF
kürzlich wieder einmal für eine deutsche Firma auf diesem ( t ( j
Waren eingeführt wurden — es handelte sich um 3 0 00 3 e . . t 5<|
Zucker — schöpfte man Verdacht . Es stellte sich heraus ,
Deklarationsscheine gefälscht waren und der Zucker
Pommern , sondern aus der Tschechoslowakei stammte . D >e "

$ $0
zogenen Steuern und Zölle belaufen sich auf rund 80 000 Ji»
der Beteiligten konnte bereits in Cleve festgenommen wero ^
Fahndungen nach den übrigen , deren Spur nach Ost - uno
deutschland führt , sind im Gange .

Badisches Landestheater :
Wallenskein .

1 . Abend : Wallensleins Lager . — Die Piccolomini .
Mit der Aufführung des Wallenstein in Weimar im Jahre 1799

begann eine neue Epoche in der deutschen Theatergeschichte , von
dieser Ausführung breitete sich ein neuer Geist über ganz Deutsch-
land aus . In Schillers Wallenstein - Trilogie sah Goethe die größte
deutsche Tragödie , und auch heute noch vermag der Wallenstein zu
fesseln und zu begeistern wie damals . Es soll dabei nicht verkannt
werden , daß sich in den vielen Jahren der Zeitgeschmack geändert
hat und daß wir heute manches von dem , was Schiller in den Wallen -
stein hineinarbeitere , nicht mehr recht verstehen . So ist es selbst-
verständlich , daß man heute die Trilogie durch Streichungen etwas
modernisiert .

Intendant Dr . Hans Waag , der bei der gestrigen Neuein -
studierung für die Spielleitung zeichnete , ist nicht soweit gegangen ,die Trilogie so zusammMustreichen , daß sie an einem Abend auf -
geführt werden könnte . Man tut oas heute hier und da , und es soll
auch gar nicht geleugnet werden , daß das für einen Theaterfachmann
eine reizvolle Aufgabe ist, vi ? neben den unvermeidlichen Nachteilen
auch einige Vorzüge hat . Dr . Hans Waag hat die Trilogie auf
zwei Abende verteilt , er hat von seinem dramaturgischen Eingriffs -
recht nur geringfügig Gebrauch gemacht und hielt sich mit größerer
Ehrfurcht an Schillers Werk als das bei einer Bearbeitung für
einen Abend naturgemäß der Fall sein muß . Die Streichungen de-
trafen in der Hauptsache Szenen , die mehr oder weniger im Zeit -
geist der ursprünglichen Dichtung wurzelten . So waren die astro -
logischen Szenen und die an und für sich zwar poetische , die Hand -
lung aber nicht weiter führende Kellermeisterszene weggefallen .
Thekla sang nicht mehr zur Laute , wie zur Zeit Schillers , wie über -
daupt die Liebesszenen zwischen Max und Thekla , aber auch die
Auseinandersetzungen zwischen Vater und Sohn Piccolomini kurzer
zusammengefaßt waren . Und man darf sagen : nicht zum Nachteil ,denn dadurch trat die Tragödie des politischen Abenteurers Wallen -
stein deutlicher in den Vordergrund und alles Interesse konzentrierte
sich auf die Staatstragödi »

Die Aufführung , um deren Erfolg in unermüdlichem Fleiß ein
großer Teil des Schauspielensembles bemüht war . stand unter keinem
besonders günstigen Stern . Sie war zum mindesten in ih - en ein¬
zelnen Teilen nicht einheitlich . Das wurde besonders in Wallen -
steine Lager deutlich . Wohl handelt es sich im Gegensatz zu Grabbes
Napoleon weniger um die Darstellung von Handlung als um die
Skizzierung von Charakteren , aber trotzdem schien das Lagerlsben
allzusehr abgedämpft . Hier fehlte es an der vorwärtstreibenden
Lebendigkeit und zum Teil auch an der Aufteilung der Massen . Da -
zu kamen Schwierigkeiten in der Bewältigung der Verssvrm . War

dieser kaum vernehmbare Gesang beim Aufgang des Vorhanges ein
Ausschnitt aus dem lustigen Lagerleben , wo kriegsgewohnte Männer
und lebensfreudige Frauen miteinander diskutierten und schäkerten ?
Trotz all der bunten Uniformen blieb das Gesamtbild farblos . E . st
nach und nach fand das Spiel eine größere Beweglichkeit , die dann
auch zu bemerkenswerten Höhepunkten führte . So gelang insbeson -
dere die Szene , in der der Wachtmeister die Einigkeit all der aus
Nord und Süd zusammengewürfelten Kameraden und ihre Begei -
sterung für Wallenstein feststellt , ganz ausgezeichnet , ebenso die
fahnenbelebte Schlußszene mit der wirkungsvollen Steigerung des
Reiterliedes . In Sprache und Spiel beherrschte Fritz Herz als
Wachtmeister die Bühne . Um ihn gruppierten sich alle übrigen , von
denen besonders genannt seien Ulrich v . d . T r e n ck als Kapuziner
und Nelly R a d em a ch e r als Marketenderin .

Waren die Gestalten des Lagers Wallensteins Schattenbild , so
erscheint er im zweiten Teil selbst. Er ist der Rebell , der von Ehr -
geiz und Herrschsucht geleitet wird , der zwischen Freiheit und Not -
wendigkeit vergeblich ringt . Schiller hat diesen alles vermögenden
Feldherrn und Menschenkenner , der jeden zur Hergabe all seiner
Kräfte zu begeistern verstand , durchaus sympathisch gezeichnet . Er
bat versucht , ihn und seine Taten den Herzen menschlich näher zu
bringen . Diesen menschlichen Zug arbeitete auck> Felix Baum »
b a ch besonders heraus . Aber Wallenstein soll nicht nur ..des La -
gers Abgott " sein , er gilt auch als „der Länder Geißel "

. Das
Abenteuerliche , das Ehrgeizige , das bereits Schiller gegenüber dem
Urbild des Wallenstein gemildert hatte , wurde von Felix Baum -
dach noch mehr abgeschwächt . Aber wenn auch der Zwiespalt dieses
verwegenen Charakters nicht ganz Überzeugen konnte , so war doch
die Gestaltung des Wallenstein durch Felix Baumbach eine in Sprache
und Gesten beachtliche Leistung . Wrtdj von der Trenck hinterließ
als Oktaoio wohl den nachhaltigsten Eindruck . Er hatte keine Rolle
psychologisch sehr fein durchdacht und handelte ganz im Sinne
Schillers , wenn er es vermied , aus dem Oktaoio einen Bösewicht
zu machen . Joachim E r n st spielte die Jdealgestalt Schillers , den
Max Piccolomini , mit jugendlichem Temperament . Aus der großen
Zahl der übrigen Mitwirkenden seien noch erwähnt Hermann
Brand als Terzky , Hugo Höcker als Questenberg und die in die -
fem Männerstück mehr in den Hintergrund , tretenden Damen Mari »
Frauendorfer ( Herzogin von Friedland ) . Elisabeth Bertram
(Thekla ) und Melanie Ermarth ( Gräfin Terzky ) .

Das Publikum dankte mit herzlichem Beifall . mL

Eine Goethe - Preisaufgabe . Der Reichsverband höherer Privat -
schulen e . V . stoßt für das Goethejabr 1932 folgende Preisaufqabe
„Goethes Jndividualpädagogik im Erziehungswe 'en un 'erer Zeit " .Für die b ste Bearbeitung vieler Aufgib ? stellt der Verband 300.—
RM . zur Verfügung . Die Arbeiten müssen bis zum 1 . August 1932
eingegangen sein . D *>s Ergebnis des Preisausschreibens wird am
28. AugUst 1932 veröffentlicht .

tin JUttfekanttUc£ ukas Ccanach £ Utdf*

In der Karlshorster Kirche bei Berlin ist , wie wir ^
richteten , durch einen Zufall dieses bisher unbekannte p»
von Lukas Cranacli aufgefunden worden , das aus der >
1537 stammt . Gegenstand des Bildes ist die Szene vo
niane . Das Bild ist etwa 85 cm hoch und 60 cm bre ' ,(f
waren nur zwei Bilder von Lukas Cranach ähnlichen 11 i |p
kannt , und zwar in der Zwickauer Katharinenkirche u

Nikolaikirche in Grimma .
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rund um Asien .

Bttlram - AUanIis - EMdili » « vir dem Start . / m» »>.« » i ?- «» !- » . Flugkaxltiin St . Sans Bertram . / » « « Arthur Mehner

h
In wenigen Tagen wird die „Bertram -Atlantts -Exveöition "

Klug ruiid um Asien starten , bei dem mm ersten Male
« asserflugzeu« als iL« rkehr» mittcl zwischen Europa und dem

^ rncn Osten BcrwenSung sin««» wird . Daneben erhalt die
„K ^dUion crböhtc Bedeutung auch dadurch, das, sie eine starke

tiatijvaltige Propaganda lür dl« deutsche Wirtschast darstellt .

vpaganda durch die Tat !
^ ^ nachhaltige Propaganda für deutsche Industrieerzeugnisse ,
^ . Tüchtigkeit und deutsche Zuverlässigkeit war niemals not -
[i focMs heute , da von einer Steigerung des Auslandsabsatzes
V 3 Pe Wohl und Wehe der deutschen Gesamtwirtschaft ab -

Ktzxeiner guten Reklame gehört aber neben dem Inserat ,
S sr„

" diesen Tagen , daß der Welt an eindrucksvollen Beispielen
.geführt

, de!

S . .
nJ tin - Sie will beweisen , daß das von deutschen Konstruk -

gen geführt wird , was deutsche Konstrukteure und deutsche
s? leisten !

t «°n v
0lt̂ cs lebendes Beispiel , deutscher Leistungsfähigkeit wird

Wji ei? Flugkapitän K . Hans Bertram geplante Atlantik
IOn lein . Sie will beweisen , dag das von deutschen Konstruk -

,t
^ tworfene , auf deutschen Wersten erbaute , mit deutschem

bie i?
s? et " ftete Wasserflugzeug , das zuverlässigste Verkehrsmittel

h 7 zv^ chliehung des fernen Ostens ist . Während des mit etwa
S - , naien angesetzten Fluges rund um Asien (Start in Köln ,

^leo
" J*08 Mittelmeer , die Türkei , rund um Indien , über

< ^ lebes , hinüber nach Australien , in den Bismarck -Ärchipel .
V und China ) will sie Hunderttausenden ihre . .Junker ;

ii 1 Wn eine
.. Mafchiue vom ..Bremen " Typ , zeigen , will der Welt

^Uani?-11 ^ ren , daß Deutschland noch lebt und arbeitet , daß die
dieser deutschen Arbeit überragend sind !

to ^ iQft * ' vv «*| u;cii <uvvu uvn .myn »v juiv . /
Weit« nn schon aus diesem Grtmde Bertram und seinen drei

« ilei» ? nur wünschen , daß ihr riesiger Zuverlässigkeitsflug er -
' Hau?. , rchgeführt werden kann . Denn erst der Erfolg stellt die
» ^ ung unter Beweis . . .

Ellys Wohnung .
» nd Elly Beinhorn mit ihrem Klemm Tourenflu ^zeuz

Indien herumschwimmt , haust Bertram in ihrer Kleinen ,
? Wohnung ain Kaiserdamm in Berlin . Sie sieht aus

A ^ chtfeld ' Koffer . Decken, Karten . Wassersäcke, Bordschuhe ,
M bnrrh ?pierc - Tropensmokings , Mützen , Meßgeräte — alles liegt
^ -!li, . °>" nander . Ununterbrochen schreit das Telephon , rasselt die

Zn d ,
^ nrmen und gehen Leute .

Uzi rtJ
ej em Tohuwabohu vier Männer , die scheinbar äußerst ver «

Kapitän Bertram , ein großer , breitschultriger Mann ,
r " s !n energisches Gesicht eine dunkle Narbe läuft ; sein zweiter
« leljtsfr8 ^ ^ ' ch Thom , 24jährig , abenteuerlustig , eben erst der

' " egerschule entwachsen ; der Filmoperateur und Orter
: von Lagorio und schließlich Adolf Klauzmann ,

Mit dx
°nr . der sich in Persten und Afghanistan schon ein gutes

An D„
°" nten Welt angesehen hat . Ueber eine große , auf dem

% >6e h
^ rettete Karte gebeugt , erklärt Bertram mit Ziel und

& für
"

x -n be r Propaganda für deusche Konstruktionsarbeit und da -
bte ^ deutsche Industrie überhaupt soll unser Flug beweisen ,

1 ^ 3 ^ ^ ? rmaschine für den Fernverkehr weit besser geeignet ist
auf ^ ^ ugzeug . Wir brauchen nirgends Flugplätze und Han -

? »e vis »/ em See . jedem Fluß können wir niedergehen ; die Ma -
Jbie a rj„ , ? n die Boje gelegt und fertig . Da wir die Route rund
X $jt f

" Ichen Küsten gewählt haben , steht uns Wasser ausreichend
o» ^ nng . Daneben baben wir die Aukaabean ho

" "9' Daneben haben wir die Aufgabe , die Wetterverhält -
"8 ort! •00n un3 berührten Küsten zu studieren ; in dieser Be -

leiten wir zusammen mit der Deutschen Seewarte in

Hamburg . Unterstützt wird unser Flug auch von der „Hapag "
, die

ihre gesamte Organisation zur Verfügung gestellt hat . Daß wir
auch mit dem Verein für das Deutschtum im Ausland eng zusammen -
arbeiten , ist selbstverständlich . Denn nichts kann das Zusammen -
gehörigkeitsgefühl der Ausländsdeutschen mit dem Mutterlande mehr
stärken , als wenn unter besonders schwierigen Verhältnissen die
deutsche Flagge im Ausland gezeigt wird . Und schließlich hoffen ai ch
die Achäologen von uns Unterstützungen und Anregungen zu er -
halten .

Ueber den Trümmern von Babylon .

„Wieso gerade die Archäologen ? Sie wollen doch einen Lang -
strecken - Zuverlässigkeitsflug durchführen und nicht Ausgrabungen
vornehmen ?"

kluglcapitLa Bertram ,
der Lailer der Expedition .

,^Das ist richtig ! Wir haben aber auf dem Euphrat oder dem
Tigris einen längeren Aufenthalt vorgesehen , weil wir längere Flüge
über den Ausgrabungsfeldern von Babylon , von Stesiphon und Ur
unternehmen wollen , um sie zu photographieren . Wir werden auch
Kamelkarawanen ausrüsten und auf diese Weise das Land kennen
lernen . Bei meinem ersten Fernostflug , der leider an der indischen
Ostküste scheiterte , haben wir ähnliche Aufnahmen über den Trüm -
merstätten schon gemacht und dabei z. V . deutlich unter dem Sande
die Konturen verschütteter Dörfer feststellen können . Wir wollen
diese Arbeit jetzt systematischer durchführen und glauben , eine ganze
Reihe solcher Trümmerfelder finden und melden zu können ."

„Werden Sie ähnliche Abstecher auch in anderen Gegenden
machen ?"

„Natürlich ! Wir wollen den Indus hinauf , das Eangesdelta ,
wir wollen die ehemalige deutsche Kolonie Neu - Guinea und den
Bismarck -Ärchipel besuchen und uns an der ganzen chinesischen und
japanischen Küste zeigen . Ich denke , daß Herr von Lagorio überall
Material für seine Filmkamera finden wird und daß ich selber häufig
Vorträge halten kann , besonders in China . Denn gerade dem jun -
C2N , studierenden China will ich zeigen , daß Deutschland noch lebt
und was es leistet ! Hier können sich nämlich für die deutsche Wirt -
schaft Beziehungen anbahnen , die äußerst wertvoll sein können ."

„Sie waren doch selbst schon längere Zeit in China , nicht
wahr ?"

«Ja . Ich habe während meiner Studentenzeit den jetzigen Chef
des chinesischen Flugwesens Wen Lin - Tschen kennen gelernt , der mich
nach seiner Rückkehr in die Heimat zunächst als seinen Vertreter in
Deutschland verpflichtete . Später übernahm ich das Amt des Orga -
nifators der chinesischen Marinefliegerei , das mich vor etwa 4 Jah¬
ren zum ersten Male nach Amoy führte . Unter Wen -LinTschen habe
ich vornehmlich das Zivil -Flugwesen zu organisieren versucht , eine
ungeheure , aber auch unerhört aussichtsreiche Arbeit . Denn gerede
in China mit seinen riesigen Entfernungen wird das Flugzeug ein -
mal eine ausschlaggebende Rolle spielen . Straßen anzulegen ist
kostspielig , und bekanntlich hat China kein Geld ; Eisenbahnen stehen
die vielen Gebirge im Wege ; bleibt also das Flugzeug . Wen - Lin -
Tschen hat das auch durchaus richtig erkannt und gründete daher vcr
2 Iahren die erste chinesische Flugzeugwerft . Die an ihr tätigen
chinesischen Konstrukteure haben — was ich natürlich als Nachteil
für Deutschland empfunden habe , — in Amerika studiert ; und ihr
erstes Prooukt , die erste in China selbst hergestellte Flugmaschine
habe ich einzufliegen die Ehre gehabt . Ich hoffe , daß es durch un -
sere Flugexpedition gelingen wird , die maßgebenden chinesischen Siel -
len mehr als bisher von der Güte deutschen Materials überzeugen
zu können , um sie dazu zu veranlassen . Ersatzteile , Maschinen usw .
vornehmlich in Deutschland zu bestellen und auch deutsche Konstruk -
teure und deutsches Ausbildungsmaterial zu engagieren . Jedenfalls
bin ich entschlossen, meine Beziehungen zu Wen - Lin -Tschen und zu
den studierenden Kuomingtan in dieser Richtung voll einzusetzen.
Und vor allen Dingen will ich versuchen , Jungchina dazu zu be-

wegen , in Deutschland zu studieren ! Denn eine alte Erfahrung lehrt ,
daß immer das Land , das die meisten chinesischen Studenten beher -

bergen kann , auch die meisten Lieferungsaufträge aus China erhält !"

Wochenlang an Bord .

Zum Schluß erzählt Bertram , immer unterbrochen vom Tele -
phon oder Besuchern , die etwas bringen oder wissen wollen , etwas
über die Maschine und ihre Ausrüstung . Die „D 1925" ist ein Flug¬
zeug des gleichen Typs , mit dem Köhl nach Amerika flog . Sie ist
jelbstverständlich ausgerüstet mit allen nur erdenklichen Instrumen -
ten , die zum größten Teil sogar doppelt vorhanden sind. Da die Be -
satzung unter Umständen wochenlang an Bord leben wird , ist ein
Köcher und Kochgeschirr vorhanden ; vier Hängematten und ein klei-
ner Tisch mit einer Schreibmaschine (für die laufende Berichterstat -
hing ) werdeif mitgenommen ; Windfänger an den Fenstern und
Moskitonetze sollen für ungestörten Schlaf sorgen .

Rund 22V 000 RM . haben die in der kurzen Zeit von nur drei
Monaten erledigten Vorarbeiten schon verschlungen , unendlich viel
Arbeit wurde schon geleistet . Und in wenigen Tagen wird nun end-
lich der Start stattfinden zu dem Flug rund um Asien , der zum er -
sten Male die deutsche Flagge im Fernen Osten auf einem
flugzeug zeigen soll . . . .

Zasser-

^er Keld des grünen Eilands.
Zische Frauen um Irlands künftiges Nationaloberhaupt . / Don Dr . Kanns Walther .

de Balera , 4<t bertch-mte Wiche Revolutionär . ist
Präsidenten des irischen Freistaates gewählt worden.

betreten — vor 12 Fahren — das Direktionsbüro
ijÄt lies von Br xton . Beim Direktor wartet ein hoher

,̂ ndon . Dem Gentleman in ihm wird unbehaglich
Wt 18 Don

' der beiden Frauen ist die Frau des Bürger -W 8 Odn rrvcwcri (ytuutrii i |( uit tuu W9 Fulger »
Vi ?5 kernt ^ ac Swiney . der in einer Zelle dieses düsteren

> e ' oftgetvählten Hunger - und Märtyrsrtod entgegengeht ,
Mit u>e:tskampf des „grünen Eirin " auf der Insel und von

l ? ^ e Glut ,Zuzuführen . Die andere ist fein« Schwester ,
oefang ■

Und JSP " «« ! wendet sich der Mann aus London an die
Gestalten , denen man als eine „Gunst "

"Jleijw " Unehlichen Erlöschen Swineys beizuwohnen .
"i? ist „ . ^ ürflermeistcr bei seinem Entschluß ? "

^
"S 's i» J ^

t5chI®ir*n«t denn je !" murmelt dumpf die Gattin
tw { mX Ie ^ en Atemzug " fügte stolz die Schwester hinzu ,

nicht - a ^ ° nicht abreden ? " Der Mann aus London
den Geist dieses Irland eingedrungen . Ein eisiges

« nn antwortet die Schwester hart und kurz :

^ Ii« Wenn mein Bruder Nahrung verlangen sollt«, ich
ÄZllf. r

6 ncn Hunden ihm vom Mund w .'greißen . um ihn
^ &11 schützen , der nur aus einem Schwächeanfall

Aber das kann Gott nicht wollen ".

taS der
*

;!s ? ' inb n̂ ^ P^ re eines Fanatismus , der von solchen Frauen
wurde , kommt Eamon de Valsva auf der Bahn

'etQ >S ? ellen zum höchsten Amt des irischen Freistaates .
rJ: auf dem Wege zur Präsidentschaft durch eine Hölle

VsM bpm ®a? Ze ten . in denen er nicht drei Nächte am gleichen
1 mufct Wichen Heidefleck in den Bergen schlafen konnte .

'. » < Horben >edem Fenster , hinter jedem Hauseingang
eu »b »n " politifch tätiger Ire war sicher , ob ihm nicht

IN 5, >» ben L Astern zur Begrüßung auf der Straße heute eine
tr » ^ jagen würde . Von Fitzgerald , der sich später

Hu '
.foflte Un^ Außenminister der gemäßigten Nationalisten
fei . y ., an . daß das Fahrrad seine eigentliche Wohnung ge -

» t Ji ari „ maIs . im Weltkr eg und in den folgenden Jahren ,
> ' ite ; ^ Keuchtet und zum Tode verurteilt . Sie standen auf

m>:i eta selbst , sein freund Lynch , Fitzgerald , d-er legen -
^ ^ a»ael Collins . Arthur Eriffith , d " r gre se Engländer

und Wahlire Erskine Childers . Damals schaute Fitzgerald mit un»
endlicher Zärtlichkeit und unbeschränkter Achtung zu dem Jüngling
mit dem weißen Haar empor . Später , als sich nach dem Homerule -
Pakt die Gemäßigten von den Republikanern trennten , ließ er ihn
als Minister ersch eßen . Auch Michael Collins wurde im Bruder -
krieg erschlagen . Von Griffith erzählt man , daß er von Valeras
Anhängern wegen seines Verrats vergiftet worden sei . Für sie
alle gemeinsam hatte sich Swiney in Brixton ?u Tode gehungert ,
für st« alle war Roger Casement auf das Gerüst des Galgens ge-

stiegen. •fr
„Was aus diesen heißblütigen Menschen wird , das hängt nur

davon ab . wie lange sie leben "
, meinte vor Iahren ein englischer

Politiker von diesen Rebellenführern . De Valera ist lebend aus der
Hölle hervorgegangen . Die Frauen hinter ihm und neben ihm er -

erscheinen wie seine Schutzengel .
Während des Ausstandes , der nach der Bartholomäusnacht von

Dublin im Jahre 1916 das grüne E land durchraste und blutig rot
färbte , war es eine Wahlirin , die an Valeras Seite kämpfte . Die
Gräfin Mackiewitz hatte den Geist dieser Insel ganz in sich gesogen .
Sie stellte all ihr Gut . ihre werbende Kraft und ihr Leben in den
Dienst der Sache . S « war gewiß eine Ama -one von extravaganten
Neigungen . Ihre Begeisterung grenzte an Exaltiertheit . Aber ein
tollkühner Mut schützte sie davor , lächerlich zu erscheinen . Sie war
es auch , die l '

e beiden irischen Studentinnen aussuchte und instru -
ierte , die bei Valeras romantischer Befreiung aus dem Gefängnis
eine Hauptrolle snielten .

Wie eine Ballade aus dem frühen Mittelalter klingt die Ge-
schichte dieser Flucht . Es war den Engländern nicht leicht geworden ,
des Mannes habhaft zu werden , der an des verhafteten Roger Ca -
sement Stelle den Oberbefehl im Aufstand übernommen hatte . Im -
mer wieder gelang es Valera , den Umzingelungen zu entgehen . Ein -
mal fand er sein Haus in der Heide bis auf den Grund eingeäschert
und seine Waffen geraubt , ein andermal opferte sich sein Freund
Lynch mit einer Handvoll Getreuer , um Valera die Flucht aus dem
umstellten Hauptquartier der Revolution zu ermöglichen . Von Hütte
zu Hütte in Moor und Berg wurde er verfolgt und schließlich gestellt .
Schon jenseits des irischen Kanals mußte er damit rechnen , daß er
des Freundes Roger Casements Schicksal teilen werde .

Da dringt eines Morgens aus gemessener Entfernung eine ge-
fungene Melodie bis zu seiner Zelle . Die Melodie elektrisiert ihn .

Es ist eine alte irische Weise . Allmorgendlich kehrt die Stimme wie -
der . Er horcht nach den Worten . In der Sprache der alten keltischen
Ersen , die in Lincoln niemand kennt , die auch in Irland nur noch
im Süden und Westen ein kleiner Teil der Bevölkerung beherrscht ,
werden dem Führer im Kerker Anweisungen und Verhaltungsmaß -

regeln für die geplante Befreiung und Flucht mitgeteilt .

Wieder sind irische Frauen als Schutzengel des Nationalhelden
am Werk. Zwei Studentinnen in der Maske von Dienstboten ent-

falten ihre Reize und Künste , um die Wachen an einem geheimen
Zugang des Gefängnisses zu betören . Als diese endlich der Einladung

zu einem kleinen Spaziergang nicht mehr widerstehen können , voll -

zieht sich alles mit Blitzeseile . Die Verschwörer stehen mit dem Auto
btrc ' t . der Liedersänger gibt auf Ersisch die letzten Anweisungen ,
die Kameraden erbrechen d 'e Tür des geheimen Zugangs . In fchw ' n-
delnder Fahrt rast eine Autokolonne , in wilder Hetzjagd versvlgt ,
in die Berg «. Die Flucht gelang . Caseinents Schicksal sollte stch nicht
wiederholen . »

Der Geist von Cork . In dieser scheinbar verträumten und in
Wirklichkeit so glutvoll leidenschaftlichen und wild gärenden Stadt
wollten nach Swiuleys Tode elf junge Männer , die wegen Auf -
ruhrs festgenommen waren , dem Beispiel ihres heldenhaften Bürger -
me .sters mit dem Hungerstreik folgen . Die gan ẑe Stadt , die Familien
der jungen Leute an der Spitze , segnet und rühmt den Entschluß mit
inbrünstigem Stolz . Und die ganze Stadt versammelt sich jeden Abend
vor dem Gefängnis , um für ihre Märtyrer zu beten . Die englischen
Wachsoldaten blicken täglich mit Staunen und wachsender Unruhe
auf die murmelnde Menge , die sich im Schatten der alten Bäume
im Park vor dem Gefängnis ansammelt . Und wenn einmal ein paar
Soldaten nervös zu den Waffen greifen , so sinkt die ganze Versamm -

luug wie auf ein geheimnisvolles lautloses Kommando vornüber -

gebeugt auf die Knie . Fackeln leuchten gespenstisch über dem geschlossen
knienden Menschenblock . Mönche in schwarzer Kutte , die Kapuze
üb " rm Kopf , unbeweglich wie Statuen , sprechen mit dröhnender ,
düsterer Stimme ihre Gebete . Ein Bild aus dem Geist des Mittel -
alters .

« -

Aus diesem Geist von Cor ? xog Valera seine Kraft Er hat ihm
nun schließlich die Mehrheit der Herfen seines Volkes erobert . Mit
diesem Ge st von Cork verbindet der Sohn einer irischen Mutter
und eines spanischen Vaters den Fanatismus der spanischen Jnqui -
sition . Wird dieser Mann jetzt , da ihn die Mehrheit emporträgt ,
Kompromisse schließen ? Und wenn er dem De st von Cork treu
bleibt und den Treueid verweigert , auf den England nicht verzichten
will , wird dann ein neuer Akt der Tragödie aus der blutgetränkten ,
smaragdenen Insel anheben ?

ßeiuc %xjdi#üMm von, MAGGPWü rze

andere MAGGI-Erzeugnisse , wie MAGGI S Suppen und MAGGI S Fleischbrühwürfel,gibt es Gutscheine
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SüdwestdeutsdieJndustrie-und Wiitschafts-Zeitunfl
Die Bilanz der Vereinigten Stahlwerke. / 19 mmi rm . Verlust.

In der AR -Si tz-un » »er Verewigten Stahlwerke AG -, Düsseldorf ,
wurde der Abschluß zum 30. Septoiwber 19Ö1 vorgelegt . Die allgemein
ungünstige Lage der Eisen - int ® Stahlindustrie umi> der dnrch die viertel -
jährt che« ver »fs«Ntl<chmi« en des Konzerns bereits bekannt « beträchtliche
Umsatzrück .' w!ig bei dem Unternehmen bat sich in einer Verminderung des
Robüberschusses auf 151 .37 (262,21 ) Mill . RM . ausgewirkt . Demgegen -
Wer erforderten Anleihezinsen 33,03 <33,66 ? , soziale Aufwendungen 46 .S5
>54.74 » und Sievern 21,13 (61,77 ) Will . ZW ! . Für Abfchreibungen anf
Werksanlagen wird nur etwa die Hälfte des vorjährigen Betrages auf «
gewendet , nämlich 43,09 (80,75 ) Mill . RM . Die Verwaltung glaubt mit
den geringeren Abschreibungen im Hinblick ans den Rückgang des Probuk »
lionsimi -sanges auskommen zu können . Nach Verrechnung des Gewinn »
Vortrages ans dem Vorjahre in Hbhe von 3,51 Z>!i ll . NM . ergibt sich ein
Verlust von 18 SM (XX) RM ., der auS der Reserve gedeckt werden soll ,
die sich dadurch van 80 auf 61 .09 Mill . RM . verringert .

Der für den 18. März in Aufsicht genommenen GB . soll weiter vor -
geschlafen werden , Vorratsaktien von nom . S5 Mill . RM .
einzuziehen . Dies « Aktien find seinerzeit ftm gröberen Teil zwecks
Einführung an anÄänd,eschen Börsen erworben worden und waren un 'er
Beteiligmigen und Wertpapieren verbucht . Durch die vorgesehene Aktien
«insiehu .ng entsteht ein Buchgewinn von 1,57 Mill . RM -, der »u Ab»
schreibungeii auf Beteiligungen Berwendaing findet . Der relativ kleine
Buchgewinu lasse erkennen , daß die Vorratsaklien zum Durchschnitiskurs
von etwa 90 Prozent ermorden wurden . Der Restbetrag an eigenen Aktien
von noan . (M WO RM . ist unter den Aktiven mit 104 000 RM . ausgcmiesen .

In der Bilanz »ist die Aktieneinziebung bereits berücksichtigt , das
AK . beträgt 775 (800 ) Mill . RM . , Anleihen stehen mit 483 .84 (494 .80) ,
aufgewertete Anleihen und Hypotheken mit 9.53 (9 .93 ) , Wohliahrtsfonds
und llnterstützunz ^ kafsen mit 6 .S3 (7.09 ) , SparauUiabeu »rm Werks »
an » ebörigen mit 15 .bL ( 16 .75 ) . Rückstellungen für Qfenerneucrungen , Berg ,
fchäden , noch nicht abgerechnete Verpflichtungen mit 405 .78 (362 .69 ) Mill .
RM , zu Buche . Die langfristigen Verpflichtungen erhöhten sich auf . 159.59
( 145.65 ) Mill . RM . , während Warenschulden und sonstig « kurzfristige Ver »
pflichtungen aiuf 138.70 <157.09) Mill . NM . zurückgingen .

Diese Bewegung auf den beiden Konten ist zumi Teil darauf zurück -
zuführen , datz die Gelder aus der letzten Phönix -Anleihe , die dem Swdl -
verein überlasten wurden . Im Sbrtsen betreffen die kurzfristigen Verbind -
lichkeiten in erster Linie reine Warenschulden . Bankschulden stiegen stark
auf 71 .55 (23 .08 ) Mill . RM . und erstmalig sind Akzepte mit 88.ZZ Mill .
RM . ausgewiesen . Die Zunahme dieser Verpflichtungen kennzeichnet die
finanzielle Anspannung des Konzerns . Rem «bourskredit « betragen 25 ,A,
(26,26 ) , Anzahlungen der Kundschaft 8 .40 (12,59) , rückständige Löhne und
soziale Beträge 12,33 (18,20 ) Mill . RM . Auf der Aktivseite sind Berg -
werks - und Hüttenanlagen mit 1477 .91 (1489,33 ) MC RM . bewertet ,
Dt « Zunahm « um etwas über 38 Mill . RM . entfallt auf die Fertigstellung
der in früheren Jahren in Angriff genommenen Neubauten , vor allem
im Bergbaubetrieb . Die Zugänge auf Anlagen sind jedenfalls erheblich
niedriger als in den Vorjahren und werden im laufenden Jahre noch
geringer sein , da infolge öer ungünstigen Lag« die Errichtung von Neu -
anlagen nicht in Frage kommt . Beteiligungen und Wertpapiere verminderten
sich auf 291,40 (317,79 ) Mill . NM . vor allem durch die bekannte Serwus -
nähme der Beteiligung an den Mitteldeutschen Stahlwerken und die Ent -
fernung der eigenen Aktien . Die Warenbestände haben ein « Erhöhung auf
284,26 (260,69 ) Mill . RM . erfahren , in erster Linie infolge der Zunahme
der Erzbeftände , öa die Schwedenverträge zur weiteren Abnahme von
Erzen zwangen . Auch bei den heutigen niedrigen Preisen sind nach Angabe
» er Verwaltung in den Vorräten noch erhebliche stille Reserve » enthalten .
Forderungen verminderten sich auf 14.69 (163,05 ) Mill . RM . , die Rück -
bildnng entspricht also nicht der starken Umsatzverminderung , da die Kor -
dtruingcn nicht in gleich schnellem Make eingetrieben werden konnten .
Bei den Außenständen sind nur verhältnismäßig gering « Verlufte ent -
ftawden . Bankguthaben gingen auf 46,80 (710,09) zurück . Wechsel und Schecks
erhöhten sich auf 26,33 (10,59 ) Mill . RM . Mistige Mittel find mit uu -
verändert 0,96 , Aktiphypotheken mit 2,30 (2,43 ) Mill . RM . ausgewiesen .
In der Bilanz komm» also deutlich eine verschlechterte Lignidi -
t ä t zum Ausdruck .

Die Abschlüsse Mittelstahl- Maxhütte .
Am 22 . Februar haben i» Düsseldorf dt» A . -R .- Sitzung «n der durch

Jnteresfengomeinschaftsvertraa verbundenen Mitteldeutsche Stahlwerke
A .-G und der Eisenwerkgefellschaft Maximiliansdüite stattgefunden , in
denen die Abschlüsse für das erste vom 1. Oktober 1930 bis 30. September
1931 laufende Geschäftsjahr der Gemeinschaftsarbeit vorgelegt wurden .
Den Bestimmungen des Interessenge mein schuft» Vertrages entsprechend ,
haben beide Gesellschaften ihre Bilanz nach gleichen Richtlinien aufgestellt
und dabei die Bewertung ihrer Vorräte . Effekten usw . einheitlich
in weitgehendem Make den heutigen Verhältnissen angepaßt . Der der
Marbütte nach Deckung sämtlicher Unkosten , Zinsen und Steuern , sowie
nach Vornahme von Abschreibungen auf Werksanlage » in Höhe von 2,2
Mill . RM . verbliebene Ueberfchus , ist vertragsmäßig mit de>m Gewinn
die Mitteldeutschen Stahlwerke vereinigt worden .

Die Mitteldeutschen Stahlwerke weisen nach Vornahm «
von Abschreibungen aus Werksanlagen in Höhe von 3,6 Mill . RM . und
nach Ausbuchung des Postens Schweitzer & Uvvler unter Einrechnnng
des Gewinnvortrages aus dem Vorjahre einen Gesamtüberschutz von
445 000 RM . aus , über dessen Verwendung die G . - V . zu beschließen ha «
ben wird . Da der M a x 6 ü 11 e, abgesehen von einem Vortrage von
70 000 RM . aus dem Gemeinschafisgewinn , ein verteilungssähiger lieber »
schuß nicht verblieben ist , wird hie den außenstehenden Aktionären für
das Geschäftsjahr garantierte Dividende unmittelbar von der
Cbarlottenhiitte bei den Zahlstellen der Maxhütt « zur Verfügung
gestellt .

Die Charlottenhütte hat in ihrem Zwifchengeschäftsiabr vom 1 .
Juli 1930 bis 31 . Dezember 1931 ein « Dividende von 14 Prozent verteilt ,
d . f . pro r . t . 7 Prozent auf ein halbes Jahr . Demgemäß erhalten die
außenstehenden Maxbütteaktionäre neben der garantierten
Dividende von 8 Prozent eine Zusatzdividende von
1% Prozent , insgesamt also einen Betraa von 56 RM . auf eine Aktie
im Nennwert von 6(X) RM . Um eine möglichst weitge «he :tde Ueberein -
stimmung der Leitung von Marhütte und Mittelstahl herbeizuführen , ist
ein Austausch der beiderseitigen ordentlichen Vorstandsmitglieder vor -
aenoinnien wenden . Die G . - V . von Maxhütte und Mittelstahl sollen u«f
den 24. Mär , nach München einberufen werde » .

ver Reichsbankausweis .
4c Berlin , 25. Febr . Nachdem Ausweis der Reichsbank vom 23. Fe -

binar hat sich in der dritten Februarwoche die gesamte Kavitalanli .ie der
Bank an Wechseln , Schecks . Lombards und Effekten um 127 Millionen auf
3 475.1 Millionen NM . verringert . Im Einzelnen haben die Bestände
an Handelswechseln und - Schecks um 105,3 Millionen auf 3144 .1 Mil¬
lionen RM . abgenommen , die Bestände an Reichsschatzwechseln um 6.4
Millionen ans 10,5 Millionen RM . zugenommen und die Lombardbestände
UM 29,3 Millionen anf 158,6 Millionen RM . abgenommen .

« I 1 i # t n :

Goldbestand (Barrengold ) .
und zwar Goldlassriibcstand
ai »ldde » ot lunbel . >. Au «l . )
DeckunqSsShige Devisen
RtichSschatzwechsel . . .
Sonstige Wechsel n . « check»
Deutsche Scheidemünzen
Roten anderer Banken . .
j/oinbardlorderungen . . .
Esselten . . . . . . .
Sonstige Altioen . . . .

Passiven :
« rundlavilal . . . . .
« esetzl. Reserve . . . .
Spezialreserve für liinft .

Tiv . -Zabl
Sonst . Rücklagen . . . .
Betrag der Umlauf . Noten
Sonst , tägl . fäll . Verbindlich ! .
Sonst . Passiven . . . .

IS . Februar 1962 . 23 . Februar 1932.

Veränderung

928 682 - 341
848 991

79 691
144 191 - 2 559

4160 + 17 920
3 249 471 - 212 265

169 799 + 29 325
8 828 + 2 798

187 926 + 58 888
160 563 - 1

1 013 141 + 41 957

150 000 unDcvinb
57 920 unveränd

46 235 unveränd
233176 unveränd

4 155 232 - 120 900
370 714 + 37 773
853 484 - 16 309

gegen Vorwoche
(alle » in »wo KU)
928 341 - 19 484
872 885

55 456
146 750 + 1 699

22 080 - 10 600
3 461 736 - 170 098

140 474 + 14 352
6 030 + 3 956

129 038 - 29 300
160 564 - 163
971184 + 1770

150 000
57 920

46 235
233 176

iinverlnd
unveränd

unveränd
unveränd

4 276 132 - 130 975" ■.2 C41 -332
869 793 -

60 704
16 189

RMÄa » ks«ViÄn
'

« m
"

4^
"

MÄ
'
. RM . auf 404,1 Mill . RM . verringert .

Unter Berücksiwtigung der Tatsache , daß in der BerichtSivoche Renten

um 38,9 Mill . NM . _ „ . .
Die Bestände an Gold und deckungsfähigen Devisen haben sich um

2 .7 Millionen auf 1075.5 Mill . RM . erhöht Im .Einzelnen , haben die

Pfälzische Schamotte - nnd Th - nwerke -M ?», Griinftadt . Einer »um
16. März einberufenen a . o. GV . soll ein Antrag des Aussichtsratcs auf
Einziehung der Borratsaktien im Sinne der erleichterten Kapitalherab -

setzung gemäß Notverordnung unterbreitet werden und zwar soll daS
Grundkapital von bisher 2 .520 Mill . auf 2 303 400 RM durch E^-nsichung
von 216 600 RM . Vorratsaktien herabgesetzt werden . Dergleichen ist die
Auslösung des gesetzlichen Reservefonds von 252 000 RM . in Höhe eines
Teilbetrages von 21 660 NM . vorgesehen , lieber die Verwendung der
erzielten Buchgewinne soll die GV . beschließen .

Eementwerk Lanffeu a . N . Der GV . am 12 . März in Heilbronn wird
tie Ausschüttung einer von 10 auf 8 Prozent gekürzten Dividende auf
3.3 Mill . NM . Aktienkapital aus einem Reingewinn von 519 372 (584 398)
RM . vorgeschlagen . 255 372 (254 3W ) NM . sollen auf neue Rechnung vor¬
getragen werden . Der BetriebiÄberschuß ist von 614 575 auf 42» 640 RM .
zurückgegangen , zu Abschreibungen werden 164 686 (221 229 ) RM . ver -
wendet .

Eine europäische Zink - Zollnnion ohne England geplant . (Frankfurt )
Wie der DHD . von beteiligter Seit « erfährt , wird seit kurzem von den
deutschen Zinkproduzenten die Schaffung einer europäischen Zinkzollunion ,

der all « Länder bis auf England mit Kolonien angehören
gestrebt , da man mit der Auflösung des internationale » Z ' L . s, «»{
rechnet . Wenn auch schon verlchiedcntllch grundsäxliche Berem « 0
Bildung eines solchen Blocks vorliegt , lo würde doch der Ausj >
der endgültig « Erfolg der Union noch Wochen und Monate o «t,

A .- R . - Wahlen bei W - ls. Netter & » aeol » . T i - K
genehmigte den ohne Gewinn und Verlust saldierenden Mfchluti . ' i '
Juni 1931. Neu in den A .-R . gewählt wurden : Staatsiekrcwi ^ ^ e»'
Osk . Mever -Berlin . Generaldirektor Dr . Adler von der Adler
heimer A . -G ., nnd Generaldirektor Ackermann -Godesberg von
Chamott « . — Im neuen Geschäftsjahr stieg der Umsatz in den 31
Jul ! und August über den Durchschnitt von 1S30/31 , um dann .
heblich zu sinken . Dem Umsatzrückgaua wurde durch weitere taWr
aabendrosseliina , Produktionselnschiänkung und vorübergehenl »-
legiing einzeluer Werkteile entgegenaetreien .

Peraleichsiermin der Berliner Bank kür Handel
(ERB . Berlin ) . Im weiteren Verlans der Verband !
lichen Vergleichstcrmin der Berliner Bank für Handel und '!
zogen die Opoonenten den Antrag aus Verlesung der Konten ^ ?>>>
daß nur die strittigen Forderungen geprüft wurden . Die
Verklludung des Alistimmuussergebmsses wurde anf Freitag
vertagt .

und
naen im ^ B,

Die erste Lörse ist lebhaft besucht.
Schwankende Tendenz während des Verlaufs, teilweise kräftige Steigerungen . — Allgemeintendenz gehalte"'

Berlin , 25. Febr . (Eigenbericht . ) Der Besuch der Berliner Wert -
papierbörs « nach der langen Unterbrechung seit dem 18 . Seplember lt>31
war heilte außerordentlich lebhaft . J -m vor b̂örslichen Büroverkehr sandeu
so cut wie gar keine Umsätze statt , da die Großbanken sich , wie wir hörcn .
entschlossen haben , ihre Opder !> nur a » der Börse und verspäte !« Orders
nur auf ausdrücklichen Wunsch des Kunden im Telephonfreiverkehr aus -
zuführen , während die Privatbankfirmen ohne weiteres Orders , die außer -
halb der Börsenzeit eintreffen , im Telephonfreiverkehr ausführen , wenn
der Kunde es nicht ausdrücklich anders bestimmt .

Die Grundstimmung d«& ersten Börsentages war freundlich . Das
Geschäft kam naturgemäß nach der langen Unterbrechung mir zögernd in
Gang . Nach den üblichen Begrüßungsszenen entwickelte sich i-n efliij «»
Papieren wie Farben und Reichsbankanteilen , die beide zu leicht erhöhten
Kursen aus dem Wtarkt genommen wurden , etwas Geschäft . In den Bank -
büros lagen nur wenige Kundenorders vor , da das Publikuni naturgemäß
erst sehen will , wie die Eniwickelung geht . Außerdem wird das Geschäft
durch das Kurj -nennnngAverbot stark behindert . Von den Leitern der
großen Börsenbüros wnrde übereinstimmend auf die starke Erschwernis ,die dieses Verbot mit sich bringt , Angewiesen . Ein Geschäft könne sich erst
dann entwickeln , wenn das PuMkum auch Gelegenheit habe , sich genau
zu informieren .

De Stimmung am Aktienmarkt war im großen und ganzen
überwiegend freundlicher , während am Rentenimarkt eine leichte Ab -
fchwächung auftrat . Von Aktien lagen Schubert & Salzer auf die außer ,
ordentlich flüssige Bilanz des Unternehmens 8 Punkte höher . Ebarl .
Wasser waren aus gestriger Bafis gesucht , nachdem sich das Papier gestern
auf Dividenden,diiknfsionen erheblich abgeschwächt hatte .

Am Rentenmarkt bestand für 7proz . preußische Schatzanweisungen
von 1S83 etwas Nachfrage Alt - und Nenbesitzanleshe waren unverändert
zu hören . Reichsschuldbuchforderungen waren gesucht .

Im weiteren Verlaus waren die Kurse unier Schwankungen gehal¬
ten und überwiegend niedriger . Fest lagen Kaliwerte , von denen Aschers -
leben 2 , Salzdetfurth vorübergehend 6 Prozent gewannen . Am Elektro -
markt waren Ebade bis 7 Punkte höher . Dagegen Licht und Kraft 6%
schwächer . Bon Mschainenwerten gewannen Tmwartzkopff 15 Prozent ihres
Kurswertes Kunstseidenwerte lagen freundlicher . Charlottenburg Was -
ser gaben nochmals 3Vi nach . Bon Banken Barmer Bankverein bis 6
Prozent erbolt . Berliner Handelsgesellschaft unverändert ! man erwartet
4 Prozent Dividende . Die übrigen Großbanken waren auf gestriger Basis
zu hören . Der Rentenmarkt war sehr still . Pfandbriefe gaben etivas
nach . Kommunalobligationen lagen etwas freundlicher . Verkehrs -anleihe
dagegen schwächer .

Die Börse schloß bei stagnierendem Geschäft im Durchschnitt ge¬
halten . Schultheiß lagen VA unter d«m gestrigen Kurs . Salzdetfurth
gaben ihren Gewinn bis auf 3 Prozent wieder her . Schiffahrtswerte
waren — % Punkt « höl >er . Danatbank verloren %. Reiwsbaukiiiteile
waren bis zum Schluß begehrt und insgesamt 4 Punkte höher .

Frankfurt gut behauptet.
Frankfurt , 25. Föbr . (Eigenbericht . ) Di « erste offizielle Börse seit Mo -

naten erbrachte erfreulicherweis « eine ziemlich lebhafte Ge -
s ch ä 7 t s t ä I i g k est am Aktienmarkt , während die Umsätze am Renten -
markt bescheidener waren . Die Kursschwankungen bewegten sich im Aus -
ntaß von % bis 1 Prozent . Die augenblickliche innerpolitische Diskussion
veranlaßte cttviiti »» r Zurückhaltung . Auch wurde der Stahl « ereinsabschlnß
stark beachtet . Montanwerte brachten überwiegend Kursbesserungen zum
Beginn der Börse . Stahlverei 'ln setzten 1 Prozent höher ein . Besonders
gesucht Stahlvereins --Bonds ^ die 1 % Prozent gewinnen konnten .

Im weiteren Verlauf der Börse bröckelten Mouiamoerte aber wieder
l« icht ab . Rheinbraunkohlen wieder 2 Prozent schwächer JG . Farben
bewegten sich bei Schwankungen von Vi Prozent knapp an der Pari -
Grenze . Farbenbonds zogen 1 Prozent an . Am Elektromarkt lagen
besonders RWE . 3 Prozent höher . Auch Gesfiirel und Licht und Kraft
kine Kleinigkeit gebessert . Bon Frankfurter Werten gewannen Scheide -
anstatt inSaesam 2 Prozent , während Metallgeselllchaft leicht gedrückt wa¬
ren . Schiffabrtswerte gewannen durchweg 1 Prozent . Ziemlich rudig
lagen Banken bei kaum veränderten Kurse . Lediglich Reichsbankanteile
1 Prozent höber . auch DD .- Bank eher etivas fester .

Am Rentenmarkt waren besonders Franksurter Institute bei leicht
erhöhten Kursen gesucht . Altbiesitz und Schuldbuchforderungen etwa %
Prozent gebessert .

Im weiteren Verlauf unterlag die Börse mehrfach « ringen Schwan -
kungen .

Geld- und Devisenmarkt
Berlin . 25 . Febr . (Eigener Bericht . ) Am Geldmarkt machte sich der

herannahende Ultimo und die Vorbereitungen siir die Gehaltszahlungen
'bemerkbar . Tagesgeld war mittags mit 7H Prozent zu hören . Von Valuten
lag das englische Pfund gegen Kabel mit 3 .49 weiter fest . Auch der Dollar
kam ans Zürich mit 5.13 4̂ und aus Amsterdam M ' t 2 .4755 feit , schwächte
sich aber gegen Paris wieder aus 25.37K'— 39 ab . Die Mark wurde
Über Parität bewertet . Auch Disagio der M -arkkonIen konnte
nach den letzttägigen Abschwächungen , die auf die letzte Devi -senverordnung
ziitückzuführen waren , ans begliche» werden , da sich im Ausland « eine zu-
nehmende Knappheit an Noten bemerkbar macht .

Die Privatdiskontnotiz wurde eigenartigerweise In der
Reichsbank weiter festgesetzt . Ein Aushang in den Börsenräumea er -
folgte nicht . Die Notiz blieb unverändert (!^>>—6 ;4 Prozent . Angesichts
des nahen Ultimos überwog die Abgabeneignng .

Distoniherabsetzung der Bank von Indien , (Kalkutta ) . Die Im -
perial Bank of Jnbia hat ihren Diskontsatz von 7 ans 6 Prozent er -
mäßigt .

Berliner Devisennotierungen vom 25. Februar 1932.
•-'4 . Febr .

Geld Brief
« uen .Ai». 1 .028 1 .03 ?
Canada 3 .716 3 .724
Istanbul
yapan
Kairo

1 .40 ? 1 .411
15 .00 15 .04
14 .64 14 .68
4 .20 -, 4 .217
0 .?50 0 252
1 .72 « 1 .752

London
Rewyorl
Rio de 3 .
Uruguay
Amsterd . 169 .93170 .27
Athen 5 .495 5 505
Br . -Antw 58 .54 68 .66
Bnkxrcs » 2 .520 2 ^ 26
Budapest 56 94 57 .06
Dan,ig P2 .07 82 .23
Heisings . 6 .633 6 .647

25-. Febr .
Geld Brief
1028 1032
3 .716 3 .724

1 .399 1 .401
15 .00 15 .04
14 .64 14 .68
4 209 4 217
0 .250 0 .252
1 .728 1 .732

169 .93 170 27
5 .495 5 .505
58 .59 58 71
2 .520 2 .526
56 .94 57 .06
82 .02 82 .18
6 .633 6 .647

24 Febr .
Geld Bries

Italien 21 .88 2192
Zngoslaw 7 .463 7 477
Kowno 41 98 42 .06
Kovcnhag. 80 .52 80 .68
Lissabon 13 .29 13 31.
cslo 79 .27 79 .43
Pari « 16 55 16 .^9
« rag 12 .465 12 .485
ASland 65 .93 66 .07
Riga 80 .92 81 .08
Stfirocij 82 .00 82 .16
Sofia 3 057 3 .063
Spanien 32 .67 32 .73
Stockliolm 80 .92 81 .08
Reval 111 . 19111 .41
Wien 49 95 50 .05

25. Febr .
Geld Bries

21 .88 21 92
7 .463 7 477
41 942 .04
80 -57 8073
13 29 13 . 31
79 27 79 .43
1657 16 .61

12 .465 12 .485
65 .93 66 .07
80 .92 81 .08
8199 82 .15
3 .057 3 .063
32 .67 32 73
80 .87 81 .03

111 .09 111 .31
49 .95 60 .05

Züricher Devisennotierungen vom 25. Februar 1932.
24 . i . 25 . 2 .

Pari »
London

20 .19 20 .71V,
17 .85 17 89

Newvorl 512 .75 513 .25
Belgien 7145 71 .45
Atalicn 26 65 26 .70
Svanicn 39 50 39 .65
Holland 20725 207 .25
Berlin 122 .08 122 .20
Wien - -

24 . 2. 25. 2
Stockt, . 98 .50 98 .50
cslo 96 .60 96 .50
Kopcnh . 98 .05 98 .00
Sosia 3 .71 3 .71
Prag 15 .20 -,- 15 .20
Marsch . 57 .45 57 .45
Budav . - -

24 . 2. 25. 2.
Belgrad 9 .06 9 .06
Athen 6 .60 6 .60
Stoii statt 2 .45 2 .45
Bulareft ? .05 3 05
Hellings 8 .10 8 .10
Pr .DiSl il '/l a4s ,i 1</Sa*sjt
Buenos 1. 30 1 .29-/-
Iiavan 1 .71 1 .73
Lss .Dis 2 2

Täglich Geld 1 *4 Pro, . . Monatsgeld 1 Proz . . s Monatsgeld SN Prozent .

Berliner Produktenbörse.
Berlin . SS . Februar . «Funkspruch .) Amtliche Produkten -Notierunaen

( Für Getreide und Oclsaaten je 1<W Kilo , sonst i - 100 Kilo ab - tation ) :
Weizen : Märk . 7S- 7S Kg . 249—251 (24ö—247 G . ) . Marz 262 .,. (V- 263
bis 262 .50 (258—SS » ), Mai 271 .50- 72—71 .50 (266 .50—267 .50) Juli 277
1273 ) . TeuSenz sehr fest . Roggen : Mark . 72 - 7.°! Kg . 193— l !to weiter
Geld (193—195 ) . Mär , 201 .50—201 .75 (201.50- 201 .25) Mai 21 ' (20? ) . Juli
208— 208 .50 Geld (i'08—207 .50 ) . Tendenz prompt gebrückt , Lieferung fester .

Gerste : Braugerste 169— 174 .OB— irt ) . Flitter » und
167 (159—165) .

"
Tendenz fest . Hafer : Mark . 149- 156 ( I48- - 1SS' .

166—'167 (164—164 .50) , Mai 175—175 .50 (172—172 .50 ) , Juli 183 "
j ? c«.

(— bis 179 .50) . Tendenz fest . Weizenmehl 31 —S4.7Z (M .50—

1#l

l— vls ?cn . ^ .Hiouuuuji 01—-o**. 10 \oy..jv " V - . wqt
dem sehr fest. Roggenmehl 28- 29 .50 (28- 29.50 ) . Tendenz
zenkleie 10- 10 .10 (S.75—10.25) . Tendenz fester . Roggenklei «

^
^ Kl

^
Sveiseerbsen 21—23.50 . Sutterer ^

»
^

.
8.50, Ackerbohnen 14—16, Wecken2f "i

(9 .75— 10 .25) . Tendenz behauptet .
Ebsen . Viktoria 20 - 27,

bis 17, Peluschken 16 .50— 18 .ou , zicieroopnen w — 10 . sjiu .ni
pinen , blaue IN— 12 , Lupinen , gelbe 14 .50—1'6.50, Serradella 30-7?
Jüchen 12 .20—12.40 (Basis 37 Prozent ) , Evdnußkltchen 12.60 (" «-.tJÄfc
Prozent ) , Erdnnßkuchenmebl 12 .40—12.50 (Basis 50 Prozent ) , ^ -1}^.,
schnitzel 8 .10—8 .20 ( Parität Berlin ) , ertr . Soiabohnenschrot . w , Sfi
I 4t. 4T» . l. ^ f,ln in Oll 15 in da »Uvnjottf rtf» Sstttn »" '. ■ s _. U. ^
(46 Prozent ab Hamburg ) , dto . 12.30— 12.40 (46 Prozent ab
tosfeMocken 13 .60—14 NM .

Berliner Butterbörse . » r ,
Berlin . 25 . Febr . (gunkspruch . ) « n der Buttervörse « »n °f '°

Ps<
im Verkehr zwischen Erzeuger und Großhandel amtlich in NM . >

rächt lind Gebinde zu Lasten des Käufers ) : 1 . Qualltat 1-Io -
teit 1.28, abfallende Qualität 1.18. Tendenz abwartend .

Mannheimer Produktenbörse.
Nicht amtlich . t . Aie iW

Mannheim . 2o Febr . ( Eigenbericht . ) Auf Nachrichten . &
aierung gegenwärtig über Aendnungen , betr . Beimahlung ^ " .
Einfuhrzoll berät , verharrt der Konsum in seiner Ziiruckbalru . ^ }c
Preise für in - und ansl . Getreide waren wieder wesentlich er « , -y
tniir .iSpn irrtpiih .tm' lrfie i'IIifcfiliiffp im Nnrinittaasverkebr Nicht oekan

.. _ . ciatujuv «;», Wl .wj
neue Mahlung , Februar 36.85. mit Auslandioeizen 38.70, fkN '. i.tiÄ
aiiszugsmehl Februar 40.95. mit auöl . Weizen 42.70 , in » , f zi .S», <z>
mebl Februar 28 .85 mit ausl . Weizen 30.70, füdd . Roggenmebl $ .i
32 .50, Weizenklei « , sein 9—9 .25, grob . 9 .50- 9 .75, Biertreber
Erdnufskuchen 13.75 RM .

Eiermarkt
6 ä?#®'

Berlin , 25. Febr . Heut « notierten in Neichsvsenirig le Stück "
gon oder Lager Berlin nach Berliner Usancen : ^ 6

Dentsch « Eier . Trinkeier . pollfrislbe , gestempelt . Sonderklai ^ ffc
65 Gr . 8 , Klaffe A über 60 Gr . 7. Klaff « I ! üb « r 53 Gr . 0V4, 51

(
über 48 Gr . 6 . aussortierte klein « Schmutzeier 5— V*. u iei £L(iAnSlandseier . Dänen 18er 1%. 17er 7 « , l &%—16er
5Ä —6 . Sollämder n —8 , 60- 66 Gr . ft% —'7V*. S7—58«r Gr . 7- " " a
6W . Belgier 57—58 Gr . 6? i , Rumänen 5 -.-^- 6V«, kleine Mittel ^
eier 5. Witterung : schön . Tendenz : etwas freundlicher .
Schlachtvieh ' und Nutuvlchmärfctc .

Mannheim , 25. Föbr . (Trahiberichi .) Biehmarkt . Es «« K.Lv a Ä
und wurden je 25 Ki k >irMiim Lebendgewicht gehandlt : 26ö ,V
b 34—37. c 30- 88 . d 25- 28 : 1 Ziege : 11 Schafe : a — , 6
Schweine : nicht notiert : 809 Ferkel und Säufer : Ferkel bis 4 W 0"*
über 4 Wochen 14—16 ; Läufer 17—20 RM . : Tendenz : Rin °«r
Ferkel mid Läufer miitelmäbig .

Zacker .
Magdeburg 25 . Febr . Sveihzucker («inschliehl . Sack und ^ ,

(teuer für 50 Jtilo brutto für netto ab Verladestelle Maadebil ^ ^ mii^ ^
*i\ O" .. . OIsTIJ f+»ff rurrnttinviiitii Till ' tiu Zuhalb 10 Tagen — RM . senden, : still . Terminpreisc sur . -

( inkl . Sack frei Seefclnssseite Hamburg rur 50 Kilo netto ) : Febr . f()
5.70 G . März 5 .«^ Br . .5.75̂ . G^ Mai .6 .25 Br . 6 .10 G , « u ?ml tui \}.( inkl . Sack frei Seefclnssseite Hamburg
5.70 G , März 5 .M Br . 575 G . Mal —
6.40 G . Okt . 6 .65 Br . 6.55 G . kez . 6.75 Br . 6.60 G . Tendenz

Nürnberger Hopfenmärkt ^
s . Nürnberg . 24 . Febr . «Eigenbericht . » Ruhiger Einkauf ,

mit unverändert festem Preisstand , zeichnen auch in der lamen . . su .<
die Geschäftslage am Nürnberger Hopfenmärkt . Bor allem . (t ,
stellen , das , Zu sichren an den «rst« n drei Tagen nicht zu verze ^ ^ ^Ai
ren nnd die Borräte in den Kommissionslagern schon recht
geschmolzen sind . Täglich bestand Nachfrage und es wurden
ersten Geschäftstagen zusammen 80 Ballen umgesetzt . ^ 5^ . /
vorneHmlich wieder Hallerwuer . die in mittleren bis vr -ma ^
Bett zwischen 40 nnd 50 RM . den Eigner wechselten . Auch <jin uf
Tcttnanger prima gelangten zu 75 RM , per Zentner zum
Stimmung ist fortgesetzt rnhig . und die Preise behaupten
schwachen Vorräten weiterhin fest.

Baumwolle . „* « remen , 25. Febr . WaumwoUe . © « tuftfurä . An ^ rie »
Univ . Standard 28. mm loko ver engl . Psund 8.25 (8.18) DSU

Jutemarkt . . fo " ' "

Rohjutemarkt : Caleutta und London stetig . 5 ; '
Febr . - Mär ?-Verschiffn » g 19.—/— f je Tonne . Marz - IlV/U

-
^ ^

19.— /— ! je Tanne . F a b r i k a t e m a r k t i n D u n d e e . ( „ i ,
Kewebcgefckäft waren in der Berichtswoche lebhafter . , . ^ . » er-
Markt : Der Absatz war in der Berichtswoch « etwas
AletnIIe . ,

Berlin . 25. Febr . (Funkspruch .) Metallnoit »»« » « « ttir »W '
Elektroliitkuv er 59.75 (59 .75 ) RM . . OriainalSuttenaruW » ' ^ ^ l»'

Weinversteigerung.
tätSweinbaueS e . B . brachte am Mittwoch im Saalbau oer

11„ jl J \ l
Är;t';i

zu Grünstadt uu verschnittene Unterhaaroter Qualität » - u zu >Äic
weine der Jahrgänge 1930 und 1931 von 18 Mitgliedern 9" % ttte
Mit dem Ergebnis dürften die Mitglieder zufrieden sein, . ja fl!ci(ti
erzielt werden konnten , die mit denen des Jannaransgebote » ^ >11
was seit Beginn der Bersteigerungsveriode nicht überall «öj,
den konnte , llm die Weine bewarben sich vor allem Gaststa >>°
Weinkoiiimifsionsfirmen . Mit Ausnahme von 5 Nummern
abaeseM werden . Günstige Bewertung fanden vor allem t»

jg? ,,,
und Rotweine . . . . Liter Holl »

Ausgeboten waren 10 600 Liter 1930ei , 39250 (•'
Meiftwelne . 4000 Liter ISSOer Portugiefer Rot - , lM > L >ter ,
giefer Weis, - und « 300 Liier lS31 «r Portugieser Rotkelterun » ^
»einen erlösten die 1000 Liter : TA1930er Weißweine : Grohbockenheimer vaw .
Tirmstei » er Mandelpfad 710 , dto . Jesuitenhosgarten ,
bockenheimer Klosterfchäffncrei Riegling , Svättese . 740. dto. ,j,
Spätlese . 740 , Freinsbeimer Kettenhandel (gejitckm ) f W
Grün >taidter Rüth 460 , Kleinkarlbactier Krähenäcker 420. n«Lft ' '

|)
1931er Weitzwei ne : Groi -bockenheimer Kalkof «n > £ „■!»

310, dto . Kerzenstummel 300 zur . . Saufenli , Hochgewann 4&äu uSi\0 'hA
Ma - delpfad 450 dto HosN 460 tut» Kieselbera .. 47P ®"

r Ä .
Spätlefe 430 zur ., Mühlheimer Berg (gez. ) 340 , Griinstad .^ di ^ .
350 , 350 , 380 , dto . Röth,3Z0 . 330 , Müblbeimer Berg 380. Kru jftJj.nnnmer -vrrg onu,
330 , 330 . Kleinbockenbeimer Dom 370 . Dirmstciner « lmrnro . J
' ^ — ^ ' rmsteiner Kieselberg 380 , dto . Stal ' ^ ^

rsch 340 . enufenf ). Kalkcrde 8g ). | f
b
ö€r<i i eu H

iner Mandelvfnd 400 . dto . ' T °S -

senheinver Berg 380 , Tirmsteiner Kieselberg 380 , dto .
400, Grotzkarlbachcr Mörsch 2 " " ■■■' ■ ' ■
Krumland 360 . Dirmsteiner — ,
Tauscnh . Meer 370 , Klcinbockenh . Hald 430, sausend ,
dto . Oberes Krumland 370 . dio . Sütt 360 , Bissersheimet

1930er Portug . Rotkelterung : GriiNdstadle »
^ ^

gez. 390 und 400. , g«z. y,,V ."jt1
1931er Portug . Weitz : Grvnstadter Hochaewann,, ^^
19 31er Portug . Rotke 11 er u u g : Boclenii . ^

#t .,
Kindeh . Frohnacker 250 . « ansenb . Goldberg 230 zur . , - W
Berg . 290, Sansenb - Hütt 430 ( alles gezuckerte Weine ) .
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Bruchsaler Chronik.
Da ist immer ein großes Gerede , daß

bei uns in Bruchsal nichts Rechtes los sei ,
gibt es aber einmal einen ganz besonders
hohen Kunstgenuß , wie das Konzert des
hervorragenden Witzenbacher - Trio ,
dann ist der Besuch spärlich . Leider ! Beet -
Hovens herrliche Musik klang in wunder -
voller Schöne auf : das Trio op . 97, oicses
monumentale Werk , in dem Geige , Cello
und Klavier in köstlicher Harmonie sich
fanden , die „Kreutzersonate "

, von Bio -
line und Klavier mit großem Können
und starker Gestaltungskraft dargeboten
und das heitere Trio op . 121s , Variatio -

F1 ÄaFnt>, u . nen über das Lied : „Ich bin der Schnei -
aeftfii„S • ®s !>' c&e Eulen nach Athen tragen , wenn man von

Leistung der drei Künstler — L . Witzenbacher
S ' fr iono a n ' ' f ch (Eello ) und Fr . L i n n e b a ch (Klavier ) —
Wien j? / 1 wollte , als das eine : Man höre sie und man wird

L I oon Können kommt . Eingesponnen von der tr>utt <
8fn bet dem innerlichen Spiel , vergaß man alle Sor -

8ut , wenn man auf Stunden die Not vergessen kann , die
»?s tehpi .

e,£ . tafllidjiten aus den Berichten der Arbeitsämter zu
»i i " v e ^er Arbeitsuchenden hat im Arbeitsamtsbezirk

^ ersten Hälfte des Februar gegenüber dem letzten
m bpr nr l 8 zugenommen und betrug am 15 . Februar 10 00(i.
r '^tiunt .s? eitslosenunterstützungsempfänger ist auf 42S1 , die
Nli . .^ ^ tutzungsempfänger auf 3352 gestiegen .

" Wie knapp
v ' T? a ^ en und doch , wieviel Not und Bedrücktheit , wie -
ö" gilt o

^ ^ un ** Mutlosigkeit lesen wir aus ihnen heraus !
^nu " ' bem Arbeitslosen über diese niederdrückende , un -

A» in . t . ^ elzeit hinwegzuhelfen , ja , sie so zu gestalten , daß sie
f 1» (5em ;

'e ' " stetzichung und Selbstschulung dient und ihm dadurch
i latt -i wird ; daß die Freude am Leben , Mut und Vertrauen
^ i>i w geweckt und gestärkt werden . Dafür zu sorgen ,

Die
oer

und
wie -

.• sich lif
'
nr wieder geweckt und gestärkt werden . Dafür zu sorgen ,

s?» . Arbeitsgemeinschaft für Erwerbslosenbildung , der , außer
» t " ter 1)65 Arbeitsamtes , Vertreter der staatlichen und

« ?■de » >x.
" ursorgestellen . der Schulen , Geistlichkeit aller Konfessio -

Mren ,
ut 1 s und Sportorganisationen und der Arbeiterschaft an -

F ** o
'
nw Aufgabe gemacht . In einer kürzlich gehabten Bespre -

bjzs,. ^ r Vorsitzende des Arbeitsamtes einen Ueberblick über
« Retr- Erwerbslose durchgeführten Veranstaltungen . Bei
■"»tte m -un <* der weiblichen Arbeitslosen waren andere Gesichts -
Ä 5U

" Webend wie bei den männlichen Erwerbslosen . Die weib -
Ii .die in außerhäuslichen Berufen steht , hat während der
Ate» „^ !g ' eit in der Regel weder Zeit noch Gelegenheit , sich auf
L

4& Re j:
' 9cn^ en Beruf die hausfrauliche Tätigkeit , vorzubereiten .

U? ^ eis»
es ^ lbst als Mangel empfindet , bewies die Bitte aus die -

& den o?
um hauswirtschaftliche Kurse . Da dieser Wunsch sich

2?* dr>° Zuordnungen , die dem Arbeitsamt geworden , deckten, so
Ä >I fiir „„

" Fittiche System gegeben : hauswirtschaftliche Fortbil -

Kz
Rr'eitern — " i" 1 uno ^ laoaiensorroiioungs >aiute , Fürsorge -
d. ivermeiniger Berufskräfte , sind diese Kurse in den von der

In Jlt„ung zur Verfügung gestellten Räumen ermöglicht wor -
M «it s . 5 ^ entlich wiederholenden Unterrichtsstunden werden

«tr ' en , Einmachen . Besprechung hauswirtschaftlicher Fragen ,
. °eitz

'
iel, ^ psen und Zuschneiden von den Fortbildungs - und Hand -

| ®en un>,
" nen . Säuglingspflege von den Fürsorgerinnen ge-

>!° . sich <t, .
3ur Erlernung der gut bürgerlichen Küche mit Garnieren

3» ft<ttin » ^ aberkorn , eine tüchtige Köchin , freundlichst zur
kV >m « »Allgemeinbildende Fragen " hat Hauptlehrerin
E e Uns er Übernommen . Turnen (Lehrerinnen der Volks -
«i» ^ Utnnafttflehmin Dreyfus ) und ein Kurs im Trocken-
(» •̂ fte » ,, . ; anagarth ) sollen körperliche Ertüchtigung und
vMeit ( Jugendleiterin der Kinderpflegerinnenschule ) Hand -

kn «? ? >? n . Ernzelveranstaltungen fügen sich an : Einen , von
« u z; .^ °hmten Heimatnachmittag „Bruchsal und sein Schloß "

ifc 1 SU. !? f° ' 8te eine Schloßbesichtigung unter Schloßver -
Dir . ?. " humorvoller Führung , „lleber Fischkochen" hielt

>4 " lefirr. ;* Baumgärtner (Lichtbilder : Phot. Oteler )
iiit 5ouDfr. ^ en ®ortra 9 und Frau Hauptlehrer Brenziager
^]i. -Ul03ürfiR5rcr l ! .° 5 gaben einen köstlichen Pfälzer Nachmittag
Uj

'Je unh §j
em Pfälzer Humor und Liedern zur Laute . All diese

)
" , erfr Veranstaltungen , deren Mitarbeiter nur ehrenamtlich

vom
Lehrkurs

und prak -

Velen ^ iiraroeirer nur eyrena
? ^ nietp e 16" lxä> eines starken Zuspruchs .
Iii? Ig Lrelslandwirtschaftsschule veranstaltet in der Zeit
Iii* 9ftdn,i »/ ^ »

wieder den so rasch beliebt gewordenen Leh
•in» ^ ink- ^ aftstöchter , in dem theoretische Grundlagen und
ftgf

' öanhf,i ur die Ausübung des verantwortungsvollen Berufes
kF ' tt der oU 8e9.e&en werden . Der Unterricht wird von Lehr -

der »^ undwirtschaftsschule und sonstigen berufenen Fach -
»»Ä ?» unh » 3! der Zeit wegen in Form von Vorträgen , Bespre -

un, »
" gen erteilt und durch Vorführungen und Lehr -

iut
lrirtcn ; rt ' -u^ - Zur Weiterbildung der früheren Kursteilneh -

au Betbem auch ein Wiederholungs - und Fortbildungs -
der gleichzeitig stattfinden soll. Beide Kurse werden

"ffitta Ii ' lediglich durch die Bahnfahrt (Schülerkarte ) und
a einiger Schulmaterialien entstehen geringe Unkosten .

3j Hp . M
"
.

!i
0U5 4cr ®cu^t,,ctl Studentenschaft

<5ebr . Der Allgemeine Studentenausschuß an der
<il -i? °Ut !ck .̂ ' burg hat in seiner gestrigen Sitzung beschlossen,
iL . ttoo» J? Studentenschaft auszutreten , weil diese die von

Alfred Himmel aus Hei -
vom Amtsgericht Hei -

10 Tage Gefängnis )

zum Heidelberger Studentenkrawall ,
b er

'
^ ' 2̂ - Febr . Der Student Alfred Himmel

ejn »^ ^ ^ ender des Asta war , halte vo
IVj . ® ' tafbcfehl über 100 RM . ( evtl .

ki0; 1931 J er bei den Unruhen vor d« r Universität am 21 . Za -
'' Itii k 4

C Polizei durch den Zuruf „Bluthunde " öffentlich be ei-

. gestrigen Berufungsuerhandlung trat nur ein Be -
Sü. ^ len ^ ? uf . während 8 Zeugen zugunsten des An .aekla .iien

°fy:n .
5lmi " el wurde mangels ausreichender Beweise frei -

>■
.

Wieder eine Ktillegunff .
Beir>̂

im' 25- Febr . Die Jmpreva , Holzimprägnieranstalt ,
dj ° u Belegschaft gekündigt . Nur wenige Leute sollen

«ine^ ^ ^ udigsten Arbeiten beibehalten werden . Die Firma
V ^ tfncfu bekanntmach > :g an die Arbeiterschaft mit , daß sie
" »

' ^Urck „ . Äde , den Betrieb , wenn auch in beschränktem Um -
S ô ch , ^ en . Aber die völlige Einfuhrsperre von Schwel -

? eich und nach der Schweiz und das völlige Fehlen
Wli^

a n der Reichsbahn machten eine Betriebsweiterführung

Die Brandserie im Frankenland .
Grohseuer in Göhingen und UnierwiNighaufen .

Ach! Scheunen in Flammen.
Götzingen (AmtBuchen ) , 25. Febr . Heute nacht gegen ^ 1Uhr

brach am Eingang nach B o ß h e i m in einer Scheune des Landwirts
Hemmberger Feuer aus , das sich mit rasender Geschwindigkeit
ausbreitete . Trotz größter Anstrengungen gelang es nicht , das Feuer
auf seinen Herz zu beschränken . Nur mit allergrößten Anstrengunge «
tonnten CO Stück Großvieh und ZO Schweine aus den in hellen
Flammen stehenden Gebäuden gerettet werden . Der herbeigeeilten
Motorspritze aus Buchen gelang es nur , die benachbarten Mohn -
Häuser vor dem rasenden Element zu schützen . Es worden voll -
ständig zerstört die Scheunen und Stallungen des Landwirts
Hemmberger , der Rosa Volk , des Joseph Felleisen , des
Julius K L n g e l und des Hermann L e i st, ferner die Scheunen der
Auguste L e i st und des Wilhelm Leist und des Franz Volt , sowie
verschiedene Nebengebäude . Landrat Rozzeli traf gegen Uhr
aus dem Brandplatz ein und leitete die Löscharbeiten .

Man vermutet Brandstiftung . Die Versicherungsdeckung
ist nur gering .

Unterwittighausen , bei Tauberb ^ chofsheim , 25. Febr . Durch
Feuer find hier drei Scheunen der Witwe Fleischmann und 'der
Landwirte Josef und Valentin Schmitt vollständig eingeäschert
worden . Vier auswärtige Feuerwehren und zwei auswärtige Mo -

torspritzen beteiligten sich an der Niederringung des Brandes und

verhüteten feine weitere Ausdehnung .
Bad Peterstal , 2S . Febr . Heute morgen um 5 Uhr brach in dem

Anwesen des Otto S ch m i e d e r Feuer aus , das seinen Ausgang im
Dachstuhl nahm . Die umliegenden Häuser konnten vor dem Ueber -
greifen des Feuers geschützt werden . Das Haus brannte nieder . Der
Schaden ist noch unbekannt , ebenso die Brandursache .

Brandstiftungen sind unrentabel !
Ein großer Teil der Feuerschäden entsteht gegenwärtig noch

durch Brandstiftung . Manche Leute haben kein Geld mehr und
suchen durch Brandstiftung eine hohe Versicherungssumme zu er -
schwindeln , oder sie zünden ein altes , baufälliges Haus an , um ein
neues dafür zu bekommen . Der Brand wird aber genau abgeschält .
Sie erhalten nur soviel Entschädigung , als der Brandschaden in

Der Luxusbau der Mannheimer Krankenkasse
3 Mannheim , 25 . Febr

Allgemeinen Ortskrankenkasse Mannheim an
Der oft schon besprochene Neubau der

i der Friedrich - Ebert '
Brücke , wird zwar im Rohbau fertiggestellt , muß aber seinen inneren
Ausbau in einzelnen Teilen bis auf weiteres einschränken .

~

das Reichsversicherungsamt entschieden .
So hat

Begründet wird diese Ent
scheidung mit der weiteren Verschärfung der allgemeinen Wirtschafts -
läge und der neuerlichen Entwicklung der finanziellen Verhältnisse
der Allgemeinen Ortskrankenkasse Mannheim . Die Genehmigung
zur Errichtung des Verwaltungsgebäudes wurde dahin eingeschränkt ,
daß die Kasse den Ausbau der Badeanstalt im Kellergeschoß , sowie
den Ausbau des II . und III . Obergeschosses im neuen Verwaltung ^
gebäude zu unterlassen hat .

Jugendliche Falschmünzer .
Villingen , 25 . Febr . Drei hiesige ledige Burschen im Alter

von 18 , 19 und 25 Jahren , die falsche Fünfmarkstücke hergestellt und
in den Verkehr zu bringen versucht hatten , wurden festgenommen
und in das Bezirksgefängnis eingeliefert . Die zur Herstelluna des

Falschgeldes benützte Matrize und das übrige Werkzeug wurden in
der Wohnung des einen gefunden und beschlagnahmt . — In Ab¬

wesenheit der Bewohner wurde dieser Tage in einer Villa in der

Germanstraße ein Einbruch verübt und dabei ein Radioapparat , ein

Paar Gummistiefel , ein vernickeltes Bügeleisen und zwei Liter
Kirschwasser gestohlen .

Sommervilla von Einbrechern heimgesucht.
DZ . Frendenberg ( bei Wertheim ) , 25. Febr . In einer der letzten

Nächte haben Einbrecher die vor sechs Jahren erbaute alleinstehende
Sommervilla von Gareid heimgesucht . Alle Türen fand man bei

Entdeckung der Tat geöffnet , sämtliche Schubladen und Fächer durch -

wühlt , der Inhalt größtenteils auf den Boden geworfen . Die Diebe ,
die es offenbar auf Geld abgesehen hatten , scheinen ohne Beute das

Haus wieder verlassen zu haben .

r . Döhren , 25 . Febr . ( Einbruch . ) In der hiesigen Verkaufs -

stelle des Konsumvereins wurde ein Einbruch verübt und dabei ver -

schiedene Lebensmittel entwendet . Der Dieb , der mit einer Leiter in
das Fenster eingestiegen ist, entkam unerkannt .

Anfallchronik .
Obersimonswald , 25 . Febr . (Beim Holzavladen verunglückt .)

Der Ig Jahre alte Sohn Albert des Schreinermeisters S ch u l t i s
kam beim Holzabladen unter einen abstürzenden Baumstamm und
mußte mit schweren Verletzungen in das Waldkircher Krankenhaus
verbracht werden .

— Bürchau bei Schopfheim . 24. Febr . ( Tödlicher Unfall .) Beim
Spielen im Sägewerk geriet das 4jährige Söhnchen der Familie
Adolf Vechtel unter einen herabrollcnden Stamm . Dem Kinde
wurde das Genick gbrochen : es war sofort tot .

Dossenbach bei Schcp ' heim , 25. Febr . (An Blutvergiftung gestor -
ben .) Wie wir meldeten , hatte sich der Waldhüter Schönauer beim
Zubereiten von Tannenholz eine kleine Verletzung zugezogen . Trotz -
dem dem Unglücklichen der eine Arm abgenommen worden war , nahm
die Blutvergiftung weiteren Umfang an und führte den Tod des
Mannes herbei .

—Ueberlingen , 24 . Febr . (Schwerer Autounfall .) Schwer ver «
unglückt ist gestern abend der Reparaturwerkstätteninhaber M a i e r
von Radolfzell . Er kam in der Nähe von Nußdorf mit einem Auto
ins Schleudern . Der Wagen drehte sich um die eigene Achse und
prallte dann mit voller Wucht gegen einen Baum . Maier erlitt
Kopfverletzungen und innerliche Quetschungen und wurde in das
Krankenhaus nach Radolfzell übergeführt . Der Wagen wurde so'
chwer beschädigt , daß er abgeichleppt werden mußte .

Jubilare .
ek. Reichenbach , bei Ettlingen , 25. Febr . (Hohes Alter .) Bei

bestem Wohlbefinden konnte hier Schmiedemeister Becker seinen
88. Geburtstag begehen .

Wirklichkeit beträgt , und diese erst dann , wenn das Haus wieder
aufgebaut ist ! Da aber die Arbeitslöhne und die Baumaterialien
jetzt viel billiger sind als früher , so „rentiert sich die Brand «
st i f t u n g nicht mehr " und der Brandstifter macht schon deshalb
ein sehr schlechtes Geschäft dabei .

Die Brandstiftung ist aber auch sonst ein verwerfliches
Unrecht, ' denn der Brandstifter kann dabei gar nicht wissen ,
welche Ausdehnung ein Schadenfeuer nehmen kann . Es kann bei
einem starken Sturmwind ein halbes Dorf abbrennen . Oder
bei großem Wassermangel ist auch die Feuerwehr nicht imstande ,
den Brand rasch zu löschen. Groß ist dann das Elend der Abge -
brannten . Sie haben oft kein Heim mehr , kein Bett , keine Kleider ,
keine Lebensmittel , kein Geld , solche zu kaufen , keine Vorräte , keine
Werkzeuge zum Arbeiten ; kurz , ihre Lage ist zum Verzweifeln . Die
Brandstiftung ist unter allen Verbrechen eine der schwersten , heim -

tückischsten Untaten , denn der Brandstifter kann auch leicht zum fahr -
lässigen Massenmörder werden . In früheren Zeiten wurden die
Brandstifter sofort ins Feuer geworfen . In Hildesheim kam eine
Versammlung von 100 Staatsanwälten zu der Ueberzeuaung , daß
auf die Brandstiftung eine viel längere und schärfere Strafe gehöre .
Das Gericht wird sie auch verhängen müssen , da die Brandstiftungen
in letzter Zeit immer zahlreicher werden .

Schon wer in grober Fahrlässigkeit einen Brand veritr »

sacht, erhält keine Entschädigung , wohl aber längere Gefängnis -

strafe und muß Schadenersatz leisten . Wer aber vorsätzlich einen
Brand legt , erhält schwere, längere Gefängnisstrafe , beim Tode
eines Menschen infolge ^>es Brandes noch weit längere Zucht -

hausstrafe mit Ehrverlust . Wenn die Brandstifter die Folgen
ihrer schweren Tat überlegen würden , dann würden sie dieselbe ganz
sicher bleiben lassen .

Kommt die Untat nicht heraus , so hat der Brandstifter keine
ruhige Stunde mehr , schon aus Angst , doch noch entdeckt zu werden .
Ein Brandstifter ist für lange Zeit aus der menschlichen Gesellschaft
ausgestoßen . Ein solcher Mensch kann nie mehr glücklich werden .
Er muß sich selbst verachten . Die böse Tat steht in grellen Flam -
menzeichen stets vor seiner Seele : nirgends findet er eine Spur von
Achtung , nur sehr schwer minderwertige , schlechtbezahlte Arbeit oder
kaum mehr solche , nirgends mehr einen Trost , einen Ausweg ! Tag
und Nacht peinigt ihn das Gewissen , er kann ihm nicht mehr ent -
rinnen : zuletzt packt ihn die Verzweiflung , und er endigt häufig als
hoffnungsloser , unglückseliger Mensch durch Selbstmord . Seinem
Schicksat entgeht er nicht . So schlecht er gehandelt hat . so unent -
rinnbar wird er durch das böse Gewissen gestrast .

Frauen Helsen Nv! lindern .
Wohlfahrtsküche und Nothilfe des Frauenvereins Kehl .

Der Vadische Frauenverein , den Großherzogin Luise begründete ,
ist durch alle Notzeiten unbeirrt und unentwegt den Weg seiner Ziel -
richtung , das ist der Weg der Hilfe , gegangen . „Was fehlt dir ? " ,
das ist die Parsivalsfrage , und sie und die mögliche Erfüllung der
Not , das ist die Ausgabe des Badischen Frauenvereins . Sein Helfer -
wille wendet sich vorwiegend an die Frauen und damit an die

Hegerinnen und Pflegerinnen der Familie . So wird seine Hilfe -

leistung unmittelbar dem Volksganzen zuteil . Was fehlt dir ? Wo
fehlt es ? Wie kann man helfen ? Diese Fragen sind zu allen Zeiten
anders zu stellen und anders zu beantworten . Der Bad . Frauen -
verein hat in der aan ^en .̂ eit seines Bestehens seine Lebenskraft
und Li

~

Ziels
an die Zeitläufte .

In Kehl hat die Frauengruppe des Bad . Frauenvereins ihre
eigene Wohlfahrtsküche in einem Haus am Rhein . Hell und

hochgewölbt ist neben der Küche eine Art Saal , der zweieinhalb
Meter dicke Mauern hat . Auf diesen Mauerresten des alten Kehl
ist das Haus erbaut , und in dem Saal stehen die Vorräte für die

Wohlfahrtsküche . Im Sommer finden hier stets Kurse statt zur
Erlernung der Konservierung des Obstes und des Verfahrens lur
die gärungslose Früchteverwertung . Die Vorräte der Wohlfahrt ?-

küche , die von Frau Agnes S ch m i d in ihrem Hause verwaltet
werden , stammen aus Geldgaben wohltätiger Kehler Persönlichkeiten ,
aus dem Erlös eines Konzerts , das die Präsidentin des Frauen -
verein ? , Frau Dr . Oben au er , als Pianistin zusammen mit dem
Kehler Orchesterverein und dem Kehler Männerchor gab , sowie aus
der Summe , die der Arbeitgeberverband zur Verfügung stellte und
aus Gaben einzelner Kehler Geschäftsleute . In dieser schönen Wohl -

fahrtsküche werden schon den ganzen Winter täglich 70—80 Portionen
Essen zubereitet und unentgeltlich verabreicht . Dreimal wöchentlich
gibt es ein gutes Eintopfgericht , meist mit Speckzugaben , und vier -
mal : Suppe ^ Fleisch und ein entsprechendes Gemüsse . Arbeitslose
Frauen helfen mittags das Essen vorbereiten , und die einzelnen
Portionen werden von den Empfängern freudig und pünktlich ab -

geholt .
Ein anderer Zweig der Hilfe ist in Kehl der Näh schule des

rauenvereins . Auch ihr stehen wunderschöne Räume zur Verfügung
, .i einem Haus , das der Stadt Kehl für wohltätige Zwecke gestiftet
wurde . In den Vormittagsstunden und an etlichen Wochennach -
Mittagen werden da von einer staatlich geprüften Lehrerin heran -
wachsende Mädchen unterrichtet in allen Arten der Näharbeit , vom
Flicken über das Weißzeug , und in Hand - , Maschinen - und Kleider -
nähen . Diese Schülerinnen bezahlen ein Schulgeld , während regel -
mäßig jede Woche an bestimmten Mittagen freiwillige Näharbeit ge-
leistet wird unter der Leitung der Lehrerin , von Frauen aller
Stände . Die zu verarbeitenden Stoffe sind gestiftet oder werden aus
Geldspenden erworben . Zur Zeit sind , neben andern , 11 Bubenhosen
in Arbeit , daz» kommen : Wäsche . Kleider . Schürzen und alle Ge -
brauchsstücke des Bekleidungsgebiets . An Weihnachten erfolgte die
Verteilung großer Posten so angefertigter Sachen an Bedürftige , und
an Ostern findet abermals eine solche Verteilung von Kleidungs -
und Wäschestücken statt . Natürlich erschöpft dieser Ausschnitt aus
den Wohlfahrtsbestrebungen in Kehl die vielartige Tätigkeit des
Frauenvereins nicht . Er soll nur ein dankbarer Hinweis sein auf
Kräfte , die im Stillen segensreich wirken . H .Mh .

ek. Langensteinbach , 25. Febr . (Bettlerschecks .) Hier werden
Gutscheine zu 2 Pfg . an mittellose Wanderer abgegeben , die sich
dafür bei den hiesigen Geschäftsleuten Bedarfsartikel kaufen können .
Durch diese zeitgemäße Einrichtung soll verhindert werden , daß das
erbettelte Geld in Alkohol umgesetzt wird .

M ^ RAV « HUf
P« tillen Beg «n R»geh» ' l' «,«" h«
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Ehre den Gefallenen.
— Linkenhcim , 22. Febr . ( Bolkstrauertag .) Di « Totengeden -kfeier

verl '
ef hier in einÄrucksvoll . r Weise . Am gemeinsamen Kirchgang

beteiligten sich unter Vorantritt des Posaunenchors die Freiw . Feuer -
wehr , der .? Nlitärverein , die Gesangvereine Liederkranz und freund -
schaft , kr Turnverein und der Fußballverein . Dcr Gedenkgottes -
dienst wude in wirkungsvoller Weise durch die Mitwirkung des Po »
saunenchors und des ('Gesangvereins Freund

'
chaft ausgestattet und

verschönert . Nach der Kirche versammelten sich die Vereine und ein
grosser Tc.il der Einwohner vor dem Kriegerdenkmal zu einer schlich -
ten Gedenkfeier . Bürgermeister Hauser gedachte i-n erhebenden
Ausführungen der Toten und legte im Namen der Gemeinde einen
Kran » nieder . Musik und Gesangsvorträge eröffneten und beschlossen
die freier

) ( Altheim , A . Buchen . 23. Febr . Der Volkstrauertag wurde
hier in der würdigsten Weise begangen . Alle Vereine traten unter
Vorantritt unserer vortrefflich geschulten Musikkapelle und der Ge-
meindevertreter um 3 Uhr zum Kirchgang an . In vaterländischem
Geiste sprach Pfarrer Dietrich in seiner Predigt zu der versam -
melten Gemeinde und besonders zu den Hinterfliebenen der 48
jungen Helden von hier , die im Weltkrieg ihr Leben geopfert
haben . Alle Festteilnehmer versammelten sich nach dem Gottesdienst

' vor dem Gefallenendenkmal , wo Bürgermeister Sans zu Herzen
gehende Worte an die Gemeinde richtete . Gesangverein und die
Musikkapelle leisteten Vorzügliches unter ihren neuen Dirigenten ,
Gebrüder Schweift .

* Eaggena « , 23. Febr . (Bolkstrauertag .) Wie alljährlich , so
fand auch in diesem Jahr am Volkstrauertag vor der Friedhof »
tapelle ein Trauerakt statt , zu dem sich sehr viele Einwohner aus
allen Schichten der Bevölkerung eingefunden hatten . Die Gedächtnis -
rede hielt Stadtpfarrer L ö f f l e r . Sie hinterliest unverwischbare
Eindrücke . Der Männergesangverein „Sängerbund " umrahmte die
Feier mit den Chören „Wir liebten uns wie Brüder " und „An -
denken an die Gefallenen "

, letzteren mit Begleitung dcr Stadtmusik ,
die den Gedächtnisakt bereits mit einem Choral eröffnet hatte .
Kranzniederlegungen erfolgten durch Bürgermeister Schneider ,
außerdem durch Sprecher des Kriegeroereins , des Reichsbundes der
Kriegsbeschädigten , des Stahlhelms und der Reichsvereinigung ehe-
maliger Kriegsgefangener .

— Stollhosen , 22 . Febr . lGedenkfeier .) Unter Beteiligung von
sämtlichen Vereinen fand im hiesigen Gotteshause die schlichte Trauer -
feier für die im Weltkriege gefallenen Söhne der Gemeinde statt .

! Nach erhebenden Worten des Ort -geistlichen . Pfarrer K . Seeger ,
sang der Gesangverein „Liederfreund " den Cbor „Pilger auf Erden "
und die Musikkapelle intonierte das Lied „Wie sie so sanft ruhn .

"
s . Neumühl bei Kehl , 23 . Febr . Der Volkstrauertag verlief

auch in unserer Gemeinde würdig und stimmungsvoll . Sämtliche
Dereine marschierten geschlossen nach Kork und nahmen an dem Ge-
dächtnisgottesdienst teil . Nachmittags um 2 Uhr fand am hiesigen
Ehrenmal der Gefallene ^ eine schlichte. aber eindrucksvolle Feier
statt , in deren Mittelpunkt die Ansprache von Bürgermeister Hilg
stand , der einen prächtigen Lorbeerkranz niederlegte . Umrahmt war
die Feier von Cbören des Männergesangnereins Frohsinn und eini -
gen Gedichtvorträgen von Schülern d »r Oberklassen . Anschließend an
diese Feier fand im Rathaussaal ein Lichtbildervortrag statt über
das Thema : . .Bei unseren toten Soldaten .

" Der Vortragende ,
Hauvtlehrer S u t t e r . schilderte aus der Arbeit des Volksbundes
Deutsche Kriegsgräberfürsorge und schloß seine Ausführungen mit
einem Hinweis auf die Pflichten , die uns das Gedenken an die
Opfer des Krieges auferlegt .

w . Müllheim . 22 . Febr . (Dcr Volkstrauertag im Markgräsler¬
land . ) In der Amtsstadt des Markgräflerlandes fand nach den
Festgottesdiensten auf dem Ehrenfriedhof eine schlichte Feier statt ,
eingeleitet durch erhebende Gesangsvorträge seitens des Gesang -
verein ? und Arbeiterbildungsvereins . Bürgermeister Hämmerle be-
tonte in seiner Rede , daß es für den Redner von Jahr zu Jahr
schwerer wird , an dieser Stätte das Wort zu ergreifen , weil man
vor der Frage stehe : War denn alles umsonst ? Wir nennen die
Toten Brüder und hassen die Lebenden ! Wann wird der Tag kom -
wen , wo wir uns dessen nimmer zu schämen brauchen ? — Nach
Schluß der Feier marschierten die Vereine zum Denkmal der 142er ,
wo ebenfalls Liedervorträge die Totenfeier umrahmten . — Auch
auf dem Luginsland wurde am Jägerdenkmal ein Kranz nieder -
gelegt . — Von den übrigen Orten des Bezirkes , wie Badenweiler ,Kandern , Neuenburg und Buggingen , wird ebenfalls von erheben -
den Gedenkfeiern berichtet .

St . Georgen i . Schw . , 22 . Febr . Am Sonntag fand in der Turn
halle die Gedenkfeier für die Gefallenen des Weltkrieges statt . Der
Vorstand des Militärvereins ehrte mit schlichten Worten die toten
Helden . Der Gesangverein „Sängerkreis " und die Stadtmusik um -
rahmten die Feier mit weihevollen Gesangs - und Mpsikdarbietun -
gen . Die sehr zahlreich erschienenen Einwohner und Vereine sangen
zum Schluß das Deutschlandlied .

Verschärfte Nachtfröste.
Kontinentale Kaltluft , die gestern in Ostdeutschland angekom -

wen war , hat inzwischen den größten Teil Deutschlands überflutet ,
so daß von den Niederungen heute früh nur noch die Nordseeküste
und das Rheintal frostfrei blieben . Mit der Kaltluft zieht
gegenwärtig über Mitteldeutschland und Bayern ein Niederschlags -
gebiet heran , das uns heule noch einmal leichtere Schnee -
fälle bringen wird . Anschließend steht von Norden her durchgrei -
sende Aufheiterung bevor , da mit der Kaltluft ein 5>ochdruckr:icken
nach Süden wandert . Für Gebiete , in denen die Aufklärung schon
nachts eintreten wird , sind o e r s ch ä r f t e Fröste zu erwarten .

Wetternachrichtendienst 5er bad . Landeswetterwarte Karlsruhe .
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Niveau

Tem¬
peratur
C °

Gestriae
Höchst,

wärme

Wertieim
» ön !.?» nbl 764 .1
Karlsruh - ' 764 7
93!.ff!n« »n 764 .3 S
W<if^ ' Trrljclm — t :
» ♦. N' - l-' N - ®

76 ' .7 «
ftelDJcn » 632 .3

2
- 2

2
2

- 2
- 2

- 1
- 6

6
3
8
6
3
3

Ktedrigste
Semper«

nach «

1
- 2

1
1

- 2- 3
- 1- 7

Schnee -
h>>he Weiter

4
3

lOrfcnD
22

bedeckt

Nebel

Nebel

Wetteraussichten für Freitag , den 26. Februar 1932 :
In Aufklärungsgebieten verschärfte Nachtfröste . Am Tage meist

heiter , trocken und kalt bei rauhen NordostwinTen . Im Süden des
Landes noch zeitweise bewölkt .

Mallerstand dcS RbeiuS .
Vasel . morgens 6 Uhr : ininuö 40 Ztm ., gestern m >nilS 58 ZtmA' aldobut . morgens (1 Uhr : 155 Ztm .. gestern 155 Ztm .
Schuttertusel . morgens « Ubr : 00 Ztm ., gestern minus 04 Zdm.Stliriuwcller . morgens v Ubr : minus 216 Ztm . , gestern minus Li « Ztm .« cbl . morgens ö Ubr : 129 Z im . . gestern 150 Ztm .Maran , morgens <> Ul>e : »2« Ztm .. gestern 817 Ztm ., mittags 12 Ubr :318 Ztm .. ovends 6 Ubr : 317 Ztm .Mannheim , morgens S Uhr : 178 Ztm ., gestern 174 Ztm .
Cauv . morgens ö Ubr : 108 Ztm . , gestern 107 Ztm .

■' ' — ■ ' ■ SSSBSSSSSSSS.
Rudolf Masse Zeitungs - Katalog 1932.

Der Rudolf Mosse Zeitungs - Katalog liegt uns in seiner 58. Aus -
gäbe vor . Dieses bedeutende Nachschlagewerk behandelt das gesamte
in - und ausländische Pressewesen und stellt nach Inhalt und Um -
fang ein überzeugendes Dokument dar für die überragende Bedeu -
tung der Zeitungsanzeige unter allen Werbemitteln Sehr treffend
wird im Vorwort ausgeführt , daß die Losung „Sparen " nichts be-
deuten würde , wenn man darunter nur Streichung von Mitteln und
Zurückdämmung des Konsums versteht . Rechtes Sparen kann nur
sein^ und das ist besonders auf die Reklame anzuwenden , daß die zur
Verfügung stehenden Mittel auf die rationellste Weise und bis ins
letzte durchdacht angelegt werden . Die absolute Beherrschung des
Stoffes , die der beratenden Tätigkeit der Annoncen - Expedition Ru -
dolf Mosse ihren hohen Wert verleiht , zeigt sich auch in der Gesamt -
onlage , mit in allen Einzelheiten des Zeitungs -Kataloges .

Nachrichten aus dem Lande.
„Kreuz " die ordentliche Generalversamlung obiger Genossenschaft
statt . Die schlechten wirtschaftlichen Verhältnisse haben der ®

nossenschaft einen Verlust von insgesamt 1100 Mk . gebracht , we>°S
jedoch durch den noch vorhandenen Reservefonds gedeckt wer
kann , so daß eine Belastung der Mitglieder in Form von Bert >
anteilen nicht vorgenommen wird . Die Gesamtverwaltung er«
das einstimmige Vertrauensvotum für ihre vorbildlich geielst
Arbeit Um eine raschmögliche Reduzierung der Außenstande »
ermöglichen , sollen umfangreiche Vetreibungsmaßnahmen getro
werden . Mit der Verschmelzung mit der Bäuerlichen Bezirks - »

Absatzgenossenschast hier ist man trotz langwieriger Aus ,pra « e a
keinem positiven Ergebnis gekommen . «. „ imnt

h . Kork . 24. Febr . (Heimatabend .) Der Verein Badische Heim«

kann mit Stolz auf seine Ortsgruppen im Hanauerland bi ' °°

Kehl . Kork . Willstädt , Rheinbischofsheim (um nur einige zu nenn «' '

zeichnen sich aus durch Lebendigkeit und frohe Tätigkeit , die voro
lich ist. In Kork ist es Haupttehrer G r ä ß l i n , der die Ortsgrupp
leitet , und der ihr eine Lesegesellschaft angegliedert hat . Emma »
Monat finden sich die Männer der Leseaesellschaft die schon e
600 Bücher besitzt, zusammen , und einmal im Vierteljahr die Frau
Dazwischen liegt die Zeit des Genusses am Buch . Jliüangst ^ an

^

B. Dorlach , 25 . » Febr . (Aus dem Stadtrat .) Der Ueberschutz-
ström des Städtischen Pfinzkraftwerkes soll für das Städtische Gas -
werk verwendet werden . — Der undichte Kessel tm Volksbad des
städtischen Altersheims ist zu erneuern . Die Stadt Karlsruhe hat
einen Entwurf zur Gradelegung des Ruschgrabens ausgestellt , der
bekanntlich die Gemarkungsgrenze zwischen Karlsruhe -Rintheim und
Durlach bildet . Der Stadtrat ist mit dem Entwurf unter verschie-
denen Bedingungen grundsätzlich einverstanden . — Das Gesuch der
Kaspar Strubel Eheleute um Uetertragung der Wirtschaftserlaub -
nis von der Gastwirtschaft zum „ Lamm " auf die Realwirtschaft zum
„ Kreuz " in D u r l a ch wird befürwortet , ebenso das Gesuch des Karl
O e h l e r um Erlaubnis zum Betrieb der feinem Vater gehörigen
Schankwirtschaft zum „Waldhorn " in Durlach - Aue . — Bürgermeister
Hermann wird zum Vertreter der Stadt im Ausschuß der Ver -
vandsabdeckerei bestellt . — Die Stimmbezirks - Abteilung und die Ab -
stimmungsvorsteher und deren Stellvertreter zu der Reichspräsidenten -
wähl werden bestimmt . — Die am 22. vorgenommene Stammholz -
Versteigerung , die den Anschlag bei weitem nicht erreichte , wird unter
den gegebenen Verhältnissen genehmigt . — Zwei städtische Beamte
sollen zum stellvertretenden G ^nieinderichter und zum stellvertreten -
den Schiedsmann bestellt werden . — Die Zahl der Erwerbslo 'en be-
trägt zur Zeit 2104.

K Graben , 22 . Febr . (Vom Gewerbeverein .) Der Gewerbe -
verein erledigte in seiner Hauptversammlung eine umfangreiche
Tagesordnung . Der Mitgliederstand weist mit 83 einen bedauerlichen
Rückgang auf ; der Kassenbestand ist befriedigend . An Stelle oes
zurückgetretenen verdienstvollen 1. Vorsitzenden . Glasermeister Ebel ,
wurde Schlossermeister F l o h r . und zum Schriftführer Fritz Schulz
gewählt . Von der Versammlung wurde eindringlichst eine Senkung
der Beiträge zur Handwerkskammer sowie eine Herabsetzung der
Kosten für die Meisterprüfung gefordert .

Is . Wiesental , 24. Febr . (Selbsthilfe .) Bei einer von der Ge-
meinde abgehaltenen Farrenversteigerung wurde für einen über
20 Zentner schweren Farren ein Höchstgebot von 230 RM . abgegeben .
Der Gemeinderat erteilte den Zuschlag nicht und ließ den Farren
aushauen . Das Fleisch wurde zu 30 Pfg . pro Pfund abgegeben .
Trotz des billigen Fleischpreises war die Einnahme wesentlich höher
als das Höchstgebot .

r . Aldersbach ( Slmt Sinsheim ) , 22. Febr . sHiudenburg als Tauft
pate .i Reichspräsident von Hindenburg hat bei dem dieser Tage auf
die Welt gekommenen 7 . Kind des Taglöhners Gustiv Köhler die
Patenschaft übernommen und gleichzeitig 20 Mark überweisen lassen.

DZ . Legelshurst , 25. Febr . <Eemeiirdeangelegenheiten .) Der
Bürgerausschuß hat 40 Hektar Eemeindewald für Laubstreunutzung
freigegeben , nachdem Regierung und Forstamt die Genehmigung
hierfür erteilt haben . Weiter hat sich der Bürgerausschuß damit ein -
verstanden erklärt , daß sich die Gemeinde an einem gemeinsamen
frachtverbilligten Strohbezug beteiligt , über den in der nächsten
Bürgermeisteroersammlung Beschluß gefaßt werden soll . Ferner
wurde ein Antrag angenommen , der von der Regierung verlangt ,
daß den Gemeinden die Selbstbestimmung über die Gehälter der
Gemeindebeamten und Angestellten zurückgegeben wird .

h. Bietigheim , 24 . Febr . (Landwirtschaftliche Ein - und Ver -
laufsgenossenschast .) Am Sonntag fand hier im Gasthaus zum

sich im Schwanensaal die Mitglieder und Freunde des Vereins
der Lesegesellschaft so zahlreich ein . daß das Lied des Mannerch
und die Grußrede oes Arsten Vorsitzenden ihr Echo im rauschen ^
der Lesegesellschaft
und die Grußrede vr » einen « wiiwhvhi >» » »«»»»,-» ^
Beifall fanden . Professor Dr . Rud . Groß (Kehl ) , begann da« eisau sanoen . Proiruor -vt . xauu . vu i u b m , uta » 1.' " ; sft
als Redner des Abends seine interessanten Ausführungen über o

Entstehung der Geschlechts- und Familiennamen . Weitausholenv ^
mit klarer Diktion zeigte er die Quellen der Urworte und Vornaw
Stammnamen Hausnamen und Geschlechternamen . Seine leicht i .
lichen , volkstümlichen Darstellungen fanden so reichen Beifall , t
die angeregten Zuhörer , deren Familiennamen teilweise auch erri
worden waren , sich zu Wort meldeten und in beschwingter Rede «
ihrer Familiengeschichte und aus dem Volksleben erzählten . .
Humor und Spaß fehlte es dabei nicht , da auch Uebernamen »
Necknamen zur Sprache kamen , und als Herr Georg e i i?
noch temperamentvoll und anschaulich von den alten Flößern erzar >

stieg die Woge der Freude noch höher . Aus H e s s e l s h û r st »
D i e r s b a ch waren die Lehrer gekommen , die von Altertümern
richteten , die sie in ihren Gemeinden entdeckten (Steinbeil
schwert , Donnerbeil u . dergl . mehr ) , die alle in das zukum "

^
Hanauer Heimatmuseum kommen sollen . Auch wußten sie von v » «
kuriositäten geistvoll zu berichten , und niemand merkte , wie I« "
die mitternächtliche Stunde herbeigekommen war . Alle
Herrn Prof . Dr . Groß Dank für den anregenden Abend , der
Erlebnis zu nennen war .

Märkte in Baden.
Bruchsal , Z4. Febr . Schweinemarkt . Angefahren wurden : .

Milchschweine und 31 Läufer verkauft 40 bzw . 10 . Höchster v r
per Paar Milchschweine 25, Läufer 32 RM . : niedrigster Preis -

bzw . 30 RM . ^ . . .
Uberlingen , 24. Febr . Schweinemarkt . Zufuhr und Prei !»

Paar : 33 Milchschweine 20—30 RM .

I NEUESTE SPORTNACHRICHTEN OER BADISCHEN PRESSE I

Aus der Verwaltungsarbelt
des Deutschen Tennisbundes.

Senkung der Beiträge und Abgaben . — Keine Spiele zwischen
Amateuren und Berufsspielern . — 19 000 Jugendliche .

Die ordentliche Mitgliederversammlung des Deutschen Tennis -
bundes sand am Sonntag in Dresden statt . Da die Verhandlungen
am Samstag in der Vorftandsjitzung bereits ausführlich durch -
sprachen worden waren , konnte die Tagesordnung dank der erfah -
renen Leitung des Bundespräsidenten Dr . Weber - Hamburg in
vierstündiger Sitzung erledigt werden . Bundesleiter Dr . Schom -
burgt -Leipzig und Bundesjchatzmeister Dr . Graf von Aieden wur -
den auf weitere drei Jahre wiedergewählt . Die nationalen Deut -
schen !1>teisterschaften des wahres 193:i werden in Braunschweig statt -
finden , die Seniorenmeisterjchaften in Kassel , die Junioren - und
Juniorinnenmeisterschaften in Weimar , die internationalen Meister -
schaften wieder in Hamburg . Für die Hochschul- und Heeresmeister »
schalten liegen bisher noch keine Anträge vor .

Ueber die internationale Lage berichtete Dr . H. O.
V e h r e n s , daß Deutschland bei der im ivtärz in Paris stattfinden »
den Sitzung der Fedsration Internationale beantragen wiro . daß
die Hamburger Zlieisterschaft im Terminkalender besser geschützt und
die Kollision der Daten von Hamburg und Forest Hills vermieden
wird . In Paris wird Deutschland sich für das neue Schema der
Austragung der Daoispotaljpiele einsetzen . Nach diesem Entwurf
werden die Daoispokalspiele erst in der zweiten Hälfte der Saison
beginnen und zunächst nur von den europäischen Stationen bestritten
werden . Die vier Nationen , die in die Vorschlußrunde kommen ,
werden im nächsten Frühjahr mit den außereuropäischen Staaten
und der verteidigenden Nation die Endkämpfe austragen . Dadurch
werden die Kämpfe statt in drei Monaten in fünf Äionaten er -
ledigt werden . Ferner wird sich Deutschland in Paris dem Antrag
zahlreicher Staaten anschließen , die demsche Sprache als dritte
offiziell ^ Verhandlungssprache anzuerkennen . Der Vorschlag , dem
Zl^ightman -Potal die Bedeutung eines Davispokals für Pamen zu
geben , ist über private Anregungen noch nicht hinausgekommen .

Als Vorsitzender des Jugendausschusses hob Eoersberg -Berlin
hervor , daß die Zahl der Junioren bei gleichzeitiger Verbesserung
der Durchschnittsspielstärke in den letzten vier Jahren von 12 OUÖ
auf 19 00U gestiegen sei .

Aus den übrigen Berichten sind die Ausführungefl von Dr .
Bandis zur Pallfiage hervorzuheben . Danach waren 50 Prozent
aller Bälle im Jahre 19ol deutsche Fabrikate . Für die neue Spiel -
zeit empfiehlt der Deutsche Tennisbund den Vereinen , seinem Bei -
spiel zu folgen und im Interesse der deutschen Wirtschast deutsche
Bälle zu verwenden . V ?n einein Verbot , ausländische Bälle zu be-
nützen , wurde Abstand genommen .

Nach einer Jubiläumsansprache des Major a . D . Lange -Danzig
anläßlich des 30jährigen Bestehens des Deutschen
Tenntsbundes teilte der Bundes >chatzmeister v . Meden mit ,daß die gesunde Finanzlage des Bundes es gestatte , die Beiträge
um 10 Prozent und die Abgaben um 50 Prozent her -
abzusetzen . Besondere Sparmaßnahmen betreffen die M . den -
spiele . 2n Zukunft werden nur die Fahrtkosten dritter Klasse uub
diese nur für sieben (statt neun ) Spieler vergütet . Zur Teil -
nähme an den Medenspielen sind in Zukunft diejenigen Spieler
nicht berechtigt , die für andere Staaten an den Davispokalipielen
teilgenommen haben und teilnehmen dürfen . Diese Maßnahme er -
gab sich aus der Mitwirkung Roderich Menzels für Rot -Weiß in
den Medenspielen .

Zu den vielfach erörterten Spielen zwischen Ama -
teuren und Profis stellte sich Bundesleiter Dr . Schomburgkim Namen des gesamten Vorstandes und in Übereinstimmung mitdem Verein Deutscher Tennislehrer auf den Standpunkt , daß diese
Schautämpfe absolut abzulehnen seien , da sie mit dem Geist des
Amateurtennis nicht zu vereinbaren seien .

Deutschlands Davispokalspiel gegen Britisch Indien wird in der
Zeit vom 6. bis 8 . Mai in Verlin vor sich gehen .

49 000 bei Deutschland -Schweiz.
Sturm aus Eintrittskarten . — Die Polizei sperrt ab .

Das erste Fuhball - Länderspiel dieses Jahres
6. März in Leipzig gegen die Schweiz hat in Mitteldeuts -hu _
ein so großes Interesse gefunden , daß sämtliche verfügbaren ^
trittstarten längst ausverkauft find . Obgleich 48 700 Karten a

^
gegeben wurden , haben viele Leipziger keine erhalten können . -J „
macht der Organisation den Vorwurf , daß zu viele Karten in
östlichen Teil des mitteldeutschen Verbandsgebietes gegangen
Wie weit Karten in den Schleichhandel gelangt find , ist ohne « e (
res nicht festzustellen . Teilweise werden allerdings schon Karten
einem Ausschlag von zehn Prozent in den Verkehr gebracht . { ^In Leipzig werden ernste Besorgnisse geäußert , ob die AN> •
des V .f .B . in Probstheida der Belastungsprobe mit rund 49 000
schauern gewachsen sein wird . Auch

'
macht die Verkehrsregel (

Sorgen . Als Vorsichtsmaßnahme wird eine vollstäno
polizeiliche Absperrung des Platzes im Umkre
von 500 Metern durchgeführt . Mit dieser Maßnahme null >% ,
einen Sturm der Kartenlosen auf den Platz vorbeugen . In die
gesperrte Zone werden nur Besitzer von Karten eingelassen .

Kurze Sportnachrichten .
Bei den Rad -Weltmeisterschaften in Rom wird in diesem

der englische Radsportverband nicht vertreten sein , da bei den 8
gen Gewinnchancen die großen Reisekosten nicht lohnen würden .

Insgesamt 15 Schwimmrekorde , von denen allein neun
Iahnsckiwimmen in Halle aufgestellt wurden , fanden jetzt ihre
zielle Bestätigung als

Höchstleistungen
der DT .

Wie im Vorfahre wird der Berliner RC . auch diesmal ( ,
an der Henley - Regatta voraussichtlich mit einem Einer und
teilnehmen .

* . de '
Infolge Grippe -Erkrankungen in den Achtermannschaften ^

Universitäten Oxford und Cambridge ist mit einer Verlegung .
auf den 19 . März angesetzten traditionellen Ruderkampfes zu rew

* . vi?
Italien bringt sein Dirvisnokalspiel gegen Aegypten vom ' •

9. Mai in Genua zur Abwicklung .

— Musterhafte Arbeit in Deutschböhmen . Die wirtschai ^ .
Not macht sich gerade in dem deutschen Nordostzipfel der Tsw
slowakei mit seinem starken Industriebetriebe besonders drücke " ° jn
merkbar . Die Zahl der Arbeitslosen ist dort kaum geringer , ^ yie
den benachbarten reichsdeutschen Gebieten und auch dort hav^
Sport « und Turnvereine mit am meisten unter der u >
der Verhältnisse zu leiden . Umso anerkennenswerter ist
der Deutsche Hauptausschuß für Leibesübungen , in dem alle a
orten unter einheitlicher straffer Leitung zusammengefaßt J,n }* aqfin seiner Aufbauarbeit nicht beirren läßt . Er hat erst dieser
einen bewährten Sportlehrer der Deutschen Hochschule für
Übungen fest vervflichtet . der seinen Vereinen als Wanden ^ ,
kostenlos zur Verfügung gestellt werden soll. Ein ähnlich flioßZU^ ,,»
Entgegenkommen erweist nur noch der Deutsche Schwimmver ^ --,
seinen Mitgliedern . Die Ausstellung „ Mensch und
die ver DHA . bereits in mehreren Städten seines Gebietes n" > jp
gezeichnetem Erfolge gezeigt hat . ist in erweiterter Auflage
Aussig in Aussicht genommen , wo sie ebenfalls einen Besuche^

e(|t
erreichen dürfte . Ebenso interessant wie nachahmenswert
Wettbewerb , den der Deutsche Hauvtausschuß auch in diesem • g»
wieder unter seinen Vereinen zur Ausschreibung gebracht W
handelt sich dabei darum , welcher Verein im Verhältnis }ü ' «ptfi'
Mitgliederzahl im Laufe des Jahres die meisten erfolgreichen ^ .l»
mngen für das Turn - und Sportabzeichen erreicht . Als $ lf „

.[«Ii1'
für die erfolgreichsten Vereine 800 . 400 und Z00 Kronen „c"
A' el des Wettbewerbs ist , eine möglichst groke Aktivität unte
Vereinsmitgliedern zu erreichen und zu verhüten , daß die - ^
sich zu früh spezialisiert . Der Weg dazu ist sicher sehr glücklich äcw
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»roonan von
VolKmci ^U^O

!% hl - ®a*tete oben , bis Gerda nachgekommen war . Gerda vergag
hC 'J>ei prachtvollen Fernsicht alle Müdigkeit und ihren schwer-

#, Hnödjel und ließ sich von Ly das Panorama erklären :
1er Madaunspitze über die Saumspitze bis zu dem zer-
Massiv der Kuchenspitze ein ungeheurer Halbkreis von

W ")tr hochgebirgspracht. dahinter das mächtige Patteriol und
lii„. £n Cipfel der Schweizer Alpen , drüben der Kalte Berg mit
'^ w -!"° inenhängen. dann die Valluza , die Silvretta ^ endlos dk*
' Grate bis zu der grauen Wolkenschicht , die über BayernI»̂ " °iten

wieg Ly gegen die Abfahrt hinunter :
>i«M können ' ' *

^ "--fiihr? «

liiiê fdiulterte ihre Bretter und stieg langsam vor Gerda in
»Hb ^ Meerinne hinunter . Dann wurden die Bretter angeschnallt,
H'fien t " wäre jetzt Ly keinen Schritt weiter gefolgt
Wietel e* welchem unheimlichen Triumph Ly z>

wenn sie
zur Abfahrt

lliill̂ . ^uhr zuerst vorsichtig in Stemmchristianias zwischen Fels -
^ e?, oann Schuß in eine Mulde hinunter . Als Gerda

^ hielt, sah sie sich nach allen Seiten um und sagte über-

'in
"% t haben die Spur verloren ! Sie muh rechts von der Mulde

ich I - - ' -
dann sicherer fährst/

K "
» k ^a&cn die Spur verloren ! Sie muh rechts von der Mulde

Sit * et ich bin dafür , dasi wir hier noch eine kurze Rast halten ,
(t „ U dann sicherer fährst.

"

tĉ nei « mar ^ hr damit einverstanden. Sie legten die Bretter
Bti Mnder lehnten sich Rücken an Rücken , um bequemer zu

buchte eme Zigarette und zählte auf, was sie nach dieser
wur am Abend speisen werde :

r% ri J!Ite Forelle mit Majonaise eine riesige Omelette , und vor
Teil große Schüssel Kompott ! Und zur Feier dieser männer -
's trinken wir eine Flasche Haute Sauterne ! Vorher gibt1°ber Pettneu Kaffee mit Krapfen !"

5en fjinb auf, schnallte ihre Bretter an.
. F . ' . 'ch werde Dich rufen , sobald ich wieoer vei oer « pur oin :
Net »/ ihr nach , wie sie aus der Mulde hinaufstieg und dann
" 5 " "" klei " - — - "

en
in !'

leinen Wächte verschwand . Die Sonne stand schon

tief , vom Erat herunter blies ein eisiger Wind und Gerda begann
jetzt zu frieren .

Sie wollte Ly folgen und schnallte an , aber sie hatte kaum zwei
Schritte gemacht , als ihr die Bindung des linken Futzes riß !

Sie bückte sich , um den Spanner zu öffnen und fühlte im
gleichen Moment , daß auch ihr rechter Fuß nicht mehr fest in der
Bindung sag, warf einen Blick zurück — auch diese Bindung war
zerrissen !

Dieses doppelte Pech machte sie noch ärgerlicher aber sie er-
innerte sich sofort, daß Ly zwei Reserveriemen bei sich hatte , die
Sache war also nicht so schlimm .

Sie schnallte ab, stieß die Bretter in den Schnee , musterte die
Rißstellen der vollkommen neuen Riemen t - und jetzt begannen ihre
Hände vor Schrecken zu zittern :

Beide Bindungen waren zerschnitten!
Sowohl die Langriemen , wie die Fersenriemen wiesen eine ganze

Zahl von tiefen Einschnitten auf und auch die Zehenriemen waren
haardünn durchgeschnitten und vollkommen unbrauchbar !

Sie wollte zuerst ihren Augen nicht trauen und untersuchte
beide Bindungen noch einmal genau , bog die Schnittstellen aus -
einander — aber es war kein Zweifel , Ly hatte ihr während der
kurzen Rast die Riemen mit einer Rasierklinge zerschnitten und ihr
auf diese teuflische Arr die Abfahrt unmöglich gemacht ! Sie hatte
sich einer tückischen Todfeindin anvertraut und stand jetzt hilflos
hier oben , stundenweit von der nächsten Siedlung entfernt , retrungs -
los dem Erfrieren preisgegeben !

Dieser Gedanke peitschte sofort alle Energien in ihr auf . Sie
watete atemlos in der Spur Lys durch die Mulde hinauf , sank
bis zu den Hüften ein. arbeitete sich wieder hoch und stand endlich
keuchend oben.

Und sah jetzt Ly bereits als kleinen, schwarzen Streifen tief
unten in rasender Fahrt !

Sie schrie verzweifelt : „Ly ! Ly !"
Starrte hinunter . Aber der schwarze Strich zog weiter , immer

tiefer , jetzt schnurgerade einen langen Hang hinab
' und verschwand

zwischen oen ersten Wettertannen .
Gerda stand wie verloren und kam erst durch die Kälte wieder

zur Besinnung. Es gab jetzt nur eine Möglichkeit, um dem Tod
zu entgehen : Ohne Bretter hinunter !

Sie wußte, daß es unmöglich war . stundenlang mit einem ver-
letzten Knöchel durch ein und einhalb Meter Schnee zu waten . Aber
sie wollte wenigstens den Versuch machen , hing sich an ihre langen
Stöcke und stapfte Schritt für Schritt in der Spur Lys hinunter .
Versank immer wieder bis zum Gürtel im Schnee und fühlte schon
nach kurzer Zeit , wie ihr Fuß versagte, aber sie biß die Zähne zu-
sammen und kämpfte sich weiter bis sie vor Schmerz und Anstrengung
halb, ohnmächtig zusammensank. Sie war kaum hundertfünfzig
Meter weit gekommen — ,es gab so keine Rettung !

Die Berge lagen schon im fahlen Blau des späten Nachmittags ,
im Westen flackerte bereits die Venuc — in einer Stunde war Nacht .

Und jetzt kam eine fast fatalistische Ruhe über sie : Sie wollte
ihr Leben bis zum letzten Moment verteidigen .

Trotzdem sie todmüde war , begann sie die Arme kreuzweise
über die

'
Brust zu schlagen , um sich zu erwärmen und den gefährlichen

Slblaf zu vertreiben . Und sie schrie den Notruf in das weiße
Schweigen. Es schien ihr in dieser endlosen und selten begangenen
Schneewildnis unsinnig, an das Wunder zu glauben , daß man sie
hören würde , aber sie war entschlossen, nicht ohne Kampf zu
erfrieren .

Sie schrie wieder : „Heoh ! Heoh !"
Schrie, während drunten in den Tälern schon die Dunkelheit

einfiel .
« -

Der kleine Dibden hatte bei der verrückten Abfahrt vom
Almrendel hinter Schani Ruckensteiner nichts zu lachen . Denn
Schani war wütend , tobte seinen Zorn in halsbrecherischen Schuß -
fahrten und den wildesten Terrainsprüngen aus und wurde grob,
wenn der Engländer bei dieser Jagd nicht mitkam.

Aber Schanis Aerger war allerdings begreiflich:
Erstens hatte er an diesem Morgen seine Skimiitze verloren .

Seine schwarze Baskenmütze mit dem roten Totenkopf, die er bei
allen Rennen trug und an der er wie an einem Talisman hing.
Er hatte die Müi,e . als er die Tour mit Ly besprach , neben sich
gelegt, hatte sie dann vergebens gesucht und das ganze Personal
des Hotel Post alarmiert — alles umsonst , die Kiinc war weq.

Zweitens hatte er der Vereinbarung mit Ly gemäß fast zwei
Stunden im schwarzen Adler gewartet , denn Ly und Gerda soll-
ten ihn dort abholen. Er war in das Hotel Post gegangen und
erfuhr dort , daß beide Damen schon außer Haus wären . Die Mit -
teilung des Portiers , daß Ly auf den Galzig sei , hielt er nach der
klaren Abmachung mit ihr für einen Irrtum und zog sofort mit
Dibden auf das Almrendel los . Er wählte nicht die gewöhnl ' che
Skirollte , sondern eine steile Abkürzung, war bereits um ein Uhr
auf dem Gipfel und traf dort eine Gruppe von Wienern , die über
das Moostal angestiegen waren , jedoch Gerda und Ly nicht gesehen
hatten .

Er wartete wieder eine halbe Stunde , nahm dann zur Herz -
stärkung einen kräftigen Schluck Enzian und landete nach zwanzig
Minuten Abfahrt schimpfend unten im Moostal . denn es stand
jetzt fest, daß ihn die beiden Mädchen aufsitzen ließen ! Aber sein
Zorn wandelte sich sofort in Verblüffung , als er die Skispuren
näher betrachtete, die von bier zur Tritschalm hinaufführten Er
studierte eine Weile die Eindrücke der Schneeteller der Skistöcke
und die Breite der Skispuren und sagte dann bestimmt:

„Also fix sakra , da bleibt mir der Verstand stehen . San die
Zwei richtig zur Tritschalm hinauf !"

Dibden bezweifelte diese Behauptung , aber Schani bewies an
den Spuren , daß er R^cht habe : Lys Schneeteller waren aus Alu¬
minium und jede Spur ihrer Teller zeigte die runden Eindrücke der
lchmalen Metollröhren , während die Riementeller Gerdas eckige
Spuren zurückließen .

Dibden und Schani hielten jetzt eine kurze Beratung ab. Dibden
war dafür , nach St . Anton zu fahren , während Schani Lust zu einem
neuen Bravourstück zeigte. Er wollte Gerda und Ly trotz des grogcn
Vorsprunges einholen !

lFortsetzung folgt .)

. . . . jetzt
ist es Zeit
für . . . .

Teigwaren
mitOJltfcfjobß

HartgrieDnudeln ?,«. >, 38 ,
HartsneflniaHKaroni ™ . 38 ?
Eierürucftsime p« 54 »
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viel mehr auf Qualltlt sehen

und in der hy
„ Phanko " -Pai

KaiilJisclio &st
• xtra

Kam. mischobst Ii
Kur-Piiaumefl
aUergröBt. Frucht1824

Ess -rtianmen

ienischen
tungj

Pfund -Beutel653 }
Vi Pfd .-Kart 33a

Pfund«
Beutel '

l/s Pfund
- Cellophan-

« 'ergrößt . Frudit 18 24 Beutel

Kfoße Frucht 40 50
Vi Pfund-

Karton

45 ,
50
30

kirnen k. lHorn . VsPfd .-Karton40 -?
Pfirsiche » t/. PId.-Karton 40 ^

AprikOfeit .. V» PM .-Karton 50 ^

öampfäpfel
k

Ä
rÄ 35 »

Einladung
ur kostenlosen Fußuntersuchung
und Beratung für Gesunde und

Fußleidende .

Ihren Füßen wird
geholfen !

Pedisana
Fußspezialist

anwesend i
Freitag , 26 . Februar

Samstag , 27 . Februar
10 - 13.30 und 15- 19 Uhr.

Informieren Sie sich
Ober moderne Fußpflege

/Pedisana'
Orthopädische Fußstützen u. Schuhe

Hygienische Fußpflegeartikel
M » W> Verkaufsstelle : MB » »

Schuhllaus Erika
Karlsruhe , Ludwigsplatz .

ich brauche Geld
deshalb verkaufe Ich zu

niedrigstenKotpreisen
Damen Mäntel , Damen - Kleider ,

Konfirmanden - Kleider , KostUme ,
RtScke , Blusen usw .

Flotte Foimen , auch iQr starke Damen .

Daniels Mektionshaus
Wilhelmstraße 36 , 1 Treppe
Rntenkaufabkommen / Keine Ladenspesen

Nietrais daheim §
sollten Vorbände , Stores . Decken Ufr.' ,
gewaschen , sondern mir zur Reinigung
übersandt werben . E? ist nicht nur
unmöglich, Vorhänge in der eigenen
Wäsche Io tadellos elegant u . . neu aus¬
sehend herzustellen, wie es in meiner
Anstalt geschieht , sondern die Behand¬
lung ist auch derart konservierend ...Stift
die länger « Lebensdauer der Vorhänge
allein schon die Kosten deckt . Bitte ver-
suchen - ie es einmal und « ie werden
mir stets Ihre Vorhänge übersende» .

Erste Kpeiial -Gardinen - Dampl -Wasih -Änstalt
ZK . Müller . Anbab . Ääihe Sah . « urlsrube .
Huniboidtstrahe Tel . 6519. (1917S)

PfannHuch
und ROckvergDtunc

werden rasch und preiswert angeierngt tn der
" Drucker«! » Tbieraarte « «Bad . Ich» Prelle !

H ÄiÄ ® Ma >
in .« J' Pr JL &ltcüt

Zu verHaufen

>t Wild »UM
£ ofcn' N - Hc.

«o» RcblMlmer,
. erc . liefert

Jagd -
E 'nsehen,

Hirsche ,
Alanen

ex . liefert prompt
Ct. Mohr | r .. Ulm a . D.
Preist . gratis . (23436a

Schlafzimmer
»ort» . SMrfe, erstklafs .
Fabrikat , neuwertig ,
preiswert abzugeben.
Shtiferftrafte 121 . »ort .

(19641)

Husten

Schöne BOchen .
billige fiächeo ,
moOrrn» SÜchea
taufen Sie immer
am heften bei

Im

Passase - Mobel- Haus
Emu Schweitzer

Passage 3 a
Ecke Wald - und

Kalserstr .

Weg . Wegzug
zu verkaufen :
Vollständige»

Speisezimmer
Led«rlludscssel , Teetisch ,

Nustbaumvettstellen
m . Rost, Flurgarderobe ,» inderschullmnk . « in -
derbank. weift , ftftd)««.
Herd. «

Händler verbeten.
Rbcinstrafte 7, pari .

saeifEjlmmer
Mahagoni , allererstes
Fabr . . vornehm . Stil ,
neuwertia . weg. Plav -
mangel preisw . ab;»»
aeben. Angeb. unter
B 10851 an d . Bd Pr .

KOdien
v. 1OOJl. Sit f. 75Jl
Flirnlß fSfe
bint . Gefchw . Knopf

kei2 -

Kissen
uMnndlaskn

Worner ,
| Kleinert &Co .
| Karlsr . . Wa dstr . 49

Schwere, moderne

MMe
Steilig.

13S Biätf
Dieses Sonderanac ,
bot hat alle Käuser
begeistert. Alle, die
diese Küche sahen u.
lausten , waren des
l̂ obeS voll über Sie
gedieg.. mod. Aus -
sühruug und über
den nnglaubl . nteö.
rig . Preis . Warum
schauen «>ie sich
diese Küche denn
nicht auch einmal
an '? Wir zeigen
Ihnen diele Küche
und die anderen 00
Küchen gerne un .
verbindlich ^ — Tie
Küche a» l30> be¬
sieht aus 1 grokien
Büsett . Dieses Bü .
s«tt ist ganz schwer
gearbeitet . Es ist
reichlich m . Kirsch -
bäum abgefetzt , hat
einen mod, Kübl-
kasten . 2 - chubla »
de » m . Besteckkast . ,
ist innen ganz aus .
gelegt. Unter - und
Aussatz ganz durch-
gehend, die Türen
mit Klavierbändern
anqeschlaaen, alle
Ecken abger . usw.Ks gebärt ferner
dazu l Pntzschrank.
1 Tisch mit Linol .
und abaer . Ecken .
2 « tfifile und 1
Hocker . Wir sind
auch bereit . Ihre
alte Küche in Zäh -
li .ng zu nehmen ,den Rest können
sie dann In Raten
zahlen. Wenn Tie
die Küche noch ni ^' t
gebrauchen, kaufen
Sie trotzdem, denn
wir bewahr . Ihnen
solche unentgeltlich
auf . Also kommen
« tc sofort zu unS .

MSb« llm «S

Mm Salin
22 Waldftratze 22

(Itcben Colvk ' eum) .
(19907)

Moderne , weihlackierte

Kinderhettstelle
fast ttcuv m dem .
von IS M zu verkauf
Zirkel 30. 1 Tr . , recht».

» lödsl
die beste
Kapitals
ansage!

Kaufen Sie letzt Ihre
Möbel bei i .nS . denn
Sie können nicht mebr
tnlliger werden u . sie
haben Ihr «Äeld beit .
"" "Äs , immer ,
echt eiche, best» auS:
1 Schrank. 180 em br ..

f
. miiil', Einlagen u
nnenspiegel, auiieu
laS mit apart . Sio »s.

besvannung . % f. Klei-
der. für Tasche, da-
zii eine Waschkom . mit
Sviegclauss . und echt ,
w« , Marm ,̂ 2 Nacht '
tische mit Älas oder
Marmor . S Betten . 2
Stühle und 1 Hand¬
tuchhalter. — Dieses
elegante und schöne
Zimmer bieten wir
ilbnen für 36S RM .
an . Ueberlegen Sie
bitte, ob Sie jemals
siir diesen Preis ein
solche » Limmer kauf,
können. Sehen '£ ie
sich bitte das Zimmer
an , und Sie werden
staunen !

nei - Paiais
Piftiner <N rn. 6. H.

Karlsruhe

Antike Möbel
billig ,u Verls. (12178)
Walvstr. 82. Htbs . V..
S—1 )? u . 2—5 Ubr.

Billige , gespielte

Pianos
bei L. Schweisgut

Pianolager , Erbprinzen -
straBe 4, b . Rnndellpiatz

däbe einige , *
» raminovbcnplatte «

Neuer , elektrischer

KUMM
für 220 V Kraf 'strom
wegen Umzug bill . zu

MereeveS.

biffl « , u vks . (?5ii>9429 )
Schirmrn . r>fl Walbstr . 56

. . . » .... »n « ^ k nsiub
verk. Ana u . 023Z^ 'a >m Klosett.

Basische Presse. &W 3 ft " 'an d.

Bexalit ! (Flasche 1.40 und 2.75 RM.)
Zu haben in der

Internationalen Apotheke
am Marktplatz

Herst O . Stumpf A .-G -, Chemnitz

SW 962 in der Ba ).
Presse. ,̂ il . Z^erderpl .
Bienenkasten

Normalm ., 12 ®W. ,
teilweise neu (Husserj
billig abzugeben. Erlel ,
Marimillansau a. Rh.

Achtung !
Bei

Thams & Garfs
erhalten Sie von Freitag , den 26. Februar

bis Samstag , den 5. März

% nd . Qoaliists -Kalfee

u. ein moderner iMliWl
filr zusammen Mark

oder

^ Hd . TeeflNesjiscn .)

u. ein moderner mucniOBi
iQr zusammen . . Mark

Nützen Sie bitte diese günstige Gelegenheit
aus und kommen Sie zum

Hamburger Kafffeelager

Thams & Garfs
m . b. H . , Karlsruhe - Durlach

(Stoße schöne Ltünver -
lantjw zu verkaufen.
Sofienstr . 180. S. St .

Hosen, Joppen
neu u . g«br ., spoübill.
Aiihringerstr. SZa. II .

/^ n- und Verkäufe von

Kraftwagen und Motorrädern S
10/50 PS .
Wanderer

Limousine, 15 000 Km .
( laufen , in tadellosem
Zustand, umstand?Hal¬
er preiswert zu Verls .

Angeb. un !« r <J23&22a
an die kad . Presse.

0 40 PS
Kombination

K-3nl . . mit auSnehmb .
Mulde , f . Mevgcr be¬
sonders gut geeignet ,
Ipottbill . zu nerkauien .

ffriü Hasler .
Soflcnitrabe NS'I .V

( 19821 ))

bsstautomobile
bieferioasen

Personenmagen
WirNiche GelegenheiiS-
räufe für alle Zwecke
finden Sie stets bei
DaimIer Bcnz A . G.
VerlauiSstelle Baden

Kaden, Fernspr . 1178.
(SU28)

6 2it }cr
Kabriolett

w !e neu. mit Zwiseden-" " 6/30 V- .. wcg .
usreise fpottbilliz ;u

verkaufen. Eilvsserlen
unter Nr . Blv8 !>>> an
bbe ? «dische Press«.

Autoreifen
Gebrauchte und neugummterte tn allen Gr »,
hen äuherst billig . ( 197G7 )

Gumminaus und llulkamsieransiait
Karl Reeb ,

Karlsruhe . Waldbornstr . Jl . Telefon 4941 .

Bruchsal . Babnbotllr . 12. Telcson 2M«.

Gelegenheit !
Ovel-Limonsine, 840 ,
6 Zpl . , in tadellos. Zu¬
stande. «fach bereist,
umstandeb. sof . für den
billig. Pre «? v. 1200.«
bar jtt verküufcn , wen.
Angebote >mt . AWiW4a
an die Bad . Presse.

Motorrad
5(10 com , mit all . S<bi -
kanen , obengcst ., neu-
wertig . zu vevks . *
Durlach, üikuwarKnct »
fir . 49 <K .-Haus ) . 198 «

Motorrad
500 ccn».

wie no» . sehr villi« zu
berfatffen. *
MSrsch , Wilbrlmslr . 337

Billige Autoreifen
720, 730. 775 . 820 . 8fO,
8a5 . 26x 4 .40, 30x45.
38x6 , erhalt . Sic in d .

„Neuvulta "
(EtHlnperftr. 11 , Eing
TSerderftrafte.

10/50
Mercedes - Benz

Neuwert ., gcg . bcir gef .
Gcnaue BeschiOb. u .

PreiS u . H .»t S18S au
p . Pr . Fti . Hauptpost.

Gesucht lleincr
Lieferwagen

evtl . T . St . W. , mir « ut
erhalten . Angebote unt .
FSbü4 an Bad . Press«,



iunuM
BURCHARDS

1
MARK

VERKAUF
fst die bekannte Veranstal¬
tung für die wirtschaftlich

denkende Hausfrau .

BURCHARDS

1
MARK

VERKAUF
bringt Angebote von

Qualitätsware zu einem
minimalen Preis .

BURCHARDS

VERKAUF
bringt für 100 Pfennig mehr

* als 100 % Gegenwert

Jedersoll kaufen
können . — Jeder
kann kaufen im

1
MARK

VERKAUF
bei

Damenstrumpfe
2 Paar echf Mako gut verstärkt f
2 Paar künsfl .Waschseide M ,
mit angewebt reinwoll . Haferlsocken I »
Seidenflor 4fache Sohle , elegant « >
und doch strapazierfähig I ■

Mako schwere Strapazier -Qualitat 1 »■

Kiinstl . Waschseide «I m
teilweise m . Maschenfang , feinmaschig I ■
Waschseide plattiert 4 a
außen Kunstseide , besonders billig I »

3 Paar Wochenendstrümpfe \ «■

Kinderstrümpfe
2 Paar Baumwolle ^ 7

^
— 10 1 ■"

Baumwolle gestrickt M m
oder B'wolle mit Kunstseide , 7—10 I ■

Wolle plattiert gestrickt , 5 —10 1 »■

Handschuhe
2 Paar lmit . Leder m
Schlupfform oder mit Knöpfen . . . . I »
Kiinstl . Waschseide oder imit . m m
Leder , aussergewöhnliches Angebot I »
Herrenhandschuhe «
reine Wolle gestrickt Paar I »
Herr . - Trikothandschuhe
besonders schwer . . .

Oamen - Pullover
zum Aussuchen «

Damennachthemd
Kimono mit buntem Besats .

1 .-
Wollwaren

Stflck1

Kinderpullover Große 40- 55 1 , ■

Kinderkleidchen Größe 45- 50 1
Haferlsocken strapazierfähig . . . m

m

Baby - Uberjäckchen r. Wolle 1

Leibwäsche
1 .-

2 Trägerhemden m . Stickerei 1 , ■
Trägerhemd in hübscher Aus- <■
fflhrung , z . T . mit Handklöppelspitze I »

Achselhemd m. brl Gitterstickerei 1 *m

Schlüpfer K'seidentrikot Gr . 42- 481, »
Kinderschlafanzug Gr . 60—75 « maus gutem Trikot I ■
Mädchentaghemd m
Schilling oder Croisö Länge 60—70 I ■

Knabentaghemd m
Croisö ■ • • - Länge 50—55 I ■
Mädchennachthemd e
weiß , bunt besetzt • ■ Länge 70 — 80 I »

Korsetts
2 Büstenhalter Seidentrikot, mit M
Rückenscliluö od . mit Gummi z . Schlüpf . I »

Strumpfhaltergürtel Seitenschluß M mmit eingesetzten Gummiteilen . . . > »
2 Strümp ) haltergürtel m mKunstseidendamassö , mit 4 Haltern • I «

6 St.Damenbinden 4 fach, gebleicht 1 m
m

4 St. Damenbinden 4 fach «»
ungebleicht , mit Bindengürtel . ■ . zus . I e

Trikotagen
Futterrocke teils mit Kunstseiden - *
decke , in allen Größen bis Gr . 100 Stück I »
Damentrikotrock m . angesclmit-e
tener Schulter , echt Mako , Gr 90— 1101 e
Damenhemd echt Mako, mit «
Voladisel le

2St . D .- Schlupfhosen Gr. 42-181
Damenschiupfhosen m
edu Mako Größe 42-48 I •
Kinderhemdhosen normal - m
larbig Größe 60-91) ■ •
Crepe Kunstseid .-SchlUpfer «

Größe 42-4^ I »
Crepe Kunstseidenhemd m

"i ■ ■

Aussteuer - Artikel
Kopfkissen m . Hohlfaumu . beitickt 1

Kopfkissen m . IdiönemFeItonbog . l a , —

2 Ko pfkissen glatt 1 »"

4 Frottierhandtücher wß .-bunt
2 Frottierhandtücher «
weiß - bunt , 45/100 I m

m

1 Frottier - Handtuch <■
bunt , in hübschen Farben . . . 45/100 I m

m

4Teeservietten 33,33

3 Servietten Schaftmuster , 55 55 1
2 Handtücher weiß , Jacquard , M
Halb ! ., 47/100 , ges . und geb Im m

4 Handtücher «
mit farbiger Bordüre , ges . u . geb . . . . 1 m

m

2 Küchenhandtücher grauge- <§streift , Reinleinen 47/100, ges . und geb . M m
m

3 Küchenhandtücher «
grau gestreift , 45/95 , ges . u . geb Je " "

3 Gläsertücher «
Reinleinen 50/50 , ges . u . geb 1 m

m

2 Gläsertücher «
Halbleinen , 55/75 , gel . u. geb ■ «™

Zefirdecke ^

2 Zefirdecken ^

3 Mtr . Batist weiß , 80 cm breit ■ . 1
2V 2 Mtr . Batist farbig, in hellen M
Wäschefarben , 80 cm breit I a ™

2y 2 Mtr . Hemdentuch 80cmbrt . 1 a ""

2 Mtr . Ettlinger Wäschestoff «,
80 cm breit |
1 Mtr . Cretonne Ivo cm brt , für m _Oberbettücher ■ ■
3 Mtr . CroisS für Wäsche 1, »»
1 Mtr . Rohnessel schwere Bet- 4 _
tuchware , 160 cm breit I e

3 Mtr . Rohnessel 80 cm breit . 1 »"
Haustuch für gute Unterbettüdier , 4| _
mit u . ohne verst . Mitte , 150 cm brt . Mtr . ■ e

Halbleinen 150 cm breit . . . Mtr . ! ■"

Bett Domast Streifen I30cmbrt . 1 «—

1 .60 Mtr . Halbleinen socmbrt 1
4 Mtr . Handtuchstoff «
Gerstenkorn , mit bt. Kante ■ m

m

Für den Haushalt
Wachstuch «
85 cm breit , hübsche Dessins . Meter I m

Fensterleder besond . gute Qual. 1, "

3 Stk . Scheuertücher «
Marke „Grohag unverwüstlich " . . . . I »

2 Haushaltscheren

8 Staubtücher 1, "

10 Spültücher 1 . -

Schürzen
Damenschürzen bunte Drude- m
Stoffe oder Siamosen oder Unistoffe I mm
2 Gummischürzen geblümt m . «
hübschen Mustern zum Aussuchen I m

m

Gummischürze m
extra schwere Qualität , einfarbig ■ »"*

Kinder - Hängerschürzen m
Gr . 55 — 65 hübsche Muster . . . . . . I

Modewaren
Dreiecktuch in mod. Streifen,Stck 9m
2 Kragen aparte Frühjahrsneuheit . 1, "

Kragen in be !ond .elegant.Ausfühig. I, "*

lfetkimf
Herren -Artikel

Unterhose echt Mako Gr. 4 oder 5^
Unterjacke echt Mako Gr. 4 oder5 ^
Unterhose normalfarbig Gr. 4 — 8^
Einsatzhemd mit hübschen Ein - mSätzen Größe 4 - 5 I •
2 Paar Socken B'wollem. K 'se!de1 m

m
Socken Flor mit 4facher Sohle , M mFerse und Spitze , eine Rekordleistung I •

3 Selbstbinder neue Muster . . . 1 «*

Selbstbinder elegant u. dauerhaft) m
m

4 halbsteife Kragen 1
3 Stehumlegkrag . Mako , 4fadi ^ B

»
Knabenschillerhemd m mbunt Zetir Länge 50 - 70 ■ ■

Taschentücher
6 Taschentücher Mako . . . t » -

8 Hohlsaumtücher <■ mweiß , mit bunten Streifen I »
12 Stück Taschentücher
weiß und weiß mit bunt
4 Herrentücher Mako 1 • "

8 Herrentücherweiß

Spitzen u. Stickereien
4 Stück Hemden passen m mmit Klöppelverarbeitung I ■
2 Stück Hemdenpassen m mmit angeschnittener Achsel I ■

6,10 m Stickerei \ m
m

4,60 m Stickerei 5 cm breit l »*

1 .-13 m Klöppelspitze oder
Einsatz 5-9 cm breit
3 m Klöppelspitze oder j
Einsatz aus Ramieleinen, 8-9 cm brt. I •
4 Klöppelecken Reinlein.,22X321 m

m

Handarbeiten
Waschtischgarnitur m . Einsatz
und Spitze u . Lochstickerei od . Frottö
Mitteldecke oval , eckig od. rund
mit Einsatz und Spitze gam
Kommodendecke mit Stickerei,
an 4 Seiten - Spitzengarnierung
Damenschürze od . Mittel¬
decke gezeich, auf gut Waschseide
Küchenhandtuch od .Wand -
Schoner gezeich. , mit Hohlsaum,
aus gutem Haustuch
Damenkleider gezeichn. Nessel
Platte '
3 Tablettdecken m . Spitze, vor-
gezeich . 25 35 30 40 40 50 ■ ■ •
Kinderkleidchen farbig, genäht
u . gam . rn . netten Zeichnungen Gr . 45
Küchenhandtuch od .Wand
schöner fertig gestickt

f .-
1 .

1 . '

1 .

1 .

1 .

1 /

1 /

I .¬

Baby - Artikel
4 Mu ' lwindeln 7070
Wickeldecke weiß und
Wickelbinde mit Steppkante J ■ "

2 Jäckchen und 2 Hemden

2 Wagenkissen festoniert . 1 »"

Köperiaufkleidchen bestickt 1 •"

2 Moltoneinlagen * • 1 /

4 Gummihöschen 1 •"

Strampelhöschen ) • '

Kleidchen mit langem Arm . . . - 1 /

Ähnlich vorteilhafte
Angebote in allen

Filialen
Mengenabgabe vorbehalten
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den 25. Februar 1932.

^115 der LanöeshaupMast .
» > Karlsruhe , den 25. Februar 1932.

^ ^nkommensteuerveranlagung
der Handwerker.

' ' In mitgeteilt , sind die Einkommensteuererklärungen für
n a 1 3 ei t vom 15 . bis 2 g . Februar 1332 abzu -

Badische Presse / Abend-Ausqabe . Nr . 94 . Seite 9.

_ V ' * ^ «• V v ~r -IV. V V V M. M V J. %J U U M v jJ U '
f ! tj , ^ ut Klärung der schwierigen Steuerfragen hatte der Ge -
? WM ? ud Handwerkerverein Karlsruhe seine Mitzlie -

^ ->r - ^ abend in den großen Saal des Krokodil eingeladen ,'•ijn Interesse diese Veranstaltung gefunden hat , ist dar -
> Nack daß der Saal bis auf den letzten Platz besetzt war .

herzlicher Begrüßung der Handwerker und Gewerbetrei -

- rr > n - Aaoen - Baoen einen äußerst instruktiven Vortrag
kfc#rt . u !" oni" tenjietteroeranlQg « « g. An Hand von schriftlich
f ^ettpir Beispielen und Tabellen , die in der Versammlung

K». ei iUna OßlftTTOtPTT frpTirrtihpTii » her hn « niirtiu fiv>Mr >+
|
!t fttterr * 1® gelangten , behandelte der Redner das ganze Gebiet

Ntnjrr . ? en Gesetzgebung in einer Weise , die die umfassenven
des Vortragenden im St ? uerwesen klar in Erscheinung

h rc- ^ ben der Belehrung über Einzelsragen bei der kom »
^ ^^ °mmenfteuerveranlagung wurde den Zuhörern aber
Nkr rucklich zu Eemüte geführt , wie wichtig für jeden Hand -
^ r „ . " " Gewerbetreibenden eine einwandfreie Buch -
! kiftx. ^ auch in solchen Fällen , in denen der Kleinhandwerker

Buchführung nicht verpflichtet ist. Nur durch
iii r Buchführung ist es dem Handwerker und Kewerbetrei -

? beTomm e *n A^naues Bild über seine finanziellen Verhältnisse
rjihittn .? cn . was nicht nur für die Steuerveranlagung von Be -

sondern aucb bei der Kalkulation von Aufträgen . Ein -
f^iiŝ ^ .̂ ahnte der Redner die einzelnen Steuerpflichtigen zur

ibrer Steuerveranlagung , da auch kleine Un -
i, St, .

" n >ehr nachteilige Folgen haben können .
. ^ Ausführungen des Herrn Dr . Ettwetn . die lebhaften

i -a^ te titr 1, ^ r die Vorsitzender Blum herzlichen Dank
n norfi ^ sich eine kurze Ansprache an , in der Herr Dr . Ett -

. Deri (f)iebene Fragen klärte .
q,^ udwerkerverein hat sich mit dieser Veranstaltung allge »

"""Ueu
et,cnn «ng im Dienste der Aufklärung seiner Mitglieder

^ unler Abend für die Erwerbslosen.
!si ,t'

{
üfJI t £e !Jsaus fä u& ^ür Bildungsmaßnahmen der Notgemein «

J teteii l dessen Kurse für Erwerbslose wir gestern eingehend be-
ff -.^ " staltete am Dienstagabend für die Erwerbslosen und

>l
' "̂ Snftrl

0 ^ uen Bunten Abend , für den sich die mitwirken -
^ wie in den Begrüßungsworten betont wurde , alle ohne

t3e, , ehrenhalber zur Verfügung gestellt hatten . Für einige
V den U " Mens das Leib und die Sorgen zu verbannen , war
fe> ftQrt,h ortc " des Ansagers Kurt Amerbacher der Sinn der
V der (c ^vf " r dessen volles Gelingen er aber auch die Mitwir -
Ael ^ 'enenen insofern erbat , sie möchten den Karlsruher
^ ^ eisterungsfäbigkeit überwinden . Wenn man in so
j,i

n!Q(t fler .Form aufgefordert wird , den Künstlern den rechten
i \ g ermöglichen , dann kann man diesem unmöglich nicht
P »ti anderen Worten ausgedrückt , besagen soll, daß von'toii* 5 *um Schluß jegliche Darbietung den ihr gebührenden
> Beifall einheimsen konnte .

sejp!? .^ ' e Polizeikapelle unter Obermusikmeister H e i s i g mit
►' !Mtnc; r

n Marsch und einer Ouvertüre die Stimmung des
i.-rbgg. a." f erbebliche Wärmegrade erböht hatte , lotste Herr

jÄ ^ >eme Schwester Maria Luise Amerbacher auf die
& torn (b l! ' ^tcm künstlerisch gemeisterten Mezzosopran zwei
*i» '»Ii *. die ebenso großen Anklang fanden wie die

w !»
" Konzertmeister Polensky , der sein bedeutendes

HJ » Sfc. . i einem Menuett von Beethoven und einem an die tech -
ern ».?^

^es Spielenden erhebliche Forderungen stellenven
^ katJi . erwies . Der Bariton Paul Sigmund bildete die

in
'
. etne r

'
T«illlnlmer des sich schnell abwickelnden Programms —

den Erwähnung schon wert ist —, er sang ein Lied
i ;. ti0n / r Sprache und eine Arie aus ..Traviata "

. sicher be-
P;„ ;

r bekannten jungen Pianistin Gertrud B a u m a n n ,
H e' ^ ur !9

«r
^ bootnsche Klavierstücke mit starker Ausdruckskraft

Amerbacher spendete mit einiqen Rezitationen auch
"itfit °Itt p;» dem schönen Abend bei . wobei er dem Referenten
W '^ Us Rtf besondere Freude machte , indem er das Wolff >ck?s E >' -
Si » F,K̂

lr J? ot " Zum Vortrag brachte , das in einer Mittel -
M . ^ eiterp„ dessen . .Glanzstück" gewesen war . Nach

Musikstück der Poltzeikapelle und einer kleinen Pause ,
S'Ä ieir X Ouvertüre zu der Operette ..Vettelstudent " zu dem

Abends über . Frl . Ungeheuer von der Tanz »
™ "SSttnnojf l^ cm Namen alle Unehre machte , und einen ret -
H .1 "nd 2.nS ^ mit einem entzückenden Spitzbubenaesichtchen
?! !? ' "etiet,»,,. '1 " ^L6 , ber sich als ein Meister auf dem Saxophon
Vl ^ &iqcn ie Anwesenden bereits in einen aelinden Taumel

n ^^ eanng . die Herr Amerbacher mit heiteren Rezita »
^ hftH » £,rar " C.
jj. >ift "Q« C Rrf,

t

' '
b t

1^ ; r
bas ^ ? k>ramm zu dem Höhepunkt gesteigert , den

r -ü.? Polizei kaoelle darstellte , indem
" »US ?n, Schlager aus dem . .Weißen Rößl " und den

S onte Tarlo " so mitreißend spielte , daß der Beifall
N>!? fori >„,11 v - • ^? .e^ n eben von einem Höhepunkt die Rede
v1" : h^ nb St»? «; •? t > le nachfolgende Tanzgroteske (Frl . Unge -

beiden Hunzel ) keineswegs als minderwertiger bezeichnet
iÄ Un <> V>f? " ?en Damen b .' ten eine abgerundete künstlerische
\ . .eibet» ? : u einem Tanzvotpourri . .Anno dazumal " und einem

Abenh »
^ nte Abend , der ^ noch einmal sei es betont , fürcno des Gewinns bedeutete .

^ $ tc - . . *

h ^ .' tta ^ '
^ ddeutsche Klassenlotterie . In der Mittwoch .

i ?. Qnnnl £ n ? wurden folgende größere Gewinne ge-
slr nSS TOati ° uf die Nrn . 1256. 51 409 . 90 091 , 117 558,

l ! »IHn :J ■' ~ ~ der Mit ^ woch - Nachmittagszie -
fc

?% f15oon m ®f tDinne ' e 50000 Mark auf die Nr . 319 336,
„ eiLrl Quf die Nrn . 178 091 und 330 488 sowie 16 zu

U ' 3fi? " UT die Nrn . 17 324 . 70 572 222 404 234 3(14 277 s :-.Q
. . . . wm . nouai uiiu oou too luune lö ,̂ u

7? 7 V ^ 9Ttn- 17 324' 70 572' 222 404 , 234 304, 277 559,
PI ^ u,nB !

und 392 192.
'

^ kio^ ' eden ? ch? ,
' ndler : Im Laufe des gestrigen Tages erschien

>, eine- m .bnern der Weststadt ein Mann , der unter
jH)ei

"i Coin° !terklärte , er müsse die B ü 'r a e r st e u e r
^ in^ allen ' bis letzt festgestellt werden konnte , gelang es ihm

» & . 9*«
on

v
älteren Frauen den Betrag von je 6 Mark zu* bem Betrüger wird gewarnt .

^ iiti^ e ctfirä 1 einem Kleingarten bei Rintheim wurde eine
d»?» dt ni „ ?? *n und daraus ein Handwagen entwendet . — In

i $»„
" s Hü» » - r Schaukasten einer Buchhandlunq abgerissen

DOn etroa 70 Mark entwendet .
' 2rint Knilo^ ^ nzutlich durch Ueberhitzen explodierte in einem

^ ark ein Kachelofen , wobei ein Sachschaden von
^

entstand . Verletzt wurde niemand .

!> >

kÄSr

»
Karlsruher Nokgemeinschafl

^ lqen -de Geldspenden bei unseren Geschäftsstellen

l
"

Jt «r Dr . Mattes 50 M , Radiohörer 2 M , O . M . 5 M ,
VfeHt T^ ofch " 1« Au a . Rh . 7 M , zusammen 65 M \ bisher

»Ile f .
4
;

35 M ' Summe 789 .35 M .
chen Spenden bestens dankend , sind wir zur* »Annahme gerne bereit .

Verlag der Bad fchen Presse .

Karlsruher Tagesfragen.
Wann kommt die Waxauer Rheinbrücke . — Die Eleklrifiziernng der badische« Dahnen .

Die Benachteiligung im Südsunk .
Der Verkehrsverein Karlsruhe veranstaltete am Mittwoch abend

im Saal III der Schrempp ^Eaststätten unter Vorsitz von General -
sekretär Wolf einen sehr gut besuchten Werbeabend . Im Ver -
lause der Veranstaltung , der Finanzminister Dr . Mattes und die
Gemeindevertretung von Maximiliansau beiwohnten , kamen
wichtige verkehrspolitische Probleme , für deren Lösung sich Karls -
ruhe und das Land Baden seit langem einsetzen , zur Erörterung .
Herr Wolf gab eine zusammenfassende Darstellung

des Projektes einer festen Nheinbrücke bei Maxau .
das schon in der Vorkriegszeit bestand und seit dem Jahre 1929
wieder mit aller Eindringlichkeit betrieben wird . In den letzten
zwei Jahren sei man immer wieder vertröstet worden . Es sei nun
endlich an der Zeit , den viel gewechselten Worten Taten folgen zu
lassen . Eine Hauptschuld an der Verzöaerung des für Karlsruhe
und die benachbarte Pfalz so wichtigen Baues maß der Redner den
höheren Instanzen in Bayern zu . Alle an der Kostentraguna des
großen Werks Beteiligten (Reichsbahn . Land Baden . Städte ) hätten
ihre finanzielle Mitwirkuna bereits erklärt , nur Bayern stehe noch
aus . Man könne sich des Eindrucks nicht erwehren , daß das Land
Bayern an der Verwirklichung der Rheinbrücke bei Speyer ein viel
größeres Interesse habe , als an der festen Rheinbrücke bei Maxau .
Im bayerischen Staatsetat für 1932/33 sei zwar wiederum ein Be -
trag für die Rheinbrücke Mannheim -Ludwigshafen , dagegen keiner
für die Maxauer Brücke eingesetzt . Dabei seien sich alle unterrichte -
ten Kreise darüber einig , daß die verkehrstechnischen Verhältnisse an
dem Maxauer Rheinübergang unhaltbar seien . Der Vau einer
Brücke , wie sie geplant sei . würde nicht nur eine notwendiqe und
günstige Verkehrsverbindung München - ^ arlsruhe - Saar schaffen, son-
oern vor allen Dingen auch den Arbeitsmarkt von Karls -
ruhe und den beteiligten Pfalzgemeinden in star -
kem Maße entlasten . Mit dem Dank an Stadt und Handels -
kammer Karlsruhe , die sich für die Verwirklichung des Planes
immer wieder eingesetzt haben , verband der Referent die Bitte an
die badische Staatsregierung ihrerseits das Mögliche zu tun , um
einer weiteren Verschleppung der Angelegenheit entgegenzuwirken .

Die Meinung des Finanzministers .
Von großem Interesse waren die Ausführungen , die anschließend

Herr Finanzminister Dr . Mattes zu der besprochenen Frage
machte . Das Badische Finanzministerium , so erklärte er , habe alles
getan um eine Fertigstellung der Baupläne noch im letzten Jahre zu
erreichen . Eine Besprechung der deutschen Finanzminister in Berlin
im September vorigen Iabre « habe er dazu benutzt , um seinen baye -
rischen Kollegen wegen der Maxauer Rheinbrücke zu interpellieren .
Eine entscheidende schriftliche Anfrage habe das Finanzministerium im
Anschluß an diese Besprechung an Bayern gerichtet , die aber u n -
beantwortet blieb ! Ein badischer Ministerialreferent weile
gegenwärtig in Berlin , um beim Reichsverkehrsministerium und bei
der Generaldirektion der Reichsbahn nach dem Stand der Dinge zu

sehen. Finanzminister Dr . Mattes erklärte , daß von seiner Seite
nichts unversucht gelassen werde , um etwaige Widerstände bei den
Berliner Zentralinstanzen zu beseitigen . Er erklärte weiter , daß
das Land Baden die Mittel , die von seiner Seite
aus nötig seien , um den Bau zu verwirklichen , auf
alle Fälle in den Etat einstellen werde . Das Land
Baden würde seine Verpflichtungen unbedingt er -
füllen , da es sich bei der Maxauer Rheinbrücke um einen pro -
duktiven Arbeitsplan handle , der im Interesse des ganzen
Landes allerdringlichster Förderung bedürfe .

Regierungsrat Dr . Geyer besprach darauf
die Frage der Bahnen - Elektrifizierung .

Von 1500 Kilometern elektrifizierten Bahnen im ganzen Reich ent -
fallen nur 48 Kilometer auf unser Land . Baden sei im Verkehr ,
vor allem auch gegenüber Württemberg , stark ins Hinter -
treffen geraten . Die badischen Schnellzüge haben innerhalb des
ganzen Reichsbahnwesens die g e r i n g st e Fahrtgeschwindigkeit . Es
dürfe auch nicht übersehen werden , daß Frankreich die größten An »
strengungen mache , um den Fernverkehr Holland - Schweiz durch das
Elsaß zu leiten . Wenn die Elektrifizierung der badischen Haupt - und
Gebirgsbahnen noch lange , auf sich warten lasse, würde unser Land
verkehrspolitisch mehr und mehr kalt gestellt .

Ein weiterer Fragenkomplex , den wiederum Herr Wolf be¬
handelte , betraf

die Benachteiligung von Karlsruhe und Baden im Programm
des Siidfunks .

Er wies zahlenmäßig nach , daß die Städte Mannheim und Freiburg
im Programm weit stärker vertreten sind als Karlsruhe . Karls -
ruhe als Landeshaupt st adt müsse eine stärkere Be -
rücksichtigung in den Sendungen des Südfunks
verlangen . Die technischen Bedingungen zu Rundfunkübertra -
gungen aus dem Landestheater seien z . B . durchaus gegeben . Herr
Wolf gab auch eindeutig dem Wunsche Ausdruck , in ver Art der Be »
dienung der Karlsruher Besprechungsstelle einen Wandel zu sehen.
Erfreulicherweise finden nun . wie der Referent mitteilte . Anfang
März zwischen dem Karlsruher Verkehrsverein und der Stuttgarter
Programmleitung Verhandlungen in Karlsruhe über
eine Abstellung der gerügten Mißstände statt . Zur Vorbereitung
dieser Verhandlungen seien dem Ve ^ kehrsverein Wünsche und An -
regungen aus dem Publikum willkommen .

Der gesellige Teil der Werbeveranst «ltung
umfaßte Rezitation en von Herrn Hofschauspieler a . D . August Hein -
r i ch aus Bellheim . Gesangsdarbietungen der Karlsruher Altistin
Liesel Lenz ( am Klavier begleitet von Frau Direktor Lorenz ) ,
Musikvorträge des Liederkranz - Orchesters und einen interessanten
Lichtbildervortrag von Herrn Rektor Otto Fritz , der in ansch^ u -
licher Weise über seine letztjährige Nordlandfahrt berichtete . Alle
Vorträge und Darbietungen fanden lebhaften Zuspruch .

„Ronny".
Sine KSlmün -Tousllm - Qverett « i« de« Ziefideuj-LIäNioiele».

Wenn man diese unbeschwerte , liebenswürdige KSlmSn -Operette
der Ufa gesehen , gehört hat , dann hat man — für billiges Geld —
einen richtigen kleinen Settschwips . Alles ringsherum summt von
den prickelnden Melodien '

„Du bist das Liebste , <v , ,
Das mir je begegnet ist.
Und wirst das Liebste
Mir für immer sein . . .

Oder :
„Oft Hab

'
ich vom Glück geträumt ,

„Oft Hab'
ich das Glück versäumt . .

Phnt Ol»
Kitba »od Nagy in dem Of» Tonfilm . Ronny "

Ja , alles summt und klingt . Und die sehr graue Wirklichkeit
hat man währeird der ganzen Zeit einmal völlig vergessen . Man
hat sich über das Fürstentum Perusa köstlich amüsiert . Die Operet -
tenhaftigkeit der Handlung , der Welt und ihrer Menschen wird
durch bezaubernde Bilder abgetönt , ausgeglichen , amüsant gemacht .
Schünzels liebevollgeschickte Regie biegt kleine Bosheiten scharmant
um , tut sprühende Einfälle ins lose Gefüge der Szenen . Beifall
rauscht auf , wenn der Operetten - Zug nach Perusa angeschnauft
kommt , wenn die Denkmäler der fürstlichen Mätressen Leben gervin -
nen , wenn Perusas ..Armee " davontanzt . In dieser blitzenden Mär -
chenwelt stehen trefflichste Schauspieler . Mit unerhörtem Können
vermeidet Käthe von Nagy das Süßlich - Sentimentale , das
leicht in ihre Rolle ( als kleine Freundin des Fürsten ) geraten kann .
Sie ist als Ronny schlechthin bezaubernd . Willi F r i t s ch hat in
all seiner bekannten liebenswürdigen Jungenhaftigkeit Momente ,
wo eine scharfe lLharaktcrisierungskunst überrascht . Otw Wall «
bürg , Willi Grill , Kurt Vespermann , Hans Waßmann
— um nur einige noch zu nennen — stellen fabelhaft gesehene Typen
hin . Und diese ganze Einheit aus flottestem Spiel und schillernden
Bildern wird begleitet von Külm ^ ns entzückenden Melodien , die
aufs gefälligste instrumentiert sind ( Kapelle Marek Weber , mu -
sikalische Leitung der begabte Franz G r o t h e ) . Kein Wunder , daß
das Publikum zufrieden

'
und heiter gelaunt , die Residenz -Lichtspiele

verlassen .

Geschäftliche Mitteilungen .
Die Firma Paul Aur <i»ars > bittet uns , mitmtcilen . dak enkreacn um -

laufender (Gerüchte , keinerlei Absicht besteot , ibre Geschäftsräume »u ver -
legen .

Der Volkskrauerlag in Grünwinkel .
Unter Beteiligung der Vereine und der Einwohnerschaft wurde

auch im Stadtteil Grünwinkel die Feier des Volkstrauertages würde -
voll abgehalten . Nach dem Gedächtnisgottesdienst beider Konfessionen

WWWWK
von fimn

lach
eber gespielten Choral

tuna
tr treten zum Beten

sangen die Schüler unter Leitung des Herrn Hauptlehrer Z i e g l e r
den Choral . .Harre meine Seele "

. Hierauf folgten zwei Gedichte ,
die von Schülerinnen sehr eindrucksvoll vorgetragen wurden . Mit
dem Lied „Flamme empor " trug der Gesangverein Liedertasel - Lyra
1884 unter Leitung seines Ehormeisters Emil Landhäußer sehr
zur Verschönerung der Feier bei . Herr Vfarrkurat Kern hielt die
zu Herzen gehende Ansprache über die Bedeutung des Volkstrauer »
tages .

Nach einem feierlich zum Vortrag gebrachten Musikstück aus
ohengrin " folgten die Kranzniederlegungen . Herr Direktor

ssessor Rudolf S i n n e r legte im Namen der Firma und Familie
Sinner einen prächtigen Lorbeerkranz nieoer . Vom stellv . Vorsitzenden
des Bürgerverein wurde im Auftrage oer Vereine und der Einwohner

evenfalls ein gleicher Kranz
>crn

"

Söhnen des

er Kranz niedergelegt . Der Schülerchor
hierauf ^ 3ch batt ' einen Kameraden "

, dein das Gedicht . .Den
Söynen des Vaterlandes " gesprochen von einem Schüler , folgte .
Dem vom Gesangverein „Liedertasel - Lyra " weihevoll vorgetragenen

sichTrauerlied ..Nun ruhet in Frieden "
schloß sich das Musikstück

„Reiters Mo ^gengesang " würdig an . Mit diesem nahm die wirklich
eindrucksvoll verlaufene Veranstaltung ihren Abschluß .

Lügen auf Rügen im Gloriapalasl .
Der in der „Münch . Illustriert .

" erschienene Ruman „Lügen auf
Rügen " von Dolly Bruck ist nunmehr auch verfilmt worden . Die
Aafa bat sich diesen glänzenden Stoff nicht entgehen lassen und ihn
mit einem großen Ausgebot prominenter Schauspieler gekurbelt .
R . A . Roberts und Otto Wa llburg spielen die zwei sich ewig
zankenden Direktoren einer Zahnpasta - Fabrik . Maria Solveg
ist die Dame , die durch ein Preisausschreiben eine Badereise ge-
schenkt erhält : und für den Schwerenöter , der der eigentliche Anlaß
dazu ist, daß auf Rügen soviel gelogen wird , hat man Paul Hör -
b i g e r verpflichtet . Weitere bekannte Schauspieler vervollständigen
das Cnsen ^ le . Regie führte Viktor I a n f o n . In der heiteren
Atmosphäre sommerlichen Badelebens begibt sich die Geschichte der
vermeintlichen Millionärtochter , die in Wirklichkeit gar kein« Mil -
lionen hat , dafür aber ein Lächeln , das alle Aiänerherzen betört . Der
Gloria - Palast bringt dieses überall mit größtem Beifall aufgenom -
mene Lustspiel ab Donnerstag in seinem Programm .

Ringkämpfe im Cotosseum.
iUu &erft spannende Käinvie . beifallsfreudiges Publikum wäre « dt«

Signatur des »citrioen Abends . Das einleitende Treffen zwischen
G o c* f d) unid Pogrzeba gcstaltctc sich lehr interessant . Die Eben -
biirtigkeit beider Rin « er erbrachte ein Unentschieden . Der geschmeidige
Aug ^burger Rainer kämpfte feinen schwereren Gegner o r e l l -
Elsatz tapfer und es ael .ina ilim sogar nach 41 Minuten durch Untergriff
den « leg davon zu tragen . Die den Kolokle P e r a d a n o f f und Feh -
r i n g e r verbrauchten ungeheueren Kräfteaufwand und die vorgeichrie «
bene Zeit reichte nicht aus , um eine t5ntfcheidnng berbeizusiihren . <! >n
Vtevanchekampf N e u m a n n gegen Opitz wurde der griechifch - rvmiiche
TM in seinen spannendsten Face » vorgeführt . Es gelang wiederum
nach abwechselungsreichem Kampfe , dem Berliner Zieumann . feinen Weg.
»er Tpitz durch Ueberwurf aus beide Schultern zu legen . Als Einlage
lieft «ich Schulz mit einem Schmiedehammer eine » 3 Zentner schweren
Stiln auf der Brust zerfchlagen . Das Experiment rief berechtigte Be -
wunderuna und lebhaften Beifall hervor . Der beunge Abend bringt
wiederum Ivannende Kämpfe . Bor allem ist zu erwähnen das Treffen
.»wischen dem Haniburger Schulz und dem schweren Russen Lara -
d a n o s f . Auherdein ringen Neuman » gegen ivi o r e l l , R a in er
'-e* e» Stolzen wald und im Entscheidungskamps stehen sich o ck I ch
und Urbach gegenüber .

2 Aiifriärniiastaae Über Fuftleiden nnd ibre Heilnn « veranftaltet &.. S
Schiihaus ..Erika " am LudwiaSplaI, . Freitag , den 2K. Februar , uui >
Ta ^ Stag , de» 27. Februar . Die Vortrage werden vollia ka>enios von
ciilcm namhaften stnftexperten gehalten und find nach Bedarf mit ftub -
nnlersnchungen . wie auch Mesf» «gen mit patentierten » Pydnana,Ai »va-

— ,Wendung gelangen „P . disana - FnftgUcnZ-
ie im Anzeigenteil angekündigte . .Vodiiana -
as „Erika " soll der Allgemeinheit den richti-

raten verbunden . Zur Anwendun
ftitven mit Aersenkorb

" . Die
Demonstration deS Schuhhaus
gen Weg weifen .

Aihzur 5.— . Kleid 3.80 an , Mantel 4 .50 an , Abholdienst im Stadtbezirk kostenlos . Läden in allen Stadtteilen . Versand auch nach auswärts . Telefon Nr . 725.



Damenstrümpfe Baumwolle mel .. Paar
Unterziehschlüpfer o

'LSg ^tnckt
Herrenfocken hübsch gemus « .kräft Qual .
Herren - Netzjacke »»<- Größen • •
Hosenträger Gummizug mit Lederpatten
Herrenkragen gar . Mako . 4 fach
CaCheneZ iür Damen und Herren • • •

Strumpfhaltergürtel mit
q

4 Haltern
Gummischürze festePlatte, vie.eMuster l
Frottierhandtuch mitb

~
t« Ä,e -

Kinderstrümpfe kratt. B woiie,
schwarz und farbig, Größe 1 - 4 L roaP

Kinder -Schlupfhosen gute oSltat
Kinderschürzen u' Buben
Kommunionkranz

flamen -Trägefflenill
mit Stickerei

oder

Hemdciien fl r
15

«5 ?
as ^
as ?

Kleiderweste Kunstseidenrips garniert - 95 ^
Kleiderkragen verschiedene Formen ■ . ( S *?
5 fi Mtr. Valenciennespitzen • 45 ?
3 % Mtr. breite Klöppelspitzen . . n
für Obeibettücher . . HO ,Jr
4 >/ > m schmale Wäschestickerei 45 ?
2 St Hemdenpassen Kiöppeiu .stick. 45 ^
Gezeich . Mittendecke ca so,so cm 45 ^
Gezeichnete Kissen ca. «o,«> cm 45 ^
Gez . Ovale '•Botfett U.Kredenz , ca . 5080 cm 45 ^
Spitzendecke ca . 65/65 cm . reich mit Ein-
satz garniert

*

Landhausgardinen mit voiant
55 cm breit ■ Meter * 3 '

Scheibengardinen Etamineod.Taii . st . 45 ^
1 Woll- oder Perlkragen 45 -#
1 Hermelmkaninkragen 45 ^

OederArtikel
Elastik - Trikot
Bandträger oder
Voilachsel • • «

Beltieruiand
PitiaiMiMi
mod . neue Muster

jedes Meter
Iii

Damen-
Kandiascnen ,
Kunstleder,in vielen
Ausführungen • •

Schuhleisten Galatith oder Metall • Paar 45 ?
2 Paar Armblätter doPF ei Batist 45 ^

Gummi -Haushaltungs -Handschuhe p- 45 ^
E nkaufsnetz Kunstseide od . Eisengarn 45
2 Perldeckchen « r Untersätze . . . . 45 5

2 Bubihauben 45 ?
Haushaltschere stock 4S#

Kunstseiden -Serge ca . so cm breit
zu allen Manteltarben passend Meter l .ud
Kunstseiden -Samt (Original Panetle )
in moderner Ausmusterung Meter 1. 35
. . /„ II _ _ i : mehrfarbige Druckmus er , oi ~Wollmusseline „Ute Qualität Meter « 0Z
KleiderSChOttenmod .Karoslellungen Mtr . 1 35

Fleur Diagonal ÄEÄ * vie ^ ,er1.35
Bedruckt Sinilic Wr Sportkleider Meter 1 .JZ
Echtrot Inlet Ca. J30 cm breit • . Meter i Ä5
Zefir -Kaffeedecke 130160 1 .35
1/2 Dtz . indantnr . Katfeeservietten 1 .3 J
reinhafn . D. - Hohlsaumtaschentüch . 1 .35
Parade -Kissen ^ . v̂ e& »zen

ppel : 1 -35
Makodamast ca . 130 cm breit Meter 1 .35

Fatirradzubehör - Ieile :
Fatirradnetze
Fahrrad - Schlauche
Fahrraßpumpe
oder

eepacHtrsoer
jedes Teil

Wäschebatist pastellfarbig,80cm brt. ,Mtr.
2/4 Meter Windelmuli
1 Meter Rohnessel i« cm breit - • •
Küchenhandtuch grau halbleinen Drell
oder weiß halbleinen Gerstenkorn , 45x100 • .
6 Staubtücher
y2 Dtz . O .-Zäckchentaschenfüch .
Taschentuchbehälter denÄl tS

st
'
.

45 ?
45 ?
45 »
455

SpitzentfeeKe ,ca . ICOcm . rund od . eckig l »WU Jeder Artikel
Corselett

sitzende form
Drell , gut- 1 .35

Dam .-strümpfe
Bömberg Gold
klar. Gewebe , fehlerfrei
oder
kiinetl . Seide ,
p 'att ., mai»chensich ., Pr .

1.35 1
Eleganter Passenkragen - 1.35
4Y2 m la Schweizerstickerei Seu 1'

1 .35
Gez . Ueberhandtuch 1 .35
Spitzen -Decke ca . SO80 , beige Kunstseide 1,35
Ova e Sp tzendecke ca . 4590 cm 1 .35
Kunstseiden - Tischdecke 90/9 cm st . 1 .33
Wandbehang bedruckt , ts/uo cm stuck 1 .35
Kunstseiden -Traversrips 1 .35
Engl . Tüll -Sarnitur Zteiiig Garnitur 1.35
Halbstores Tüll oder Etamine - Stllck 1 .35
1 Zerstäuber u. 1 Fl . Köln . Wasser 1 .35
Haarbürste und 1 Kamm - 1 .35

Damen -Schlupfhose knnst. Seide
mit Mako hin erlegt oder angerauht , bis Gr . 48 1 . 35
Unterkleid gerauht, Größe 42- 48 1.35
Damen - Hemdhose SÄS135
Damen -Pullover mit Arm, spitz .Ausschn . 1 35
Damen - Handschuhe wndieder imit.
mit schönen neuen Stulpen , färb, gelb . 1. 35

mit Handklöppelspitze und « OC;oatistnema handgezogenemHohlsaum laOd
Damen -Schlüpfer in ug
Hosenträger ^ n,e

Au
Q

SuSr » e
1.35

Herren -Sockfen Cachmir woiie,
oder ausgesuchte gute Florqualitäten , gemustert * .3 *5
Brieftaschen Rindieder 1 .35
Stadtkofier Hartp'atte , 2 Sprungschlösser 1 35

Fahrraddecken
schwarz oder

Satteitaschenl ZU
für Damen und Herren ■ ■'wF W

D.-Niedertreter
Kroko , mit cioß . Seiden - 4 Q |E
pompon , Gr . 36—42

Storemeterware
mit Ginsatz u . Kups'seiden -
transen oder

Sciiuießensireiteo 1 OK
mit Kunstseide , 120 cm I ■ ! * $
breit Meter laUt *

Käseglocke od . B erkrug geschliffen 1,33
Satz Glasschalen 5teiiig . «epießt 1 .35
1 Schale u . 6 Kompotteiler cepreot 1 .35
6 Tassen m . Untert . 1 .35
Waschgarnitur 2telllg , fälfenbein- Sieingut 1 .3i
Schwer versilb . Eßlöffel od . Gabel , OK90 gr Autlaue I . m -5
Blocker mit Stiel 1 .35
Verzinkte runde Wanne 38 cm • 1 .35
Streichholzhülse prima Alpacca
Druck - Manschetten -Knopf 1.35
Sportbail mit Netz 1 .3 J
3 Tennisbälle i . Netz 1.35

35

Eß- od . Dessertbestecke hö !2gr
be

p . 45 ^
Rostfr .Tisch - od . Dessertmesser 45 ^
Löffelgarnitur .saucen-

0
u. Mi

e
ichiöH

"l
zus .

' 45 ^
Rosttr . Obstmesser mit Gaiaiithett st . 45 ^?
1 Ausklopfer 45 ^
Waschseil 20 Meter 45 ^
Durchschläge mit Blechboden 45 ^
Stielpfanne 22 cm 45 V
Haarwasser in verschiedenen Gerüchen 45 '^
Cell .-Stehspiegel geschifften . . . . 45 ^
Gummischwamm 4S «̂

Gilette -Rasierapparat mit 1 Klinge 45 -̂

Rasierseife u . groß . Rasierstein 45 -̂

Rasierpinsel 45 ^

4 Teller gerippt , tiach od . tief , Steingut • ■
5 Obertassen stuttg., groß, weis , st«ing. ■
Teller tief od flach , Pest ., Goldr. . Markenpor». »

Sammelgedeck Dekor
Pora" mlt m0<t

j
GlaSSChale Scpreßt, ca . 23 cm , azurblau
6 Kompottellerod . 6 Wassergläser g«Pr '
3 Flaschenrömer mit grünem Fuß '

6 Kompottschalen gepreßt '
Fotomaton -Rahmen Silber |
Bogen -Colliers Platinin , mit färb. Stell) »
Ringe Silber , 800 gest . , mit färb. Stein - 1 "

Manschetten -Knöpfe aSÄE ^ - J
Zigaretten - Spitze Aipacca J
Zuckerzangen prima Alpacca

'

1 Rollfilm
6X9, fQr 4 Aufnahmen , 23 Sch.
oder

Stab oder Normal ,
mit Batterie u Birne

l Fl . Munduiasser
mit einer Zahnbürste
oder

EBIOflel .
od . Gabel Ah
Alpacca
verchromt

mit 1 ZahnbUrst *

Pflanzhölzer
Fuchsschwänze
Friedhofgeraie
Beile, Flach - und
Beißzangen eic.

Jedes Teil
Ii

Besuchs - od . Beuteltaschen „ _
bunt, für Kinder HO "
Geldbeutel w Leder 45 ^
Kopierrahmen 9x12 4S#
Lötgarnitur iür Radio-Bastler 45 ?
Einhand -Feuerzeug 45
Gummiball bunt, 30 cm Umfang , mit Netz 45 ?
Kasperl Figuren • 45 -̂

1 Posten ÜbergangshQte i. Damen
aus Reisekollektionen , besonders preiswert
Charmeuse -Blusen p

"
s?em« ben

ln
0 & Dl aus in »ick gestreittem
5 >pOPi * öiUS8fi Hopeline, Herrenhemdform

6 Sütterlinhefte mit umschlagen
Schüleretui Leder , gefüllt
BrieHocher
Skatkarte 32
1 Dtz . A . W . Faber - Bleistifte Nr. 2
1/2 Liter Kanzleitinte
Briefpapier Packung oder Kassette

. . 4 * 2

. , tö

Stück 45
45
45 ;
48^
4S #

Damen -Nappa - od . Glace -Leder -
Handschuhe 2 Knopf, gute Paßform - -
Damen -Pullover mit und ohne Arm
Dam . -Schlupfhose G ŵ

'
re ,

i
k

™ '^ide
11 x • ■ • j schwere Charmeusequalität , m.
UnterKieia Seideumotiven

. la vrett , mit verstärktem Leibteilüorselet lange Form
Hauskittel Knopt- od .Wickeltorm,Langarm
Badelaken guter Kräuselstoff , 125160 cm

, . | | . aus Wollstoft , in schönenMadcnenkleia Farben Größe 60 85
■x - j I i • ■ einfarb . Waschsamt , m .vv<iißer
Kinderkieia Waschgarnitur üiöße 45 - 60

2 .75
2 .75
275
2 .75
2 .75
2.75
2 .75
2 .75
2 .75

Betidamast gestreiftBettbezug Ca . 130/180 • • •
Dä . . , ä . mit oder ohne Hohlsaum ,KettUCn aus gur . Haustuch, m .verstärktMitte
Spitzen Tischdecke ca . izo cm, rund
gez . Bulgarenblusen auf voiivoie
1 Crepe de chine -Vierecktuch
neue Mu ter • * * ' *

1 Crepe de Chine -Weste
GobeLn -Wandbehang
Gobelin - Tischdecke
Baumwo » Schlafdecke "üelfenkante
Bouc ßläufer so cm breit Meter
Kokos -Veiourmatte • • s,flcl1
Engl . TÜll-Garnitur 3teilig - . Garnitur
Stormeterware Gutortuii. mit
Einsatz und Kunstseidentransen • Meter

2Jl
$

Damen -Pyjama
Batist .m .lang .Ärmeln Z . 73

Oam. - Sporttascnen
Vollrindleder , mod . A _ _

Gez. TischdecHe
ca . 130 160 cm , teils
mit Hohlsaum , teils
auf farbigem Grund

Jeder Artikel

M
m

75

Rampn - Srhirm 12teilig , Halbseide a 7cuamen ocnirm schwarz und tarbi » Z . 7Ö
Herren -Nachthemd Bielefelder Quai . 2 .75
Herren -Sporthemd 2 .75
Herren -Einsatzhemd ^K re

Ma
<$

°
al . 2 7 ,

Herren -Sportslriimpfe reine woiie 2 .75
Tweed - Karre od . Tweed -Long
moderne (jewebe tür das tesche Sp <rtkleid Mtr .
Georgette Mouline ca . szgz cm breit
tür das leichte Straßenkleid Mtr .
DminSon r^in« Seide ca . 80 cm breit , füruoupiun Blusen und K .eider Mtr .
p r Ana Flwim reine Wolle , ca . 12628 cm,ure P e Elvira moderne Farbtöne Meier
Velour Diagonal reinewoii«
ca . 140 cm breit , tür Sportm/intel • • • Mtr.

Herren-HUte
mod Formen u . Färb -,
fehlerfreie Ware oder a
H . - Oberhemd / 73
weiß od farbig . durch ' I» '

gehend Popel ine

1 BettdecKe ..2-bettig , Etamin m » 2,7 ®,
Einsätzen

i satz FieischtöP '
Jj.

grau , mit Deckel % <' *
/16, 18 und 20 cm

Vase „Bleikristall " ,handgeschliflen , ca . 23 cta .

Traubenspüler „ Bleikristall " , handg«- p
schliffen , oder Bier- oder Lipionndesatz , 7tei M rt / 5

Wasserkrug u . Waschschusse '
Kafleeserv .ee steii., f. 6Pers„ »unto-»
Fleischmaschine veizinkt jji
Verzinkter Waschkessel 32 „ li

1 Tag Gehwe 'k, in Car >
Kuchen -Uhren Oder Uelttmuster nrl. fl,/ »
Schreibtisch -Uhren wäider

Sw
*

i< ? /Ü
solide Hartplatte , 2 -s P5Jrni * '

ljSportkotter schlösse! ,8Schutzecnen,'» " J,/ '
Messingstativ 3 tewg , rund . • •

p
Fuß aa ' l mit Blase %y
Teddi -Bär mit Brummstimme , 80 cm



HEltMAMH

rit '

^ Od . Damentilzhut kleidsame Formen
Sehl,, » «!. — ,ör Damen , kilnstl . Seide' " UptnOSCn od .angerauht . Grüde 42 - 48
Damen - Strümpfe iÄ . . ,

k
-
u
.
n,l, <

Uam . -Handschuhe 2 Knöpfe, mit an-
k dersiarbiger Steppnaht , farbig u . gelb Paar
Uam .- HemdhOSe Mako, elastisch ge-
j.

' trickt , Windelfonn oder mit Bein • •
rjaitlenhemd bunt . Baiist , apart garniert
Spitzenbüstenhalter m. -ra» unteiiegt
Hüftgürtel gemust . , m .Seitenschi . u .Oummi

^ ottierhandtuch & c
t
m- bewahrte

Damenbinden gestrickt m. stoftiasche
Damen -Niedertreter o

"

Jjez . farbige Ripskissen ca .4osscm
- P ' tzen - Oval m . imlt Stickerei , ca . 45 90 cm
5 Pit2en -Kommodendecke ™;, ~.

88 ^
88 ?
885

88 ?

88 ?
885
885
885
885
885
885
88 5
885
88 y

Herren -Unterhosen woiie gemischt ,
alle Größen , lange Beine

Herren -Unterhosen mT^Gimmfẑ g
Sportstrümpfe mustert

0im"m''
r * . . Hosenträger , Sockenhalter und
uarmtur : Aermelhalter
Herren - Socken s- »« seidenfior -
qualltat , meliert , mit und ohne Musterung

Sportmütze llotte Cluster • ■ Stück
Arbeitsschürze blau , grün oder weiß
0 . . . Selbstbinder mit pass . Einsteck -
uarnitur : weh. reine Seide
Kinder -Badetuch guier

r
Frottt

mustert'
Kinder - Hemdhose Mako, Elastiktrikot

oder Wolle gemischt , alle Größen • •
Sp elanzug gestiickt , mit langem Arm
Mädchen -Nachthemd bunt, Batist .

mit geblümtem Besatz Größe 60 80
1 . : l . l Uääa Wollstoff , für Knaben
LeiDCnen - nOSe von ca . 2—6 Jahren

88 -5
885
885
83 -5

88 -5
885
885
885
885

Herren-
Einsatzhemd

Baumwolle
Trikot , mit schönen gut
Waschbaren Einsätzen
oder

4 fach

88

Jeder Artikel
_

88

DreiecK-
tocher

die moderne Form , aus
reiner Wolle , volle
Größen , oder

Damen-
Nadifhemd

mit bunter Blende

88
* Ur Dekorationen :
Kunsts .- jacquardrlps 75 « »

^
r PPtlGH - RIPS 130 cm breit Meter

Uoiiweisses Haustuch
Ar Bettücher , ca . 150 cm breit M <

Ĵ leider - Tweed neue Ausmusterung Mtr .
Anlasse solid . Mantel - u . Kostümfutter Mtr.

Waschsamt bedruckt groß . Sortimenten
^

POrtlinnen Indanthren , cm breit Mtr .
^ '6idervoile hübsche Musler' 03 100cn

ĵ
)r-

q 0t l - Hemdenpopelin so cm br . Mtr.
^ ' tdamact geblümt oder weiß mit färb ,

j . Streiien 130 cm oreit Mtr.
nlgft echtrot , Kissenbreite Mtr .
' mmerhandtuch reinlein . Jacquard

® * Gläcont .' l ^ Uon 55 55 cm oder 3 rein -
? k>» lein - * O äseit . 5050

ß ' irdecke # 100/150 cm • • stück
/20t > nu ^ . 1 c - 1 m . bunt . Kante u.
1 „

taschentuch .tadengez Hohls .' ^ isconkn . . . - mlt gestickter Ecke oder" Sen ÖeZUg festoniert StüCK

88 /
885
88 ^
88 9
885
88 5
885
885
885
88 f
fc85
885
88 7

Gez . u . gen . Dam . - Schürze biau b«

oder 96Z . DeCHe ca . lOOilOO, rd . u . eckig

FahrradzuDetiörieiie:
oder FaJirradlampe ohne Birne , jedes Teil 1

Voile -Vitragen m. Volant , 62cmbrt. Mtr . 88 9
Schwedenstreifen ca . 120 cm brt . Mtr . 88 5
Gardinenstückware ca" 100 cm

m
" 885

Wachstuch - Wandschoner 88 5
Schwamm -Gummi -Matte • stück 88 -5
China - Matte 68x90 cm stock 885 "

Halbstores engl . 1011 stock 885
Crepe deChine -Garniturooppeistoff 88 5
Kunstseid . Vierecktuch - • - stock 88 5
Kunstseid . RipSWeSte mit Kragen 88 5
Bäffchenkragen SKSSi fXu * ™ 885
Mitteibr . Glanzgarnstickereistck . 88 5
2 gestickte Kissen Ecken od . Einsätze 88 5

Ü̂ bygarnitur « oe I Halbstores 1 oe
^ »• Mütze , reine Wolle , Handarb . I Etamin oder englisch Tüll

Damen-
SDorttasche

^ '»dleder , blau , braun
schwarz

Jeder Artikel

1
»

Seid,. Handschuhe feinste künstliche . _ _
Q« lil «

h'U
g .

,,0rm viele auserlesene Formen I .Oö

JV<Uch
en -

Strümpfe aus teinster ttünsll .
^ 9lrio

0d
Jf Uns " - Waschseide mit rein . Wolle 1 .85

ljf, |
Nachthemd i-angarm , bt . verz . 1 . 8tJ

fjg
r kleidgute Kunstseide , mit mod . Motiv 1,85

®^ ' ttei Zeflr , mit fatblger Blende

§ g | ,
® ! UCh 100150 cm , moderne Musle

t^Bl<_
® ' binder gute , reine Seide

r rr en -" " Hüte flotte Form , II. Wahl
{Jl -I

^ ^ Ütze m . Kunsts . runer u . surnied

c£ ,l
* rbeit sjacke oder Hose
?uama«

I.
" JOppen für Burschen •

185
1 .85
1 .85
1 .85

^ I^ ' Nachthemd

m . kunsts . Futter u . Stirnleder f,83

1 .85
1 .85

waschechten « oe
Besälzen I Ö5I
mit

Soßhaorbesen
oder

(Dand- oiLSchoss-
Kaffeemaitle
1.85

6 Wemkelche od . 6 Bierbecher . _
geschliffen , oder Kristallvase m . Schliff l . Ow

1 Schale u 6 Kompottei er azurblau 1 .85
0bstserv .ee Majolika, bunt, 7teillg 1 .85
FrühstUcks -Service s«. ,Porr . ,m . Dec . 1 85

« roß , Feuertrotz oder 1 Ton - . OEKocntopt Teekanne , ca . 2 Liter 1.85
Brotkasten 2kg, lack . , mit versch . Decoren 1 85
Einkaufsbeutel Leder, mit Fuiter . 1 85
Br eitaschen Saman 1,85
Zigaret en - Etuis pnma Aipacca • • • 18 j
Bogen -Colliers Plalinin . mit ge -chl . stein 1 .85
Armbänder in mod . Auslühr. . prima voubis 1.83
Metaliktappstativ 3 teiiig 1 .85
StativefUI Leder 1.S5

Verkauf soweit Vorrat !

Eßlöffel Od . Gabel Alpacca . lOOg, ver- ^
Wa SChseil 20 Meter, 12lach gedreht • . - 88 5
Mop mit Stiel 88 5
1 Satz Milchtöpfe s. ii . 13 cm . . . . 88 5
Spülwanne 36 cra

;
""« einem stock ^

Kaffeekanne iv» Liter, weiß . . . . .. 88 5
Roßhaarhandbefen glmr"" '" '™" 88 -5
Thermosflasche mit

.
Bace1«- g3,7

Kranzform mit 2 Böden , 20 cm . • . • 885
Briefkasten gehämmert oder lackiert . . 885
Tablett Buche , mattiert , 28 45 cm 88 5
Satz Schüssel otelllg, weifi . Steingut . ■ 885
Kakaokanne Mit vernickelt . Deckel • ■ 88 5

Tollnn »ach oder tief , Feston , weiß ,I BUBI
^Markenporzellan "

Sauciere od . Fleischplatte od .
Saiatiere Feston Goldrand , Markenporz .

6 Bierbecher m . Goldrand
Kuche nplatte gepresst , ca . 32 cm . . . .
Jardiniere gepresst
300 Postkarten giatt
1 Dtzd . Kopierstifte (A . w . Faber) .
Bridgekarte sz Blatt
Papierkorb ^^ °"ied . Größen, diverse

1 Posten Briefpapier Kff una

Beschneidemaschine f. Photopapier
Selbstauslöser für Moment ■ • •
1 Dutzd . Fotoplatten <»» - Or,hochro-

matisch

885

885
88 *
885
88 -5
885
885
88 -5
88 -5
88 -5
885
88 -5
885

Echt Bruyere

so or Pleilemaöak
Oldenkott Piet Hein

1 pieiiMecK
Zusammen

88

Jeder Artikel

88

Gartengertle
darunter : Spaten ,
Friedhofgeräte

Friedhofhäckchen
Hammer

Fuchsschwänze
Schraubzwingen

Gartenscheren etc .
Jede » Teil

88
CfthaetfiAb Messer mit durchgehender
ClitlC5ICUII rostfreier Klinge

s . S . S .- Barnllur 81 .
300 Kreppseruietten ««zackt
0«" 1 uteri !. Kanzleitinte 8 !| , I

Ringtennis i88 » 12 Rollen Kloseilpapier8i □
Gummi -Haarbürste
1 Drahtschwammhalter weiß, mit

einem Gummischwamm
1 Gummischwamm lojie cm
5 Block Kernseife gew . garant . rein
4 Block Kernseife Weiß, garant . rein
3 Scheuertücher so/rs . kräftige Ware
1 Dose Bohnerw -tchs
5 Stück Seife ve"

1 Flasche Haarwasser
1 Rolle Badetabletten 12 stück -
1 Spiegel geschliffen , GrOße 1624 cm ■ • •
Roller ohne Gummi
Zeppelin mit Beleuchtung

885
885
885
885
88 -9
885
885
88 ?
88 /
88y
88 ?
88 ^

Einkaufsbeutel aus solidem Ledertuch
Ge !dbeutel Salllan und Boxcalf
Besuchs - oder Abendtasche
in vielen Auslührungen
Reisekissen moderne Muster 40x40 . .
Brieftasche Rindleder
Frühstückstasche » ' « '

«SU
Halsketten in den neuesten Modefarben
Nadeln Silber mit Perlen oder farbigem Stein
Bogen Collier Silber oder Platinin • • •
Ringe Silber , moderne Muster
« . , Zl - arottonotul u . Streich -
uamitur , holzhuiea , In soit . Farben -
Dreh -Bleistift Silber . S00 gestempelt • •
Schwarzwald - Uhren

885
885

885
885
885
885
885
885
885
88 -5
885
885
88 -5

toninBBHIHHIHHBHHBHHBflBBDOBBHBHni
Sport - Pullover 4
ohne Arm , braun und grau meliert , ^
oder einlarbig .

Herren- O &erftemd <|
mit hübschen Popeline -Einsätzen • • • 11.85

Crepe Georgette
oder

CtßßECIliffOll bedruckt
reine Se do , ca . 100 cm breit

besonders preiswert

Jeder Arli kel

485

1.85

Afragola
reine Wolle ,

In schönen FrOhjahrsIarbco
oder

Afghalaine
rein * Wolle , moderne Farbtöne

Meter

Mod . Damenfilzhüte kleidsame Form.
Damen Strickbluse mit Arm
n , Autolack , weiß verarbeitet
UamenKorter mil h(> i,.m Eintaß
• _ . _ T . Kunstseide ca . 80 cm breit .
Ag *a - I ravis türWüsche u .Unterkle der Mtr .
^ ^ | • | beaiuckt , ca 8U cm oieit , in
oann - doieil aparter Ausmusterung Mtr.
CI . . . . „ reine Wo le , ca . 95 cmrleur - MOUSette breit, gl . Farbsort. Mir.
Gewehte Kaffeedecke 120/150
VollweiSS . BettUCh a. kratt. Stuhlluch
i/t , 1 1 . . aus # Wollstofl in schönen
MnaerKleia hellen Farben Größe 45 U0
M ä dc h e ns c hu i k Ie i d Ti?ko^tori

"
.8-?2 j

"
n , , Wol Stoff für Knaben von ca .
Sporthose g- « j ahr

1 .85
1 .85
1 .85
1 .85
1 .85
1.8 Z
1 .85
1 .85
1 .85
185
1.85

Elep . Kleidergarnitur ^fanschltten
4 Handarbeits - Klöppel - Ecken
Gez . Kle derp atte «>">>. G röß« 42*48
Gez . u . genähtes Kinderkleid

Größe 80 - 90 cm
Gez . u . genähte Damenschürze

mit Faltenteilen , farbig besetzt
Voll -Voile ind. bedruckt , 110 cm breit Mtr.
Kunstseide ind . bedruckt , 125 cm br . Mtr .
Jacquardrips Kunstseide , 120 cm br. Mir .
Boucle - Läufer 67 cm bieit > . ■ . Meter
Inlaid Linof .-Rest 50x120 cm breit stück
Kokos Gittermatte stück

1 .85
1 .85
1 .85
1.85
1 .85
1 .85
1.85
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Statt besonderer Anzeige .
Mein lieber . herzensguter Mann , unser treu¬

besorgter Vater , unser guter Solln , Bruder , Schwie¬
gersohn und Schwager

Ww-s(imf >

Regierungsrat
ist heute abend nach kurzer , schwerer Krankheit im
Alter von 42 Jahren heimgegangen .

Karlsruhe . Heidflberg , St . Georgen i. Schw -,
Ansbach , den 24. Februar 1932.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Martha Müller , geb . Sauerteig , u . 4 Kinder .
Ludwig Müller , Güterverwaltera , D . , u . Frau .
Suse Müller , Fürsorgerin .
Margarete Müller .
Pfarrer Sauerteig und Frau .

Beerdigung : Samstag , den 27 . Februar , nachmit¬
tag ?4S Uhr . auf dem Friedhof Karlsruhe -Mühlburg .

Trauerhaus : Moi ^kestraße 158.

Am 23. ds . Mts . wurde uns durch einen plötz¬

lichen Tod unser Reisender (19831)

Herr Kcirl Bärth
Karlsruhe

entrissen . Seit nahezu 80 Jahren war er für unsere

Firma tätig und wir verlieren In ihm einen tüch¬

tigen , pflichttreuen und gewissenhaften Mitarbeiter ,

dem wir ein ehrendes Andenken bewahren werden .

Durtach . den 24. Februar 1932.

Vereinigte Süddeutsche
Margarine- nnd Fettwerke A . G.

Offene Stellen

Weluhandlung mit Eigenbau sucht eingeführt .

Vertreter .
Ana . u . H. s . 2182 lu B . Pr . Fil . Hauviv . erb .

natürlicher Mineraiürunnen
seit 60 Jahren
bekannt .

als erstklassige Seltersmarke
( A 7372,

unübertroffen „mildes" Wasser
sucht solventen , in Wirtekreisen und Hand¬
lungen eingeführten

für eigne Rechnung . Brauerei » und Wein »
Vertreter bevorzugt . lÄröhcrer Umsatz Vediu -
gung . Angebote unter ^ .M .6Z2 durch Ztudolf
Mass «. Frankfurt a . M .

101 ^ KariKniem
^ ^

ABB# AümKAIntA DaoieA 4 f\ Q/Auf ermäßigte Preise 10 % Bar -Rabatt !
Für Koks Sonderpreise ! !

ßerde «
f

fl

Telephon 1994 gasfjerde | U

Oeten

Such «

5 Z .'Mmg
mit Bad , 2 . od. S. St . .
v . 1, Avril 19 :;2 . mögt ,
iieutrum . Zahle bis 10o
Mark Miete v , Monat ,
»Angelwte unter ?>M !8
an die Bad . Presse .

Rttvvurr

^ snnliek

crganisatorische

Persönlichkeit
mit gut . Verbindungen
v . stidd . Fabrik gesucht .
Rlickspr . b . Dir . Glück.

Pension Burkart ,
« aiserstrafte 168,

von 6—8 Uhr nachm .
/ < (MHS4B )

AkMMM
für Kohle « gesucht .

Vertreter , die bei der
« tadtkundschaft schonWM volle

3 od. 2 Zimm .-
Wohnunq

m . Maris . , zentr . Lag « ,
per sofort gewicht.

Prrtsoffert . u . » Mt8
an die Bad . Presse .

Abfolv . d . Bd . Staa .S-
technikums sticht

Volviitärstelle
in Ingenieurbüro oder
Baugeschäft . Offert . u .
H .E .2197 an die Bad .
Presse Fil . HauvtP oft .

Suche für MShrlgen ,
kräftigem Juu -gen
Mew . - Leijrstelle

Eintritt kann sofort er -
folgen . Angebote ]

an Bad .
mit .
Pr .

Jüngeres Fräulein
m-JT s- Stelle » IS Helferin

6( 1 ®tjt gewandt in
L? 21» mUfi Büroarbeiten ». Cffcrt .an die Bad , fficite . u, H ..2 .216S an d . Bad .

Presse Ml . Hauptpost .
Weiblich

2-3 Z.-Wohng.
forotiae Sage , in ruhi¬
gem Souse Süd - oder
Oftstadt , von ^ bcraar
mit 1 Kind . 9 I . alt ,
4 . Stork , gesucht , An¬
gebote unter G "<)T5 an
die !? « dische Presse ^

Klnderl . Boamteuehe -
paar sucht aus l . April
oder später eine
2 od . 3 3 .-WM.
Angebote u . H .^ .ZI77

an die Badiscbe Presse
Filiale Hauptpost .

2 Zim . - WohiuiW
gesucht Oststadt oder
Rinkhetm , evtl . t! Z m.-
Wohnung in Tausch .
(MietevorauSzahtung ) .

Angebote unt . BKV7U
an die Bad . Presse .

4Zimmer
mit Küche , Schuppen und Garten , sofort itt
vermieten . Näheres LöwenNrabe Nr . 22.

♦Werkstätten
Grobe Werkst , mit Nebenraum . Nähe Mühl -
buraer Tor , in welcher seit 40 Jahren gut¬
gebende Schuhmacherei betrieben wird , per
1. Avril oder später zu vermieten . Da Ein -
fahrt und grosier Hos vorhanden , ai . ch für
jeden anderen Betrieb geeignet . Angeb . unt .
HT 2191 an d . Bad . Presse . Fil . Hauptpost .

7 Zimmer - Wohnung
1 Trevve hoch. Kaiserstr .. Nähe Mühl ,
burger Tor . Ofenheizung , mit Bad . 2
Mädchenzimmern und sonstigem Hube -
hör . auf 1. Avril 1932 i « vermieten .
Für Rechtsanwalt oder Arzt besonders
geeignet . Näheres Kalscritrahe 17S ,
Zimmer 56. von 11 —12 und 4—5 Uhr .

Acuberst billig zu ver -
mieten , evtl . zu Verls.

EinsWilienhaus
mit 11 Zimmern « . 4
Kammern , auf Wunsch
ZeirtrakdW . Zu erfr . u .
$ .28 .2104 in der Bad .
Presse Fil . Hampwost .

Laden
mit 4 Zim . Wohnung ,
sofort od . auf 1 . April
zu vermieten . Zu erfr .
Adlerstr . 14 , III . ♦

Unsere g-ute , treubesorgte Schwester . Schwä¬
gerin nnd Tante (19833)

Anna Eisinger
durfte heute früh in die ewige Heimat eingehen .

Karlsruhe , den 25. Februar 1932.
Blumenstraße 7.

In tiefer Trauer :

Familien Eisinger .
Die Beisetzung findet am Samstag , den 27 . Fe¬

bruar , nachmittags 2 Uhr , von der Friedhof Kapelle
aus statt .

VerkMs - Amen
Im Perbraucherkreifen
gut bekannt , bei guter

SSctbicttiftm5 « lt (ftKü
Von Fabrik gesucht .

Anzufragen Pension
Burkard , Kaiserstr . « Z8,
von 5—7 Uhr nachm .

(ff $ 9122)

Dame od . Herr
i« Büroarbeiten be- ' > —— — — .
wand , findet bei einer AuÄäwdische Deutsche ,
Nnteresseneinla « « von gefetzt . Atters , Franz .,
20« bis :m yttt , En «?.. Deutsch . Kla -

E l! i st e n z . vier . (23435a )
Offerten unter «KJ999 f,trhf 1»an die wad . Presse . >Ucyl Oieue ZU

Kindern .
Adr . : Willaredt , Rqo -n ,
Schweiz .

Fabrikreste
Seiden - Reste (Qr JacKen- u. manteffutter
sehr vorteilhaft ! Reste von 35 # an.

Wilh . Braunagel . Herrensir . 7

Nenzettliilie
3 u . 4 Z . - Wchn .

mit Bad u . Mansarde
KriegSslr . u . Slldend ^
strafte . zu vermieten .

Martin Rieger ,
Borhoizstrahe 45.

La . 130 am La ^ ®
5 5}iii

mit 3 Schal -fenftern , darunter liegendem
terrain . Zentralheizung , am Lndwl « ^
auf 1. April zn vermiete » . . l . t ,

Baug - ickäft Wilhelm S <» " c
Ziü vvurrerfirane 13 . Teleso « *± .

3m Amtsgebäude d. SanUelsfimn111̂

Karlstrahe Nr . 10, stnd »

8tö(i . Stile ii . kltime. M
I. Biiteweffc in oetro. ZiM!
3« vermieten . Näheres hierüber ist
Handelskammer (Zimmer 2) . ju

« ehr Icköne. moderne , berrsckaftli-b«

z 3tmmeMEoönungEnn
Südl . , westl . Sosienstrahe . mit Etagen ^ j.i.
bei,g „ aus 1 Lebruar v . 1. Avril »JL'fLü ^
Näher , unt . Telefon 1045 wahr . 6

Neuzeitliche 3 Zimmer -Mohnan « ( t.
• mit einger . Bad u . Zub . IBabnhos ^n . >^ ^ «-

" Avril , svw . 2 Zimmerwohnuna ra. i» .
fiithe v . 1. März preiswert itt , 1"
Baubüro Nebeuinsftrave 12 . Telel »»

^ ^

31:
Nähe Bahnh . -Karl '
strafte . Man ?., ein¬
ger . Bad . Eiag .-
Heizung , Veranda .
Sich . Zahler 80
zu vermieten . Tele¬
fon 8483 . *

Verkäuferin .
Für Konvitvreiwwren -

aesckäft tücht . Berkäu -
ferin gesucht . Kaution' erforderlich , spät . Hei-

! rat nicht auZgeschlossen .
Osferi . unt . H . X .2W3 m IK -.ahr . Biirotä
an die <8tiMs « c Presse nu ®
Filiale Hanvwost .

AMi »

Fräulein

Berk . beio ..
sucht Stellunq
ev . auch Filiall . Kaut .

jfinvet « Ute Aufnahme .
(ilj Haustochter mit od . a . stunden » . Buch -

i Zuzahlunq Kg ji mo - haltnua , geg . beslh . An .
natlich . Angebot « unter svrüche . Ang . u . ST3Ü72
W. W „ postla « . . Tortt . an die B ad . Presse .
Netten (Schwartwald ) . Meißiges , ehrliches

.ll .' idclien

Weg mit dem

I- L ? ?
das Sie doch selbst
leicht durch ein
ä»fterllches :N !ttel
bcleirigen können .
Wie . teilt Zhneu
kostenlos mit .
e » o » . Bremen
litt . KaterIooN .nl

ZwangSnersteipernnq .
Freitag , den Z« . Ke-

brnar 183Z , uachmiit .
2 UKr , werde ich in
« arlSruhe , Pfandlokal
Herrensir , 45a , gegen
bare Zahlung i . Boll ,
streckuiigsivege öffent¬
lich versteigern : (19954

a) 1 Streb .. 1 Korb ,
miibelgarnitur . 1 Di¬
wan , i altes Tasel '
klavier . 1 Hackklotz. 1
Regulat . . Z Schränke ,
1 » chlaszimmerbild .

b ) l Schreibtisch . 1
Kredenz . 1 Schrank . I
Bücherschrank .
DI « 'unter a ) genann -

ten. Sachen kommen
(wnj bestimmt zur Ver¬
steigerung .

Karisrnhe . 24. II . 32
Wiedemann ,
Gerichtsvollzieher .

Ondulieren
und Schneiden oder
Waschen i . Hause f . 1.50
Mk v . lüchl . Friseuse .
Angeb . u . $ . 3 .2181 an
B . Pr . Fil . Hauptpost .

Geprüfte

Weißnäherin
sucht noch Klunden in u .
auch . d . Hause , baupt -
sachlich Herrenwäsche
nach Maß . Zu erfr . u.
63071 in d . Bad . Pr .

Fußböden
Parkett , Pttsch Xaitn .
u . Linoleum reinigt u .
richtet . FußbSren - pe
zialgefchäfi Gilliard ,
Kaiserstr. »1.

~Tri . 1930.

Suche leistungsfähige
Schampoon -

u. Seifenfabrik
Bemusterte Off .P an b £

unt .
!>. Pr .

Verloren
"

]

Geschäftsmann
Mitte der Zwanzig ,
shntpathlsches Aoußere ,
170 grob , wünscht aiii
diesem nicht mehr unge¬
wöhnlichem Weg « mit
einem treuen Mädel
(auch 'vom Lande ) , be
kannt au werden , an»,
baldiger

Heirat
Zuschriften , welche mit'trenaer Diskretion be.
handelt werden , find
unter DS044 an die
Bad . Presse zu richten .

Mr . Mel
aller Art kaust ständig .
Angebote unter HSVüS
an die Bad . Presse .

Aktenschrank
mit Türen oder Roll¬
loden , sowie EtSschrank
zu kaufen VL5M.

j Angebote unt . ® 198ö3
an die '? « d . Presse .

Mel
rot« Hündin . Name
. Wallu " hörend , ent¬
laufen . Ab, » geb . geg .
Belohn . « njelingerNr .
Nr . UZ. Telefon «187

Achtunq !
Sportanaler !

Für romantisch schön -
setegenes . giltbeseytes
» orellenwasi ^r , wer -
de » 2—Z Augelkarlen
au IHK Sportanfflor
zum Jahrespreis von
Mark 100.— a-bgegeb .
DaS Wag »r ist mit der
Bahn beauem zu er -
reichen. Offerten unt .
Nr . « 1W79 an die
Bad !sche Presse .

i' slsgesuclte

Witwer
50 I, . mit ein . id!nd,
in galten Vermögens -
Verhältnissen , sucht sich
wieder , u

verlseiraten .
mit ält . Fräulein od.
Frau . Etwbetrat in
Landwt ?tschast am an-
stenchmftin Zuschriften
unter .« an die
Badtfche Presse .

«ri .,1 .. zwattr . arnnte , etnz . Vitt » , au ? gedieg .(« eschattShaus , mit eleg . Aussteuer u . SO Tau ?.Bar , spat . mehr . Arz», Rechtsanwalt od bös,.Beamter bevo ẑ. Zuschriften m Bild ( ,i :rüc5 )unter Nr . 63078 an die Badische Presse .

Vitrine
gebraucht , au? Privat -
haud zu ksufcri gesucht .

Atigebote mit Preis
unter Nr . El985 ? an
die Badische Pres se

AkZeimnädchen »«w 'KÄÄSiStocken, sucyt Stelle auf
vSim» ,, 1 - M -irz , am liebst . Ge -
WM ^ , ^ ' bed . Ziiver - f^ aftöbau « . Ang . unt .
IfWÄS ^ d . Bad . Pr .
Häcrsern, findet Tauer -
stell -a . in kl. HauZholt .
Bit » u . Zgn . an ^ rau
Rechtsanw . Dr Scherer

Bühl (Baden ) .
CÖ4S2o)

Zimmer 1Schöner Laden
jin bester Ges<diistAa >ge
' M iMbu rgis , gti u-stig zu
lvermieten . Gefl . Ange >
böte unter Nr . D19W8
an die Bad . Presse .

Chevaar f . sof oder
1. Mär , gut möbliert .
Zim . m . 2 B . . Koch-
gcl . u . Küchcnben . nur
Nähe Marktvl . Angeb .
in . Preis u . R 2 :)ö50o
an t Badische Presie .

Berufst . Fräul . sucht
auf 1 . April sonniges ,
ruhiges ^ sauber
möbl. Zimmer

mit Frilbstrick . Offerten
mit Preisa 'ngabe unter
©3047 an Bad . Presse .

Eins . 6 Zim . -Wolmg .,
Kaiserallee , neu herge -
richt .. Tapeienw . kann
noch berUckilcht. werd, .
zu verm Moimtsmiete
80 JI . Angebote unter
315685 au d Bd . « r .

K Zim .-WolniMg
sonnig u . ruhige ixm ,
Wokmmansarde , Tiele .
SSiiid, Garten , Wascht ,
usw . verm . (1AS35 )
Zu erfrag . Eigentümer

Fr . K. Dich .
Akademiestrah « 40.

Leeres

Mllns.-Zimmer
zu mieten gesucvt . Au-
geböte uuter HZV76 an
die Badische Presse . Schöne , sonnige

3 Zim .-Wolinung
mit Zubedör , auf 1 .
April zu verm . Näher .
Sofieuftt . ISO. 2, St .

(1819*2)

Auf 29. Febr . möbl .,
einfaches (FiHRÄi )

/ iiinmcr .
Nähe LaudeSwetterw .
gesucht . L . Mauer ,
Hetdrlkerg .Haiiptstr . lZ4

Juni . Möwen
J. AuZdllf »
d . seitld .

gesucht , bis
» d<t>?itl vom

K^ ankenbs . zurück ist.
Ii . HSderl«, Rhein'" . 53

(19952)

Zunges Nochen
für leichte Hausarbeit
ti . MitHikfe im Geschäft
(Kurzwaren ) tagsüber
sofort gesucht. Mit
Kennwlss . in Handarb ,
bevorzugt -, Angebote
unter Nr . CM62 im
die Badische Presse .

Solides , « einige »

« An
sind , angenehme Stell «
für « Tag . bei kl. Fa .
mllie m . einem M 'Hlir .Kinde . Etwas Kochen
erwünscht . Angefinte u
THiHB an Bad . Presse .

Guterh . Chaiselongue
u kaufen « es. Off . m
Sreis u . H . S . 21H(! an'ad . Pr . Fil . Hauptp .

Schreibmaschine
Orga od . and . Mnrke^
Preis Z0- 50 M , gel .
Angebote unter P 2&t7
an die Bad . Presse .

Badewanne
wß . emaill .. gebr ., yu
kauf , gel Angeb . unt .
ft .2B.9ti4 an die 'lad .
Presse Fil . Werderpl .

Gut erhaltener
Svortwagen

in kaufen gesucht. Ann .
u. 6 , N . 2185 an » ab.
Preste Fil . Hauvtvost .

Ltsusrbsratung
l»ipi . . ^ ou,n,snn L>r . Heudorf6r

Kaiserstr . 193 Farnruf 2766

Der beste Mler
fiir getr . Kleider nnd
Schuhe , kauft fortwäh -
rend . Psssucha , Zäh -
rinaerstr . 30, Telclon
W9g. Hausnummer be >
achten. (19760)

Karte aenüqt !
Komme i . Haus . Kaufe

lietr Kleider . Schuhe
etc . Fuchs , Waldhorn -
str . Sl . Tel . 7339.

Junges , sauber . MSd -
chen für HouSh . (Waise
bevorz .) geg . Taschen»
geld u . gv ê De handln ,
tum 1 . MSrz ges-rcht.
Offert , unt . H.B 2196
an die ? >addsche Presse
Filiale Hauptpost .

OFFERT -
BRIEFEN
dürfen Orteinnlzpnff -
nisse nicht beigefügt
werden , sondern nur
Abschriften Bei der
regelmäßig großen
Anzahl von Bewer¬
bungsbriefen werden
sich Verzögerungen
bei der Rtcksen -
dung ron Antigen
nicht immer vermei¬
den lassen . wenn
auch die Inserenten
bestrebt sind , die
eingehendenZiisr 'hrif -
ten schnellstens zu

erledigen .

Badische Presse
A nzeigen - Abtei hing

naP billige

200 cm
l Ntuste'

q Nltr .
1.50

oTOß^ ^ r»
S^

\33 clTl

3 » »»
1 ,

J 0lgt nai WuosoU von

200 cm brelt > aü,ra
C.̂ « ' . wa h \

Most« * — R»r Auswa, .,

Werderplatz
Kaiserstr. 95 - Mühlburg Durladi

BraveS , flctfttBcä
Mädchen

21 n . alt . auS fiarlS .
ruhe , das Nä 'ini kau » ,
sucht auswärts Siel -
Hing Im Haushalt , auf
Mär , od . Avril . Ang .
u . C3048 an Bad . Pr .

Junge Fran , pünktlich .
fielt ?!« u . sauber , sucht
noch » und . z. Waschen
und Putzen . Weststadt
bevorzugt . An^ob . u .
H.Z .2l73 an die Bad .
Presse Fil . Hauplv »st.

Iflietgesuche

Laden
In gut . Lage . ev . Süd -
statu. »u> Miel , gesucht.

Angebote unt . NZVSt
an die Bad . Presse .
Kinderloses Ehep . . be-
russtätig , pktl . Zahler ,
sucht aus I . 91» ' tl 2 .'i . .
Woliniing . Ang unt .
» 8071 an b . Bd . Pr .

Beamter (Tauermiet .)
sucht möbliertes

Zimmer
auf sof . od . 1. MSrz ,
Zentrum . Angeb . mit
Preisang . n . HP2187a .
B . Pr . Fil . Ha 'wlvosl .

Zimmer
gesnchl. eins , möbliert ,
ohne Kassee . Oftstadi .
Preisang uni . I3077
an d. Badische Presse .

Rülkttansvorte
billigst

von Ricyv.mg
Freibnrg/ .i'r . S Mir .
Villinigen 7 u . L Metr .
Horb 6 Mtr ,
Heilbronn 5 Mir .
Mitte bis Ende März
Stadwm .̂ üqe

gut und billig .
Rudolf Schwiiä ,

Karlsruhe , Kaiser -
strafje III , Telef . 6514.

5
mit Wohnmanf . etc .,
schöne Räume , zu vcr >
mieten : wird neu her -
gerichtet . Näheres : *

Gartenstrake 33, I .
edtiitte a Zlm .-Wolin ,gute ruh . Vaae . mit
Badez .. Loggia . Win¬
tergarten . Mans . usw . .
im Part , nnd '.> Trev -
pen hoch . Hübscher !) ,aus sofort od später
preiswert , u vermiet .
Näh . S. St . ( 1!)!I7>3 )
sehr lchöue

13.-loHnnng
lNei . bau ) . fiir 23 M
mvnotl . auf 15. Avril
oder 1. Mai « i verm .
Räder . MSrsch . Wil -
helmstr . 317. •

3 M . - MHNllNg
Karlstraße 158 , X. . r . ,
auf 1. Ävril d . Is . iU
vermiet . Tel . 2761.

(19174)

Z Z .'MNW
mit reichlich Zubehör .
DralsttraNe 7a. 1. St . .
z« vermiet . Näh , das.
Schöne Z Z. -Wohnnng
m . Terrasse u . Garten -
anteil , auf 1. April ;n
verm . Räde Bahnhol .
Preis 4«' Jl . Durmers¬
heim , T^ rderstrafte 98,
Weingur .ner . (FHtMOl

Per sofort oder 1 .
Avril zu vermiete «
z Zim . - WohnWg
m . Eiagenheiz ., 1. St ..
Karl -Hoffmannftrafte 8.
tvrkr . Tel . ssos . ( l » 77j

schöne , grobe
3 M . - MtlNUW
Linoleum belegt . In
Durilach -Au « , auf 1. 4.
zu vermieteu . Nähere »
Durlach -Äue ,

l - MD 3-3immct-Ißofjniin9Ef
mit Badezimmer und Zubehör ,
guter Weftttadtlage . ver sofort
preiswert zu vermieten . Zu erfragen :

Telephon Nr . 1884.

Neubau ^
od«

(| 9sJS

Geschäftshaus
mtttl . , zentrale Lage ,
zu kaufen gesucht .

Angebote unt . G30S5
au die ikad . Press «.

Haus
mit 4 ><8 u .
Wohnnna .. Z
100 cim
verkaufen .
Mark . Anzahl, ^

'
5,i

Ana unterkiA
an b. Badisa >e ^ ^>'

Gul möblierte , oollbeseyle

li 1MM
wegen Todesfall sofort fiir 650.// li »
verkaufen . Auskunft durch Teleso » >

Friseur ■ Geschäf,
Itt guter Lage (Karlsruhe ) mit
sofort billig z« verkaufen . Angeboie
Nr . B18878 an die Badische Presse ,

gaofii *̂
w#l

i
K<

ftro&c i , n .
Luiseu -

(23431a )

Kapitalien

Zimmer
Frledenstr . 22 , 2. St .,
sehr gut eingerichtete

Zimmer
preiswert zu vermiet ,
Airs Wunsch B .' d und
Garage im Hause ,

( SH93fi7 )
TftBl . mSbl . Zimmer

per 1 . Mär ; zu verm .
Lessingftr . 13 . 3. St . »

Gut mSbtierteS
Balkonzimmer

mit 2 Betten , evil JHi.
cheubentiv . . vof . od . sp .
zu vermieten . *
vesslngstr . 4S, 3 . Stock.
Eutmödl . Zimmer
eleftt . Licht, Telefon ,mit 2 Betten , ver 1.
März , n vermieten .

i>ran Dörllinger .Nint beim erstr . 2 >>. I .
Gnt mödl . Zimmer

, U vermieten . ( F0S427
LeovoldNr . 18. 3. St .
Kitt möbl . Part .- Zim .
IN auf 1. Mär , m. el .Licht zn vermieten .
Saflenstrabe <!». vart .

(m 9418i

motu zimmei *
m. 1 ort. 2Bet 'en billig
zu verm . Amus . Hl 2
u-5 »-ly , Kaiser - tr . 211
4Tr 1. Hause U- T-Mno

Witt möbl . Zimmer .mit el . Licht , zt.' verm .
SoslenstraNe 4<X 1 Tr .

(& ©94 :y
Sevar möbl . Man !.,gut möbl . Zim . , el L ..heizb . . , u vm . (FHK428

KörnerNras,e 2. 11._Wut möbl . Mansarde
mit el . Licht sofort zu
vermieten . *
■flniferaitee 61 . IV . . r .
Fr dl. möbl . Zimmer ,
villig zu vermieten .

LuisenstraNe 85>, I .
( ft % !>B.',l

Möbl . Zimmer . 1 od.
2 Bett ., evtl Küchen¬
ben . . sofort zu verm .
MarkgraienNr . 4». IL

. Leeres Zimmer
sof. zu verm . (# 8 :
LnisenNr . 12 , Hth. It .

963

5 Zim . -U7ohnunq
WclnbrenncrstraNe 18
( Neubau ) mit Diele ,
eingericht . Bad und
Sammclhelzung aus 1
Avril zu vermieten .

(19951)

Gut möbl . Zimmer
an besser. Herrn oder
Dame zu verm . auf
I . März . vis -A-vis d ,
Oauvivost . Aug . i . ut.
HD 2198 an die Bad .
Presse, F il . Hg uvtvoN .
Pev ..
billi

möbl . Zimmer
a zn vm . (FH9 -IÜ8

Hübichstr aNe 27. IV .
Krrkies Zimmer

m vexmiet . (FW961 )
ui -Luisenstrabe 48.

üliil Haus . Steuer Wert 90 000 L
roetb . auf t Hpp. ji 10 000.— gel . <$'
v . Telbstgeöer u . F . W . 960 an Bao -

Eisässilche , w Frankreich gut '
Branntweinbrennerei , sucht,
Vergrößerung der Kundschaft und
Umsatzes

stillen o». evenu>
aktiven Telinaue

*
mit ca . 100 000 M Kapital ,
unter D 28601« au die Badische v

Hypothekenge
'

itt Beträgen von KA 800»—25 000.- -
Objekte , bei niederster Beleihung f

Josevb Llebman » . Ban '
^ f . <

Karlsruhe . Kaiserstrabe 221 , Telefo « 0^

EelNItsbeteilig .
flaüfm . Kraft ttt . einig ,
tausend Mark f. HauS -
u . Bauartikel als Teil -
baber gesucht . Rur ehr -
llche u . reelle Person
kommt in Frage . Sehr
gute Sache . Off . unter
v .B .2194 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Teilhaberiin )
Einlage 8« ) Mark

(Sicherstellen ) gesuch«.
Oskrteu unier W3067

an die Bad . Presse .

Welch edeldeÄ > >)
letit tw °r

■■Z. W

s >. &
"

} ,
'
»>

an d Söa&if^ d. >an d. Bad " »^ st.
Filiale Hauv -p >

450«
alz 1. ®»PdW,ui | ;V
schäftShau .Z Ki ,
llcsucht. Off ^ jic - ■«■

Billige SeelisG
Cabliau oh"Ä , 2j

'
Holl . Cabliau . Schellfisehe , P ° " .!|ifi

'' U

Limandcs , Heilbutt , Goldb »r ' . <
Klußzander . Stockfisch « - g }"

Gefrier -Zander ' ' "<•(
lebende Spiegelkarpfen • • • " «
lebende Rheinsehlelen . . • •

tll cl ,rfeinstes frisch geschlacht . M 8®1
g ffr'

ohne Därme , keine russische ,
hausware . . ff

"
Suppen - und Fric .-HUhner tl

Pfund t . ~ bis l . S0
Junghahnen oh . Därme M . tct [ r
Poulets , Enten , Stopfgänse . au <"° ' jj
Fischräucherwaren , Marina ^' ' (1

™
schein , präp Schnecken . tu

Carl Pfeife ^
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